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Geschaftsbericht

Allgemeiner Teil

Betriebsleistungen

1938—1953
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A. Verkehrsleistungen und Verkehrsergebnisse

Die Entwicklung der Bundesbahnen im Jahre 1953 stand im Zeichen eines mengenmdssigen Riickganges
des Personenverkehrs und einer Steigerung des Giiterverkehrs sowie einer weiteren Zunahme der Verkehrs-
einnahmen.
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Im Personenverkehr ist der seit 1951 andauernde Verkehrsaufschwung im Jahre 1953 wieder durch einen
Riickschlag unterbrochen worden. Die Zahl der im abgelaufenen Jahre beférderten Reisenden verminderte
sich gegeniiber der Vorjahresfrequenz um 2,89 Millionen oder 1,49, auf 203,47 Millionen Personen. Dieser
neuerliche Verkehrsausfall ist auf den Riickgang des einheimischen Einzelreise- und Abonnementsverkehrs
zuriickzufiihren, wihrend der auslindische Verkehr noch eine leichte Ausweitung aufweist. Im internationalen
Touristenverkehr erhohte sich die Zahl der Ankiinfte auslindischer Giste von 2,83 Millionen auf 3,21 Millionen
und jene der Ubernachtungen von 9,63 Millionen auf 10,64 Millionen, wozu die deutschen und englischen Ferien-
giste am meisten beigetragen haben. Anderseits ist der einheimische Fremdenverkehr mit 2,57 Millionen
Ankiinften und 11,69 Millionen Ubernachtungen fast gleich geblieben.

Als Folge der auf 1.April 1952 eingefiihrten Tariferh6hung im Personenverkehr, die erst im Berichtsjahr
voll zur Auswirkung gelangte, sind die Personenverkehrseinnahmen trotz des gesunkenen Verkehrsvolumens
weiter angestiegen. Sie erreichten den Betrag von 304,19 Millionen Franken und haben, verglichen mit den
vorjihrigen Hochsteinnahmen, einen Mehrertrag von. 4,35 Millionen Franken oder 1,5% abgeworfen.

Im* Giiterverkehr ist die seit Jahresbeginn 1952 zu beobachtende riickliufige Entwicklung der Transport-
mengen im Monat Juni 1953 wieder durch eine bis Jahresende anhaltende und immer deutlicher sich ab-
zeichnende Verkehrsbelebung abgeldst worden. Wihrend die Giitertransporte von Januar bis Mai des ver-
. flossenen Jahres um 600 000 Tonnen unter jenen der entsprechenden Vorjahresperiode lagen, sind sie in den
folgenden Monaten bis Jahresende um 650 000 Tonnen angewachsen. Im Gesamtergebnis des Jahres 1953
wurden im Gepick-, Post-, Tier- und Giiterverkehr 19,41 Millionen Tonnen beférdert, was gegeniiber dem
vorjahrigen Verkehrsumfang einer Zunahme von 47 000 Tonnen oder 0,29, entspricht. Dieser Verkehrs-
anstieg ist dem stark vergrosserten internationalen Transitverkehr und der leicht vermehrten Ausfuhr zuzu-
schreiben, wihrend die Einfuhr und der Binnenverkehr eine: Abschwichung erfuhren.
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Die Einnahmen aus dem Gesamigiiterverkehr erhdhten sich im Vergleich zu den vorjihrigen um 12,00 Mil-
lionen Franken oder 3,29 auf 382,89 Millionen Franken und haben damit die bisherigen Héchsteinnahmen des
Jahres 1951 wieder erreicht.

Entsprechend den verbesserten Einnahmen im Personen- und Giiterverkehr stiegen die gesamten Verkehrs-
einnahmen auf 687,08 Millionen Franken an und sind gegeniiber dem im Vorjahre erzielten H&chstergebnis
um 16,35 Millionen Franken oder 2,49, hoher ausgefallen.

Entwicklung des Gesamtgiiterverkehrs
1938—1953
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Die Betriebsleistungen weisen im Personen- und Giiterverkehr eine weitere Zunahme auf. Die zugs-
kilometrischen Leistungen der Reiseziige erhshten sich um 400000 oder 0,8% auf 49,93 Millionen Zugs-
kilometer und die bruttotonnenkilometrischen Leistungen um 260 Millionen oder 2,59, auf 10,83 Milliarden
Bruttotonnenkilometer. Die Giiterziige verzeichnen eine Vermehrung der Zugskilometer um 650 000 oder
4,09, auf 16,84 Millionen und der Bruttotonnenkilometer um 490 Millionen oder 7,09 auf 7,49 Milliarden.

B. Eisenbahn und Automobil

Im Berichtsjahr ist vor allem das 1952 zwischen den Schweizerischen Bundesbahnen, den- Privatbahnen,
dem Treuhandverband des Autotransportgewerbes und der Gemeinschaft fiir den Uberlandverkehr ab-
geschlossene Verstindigungsabkommen konsolidiert worden. Bei Vertragsschluss rechnete man mit dem
Beitritt von etwa 300 Strassentransportunternehmungen, die iiber 600 Lastenziige verfiigen wiirden; bis Ende
1953 wurden Jedoch rund 460 Firmen aufgenommen, die im Besitze von 1300 Lastwagen und etwas iiber
1000 Anhingern sind. Schon diese Entwicklung lisst erkennen, dass die Bahnen keinem Unternehmer den
Beitritt verwehren, der die statutarischen Voraussetzungen dazu erfiillt.

Anderseits miissen die Bahnen selbstverstindlich darauf dringen, dass die eingegangenen Verpflichtungen
auf beiden Seiten wirklich eingehalten werden. Die Versuchung, die Transportkapazitit iiber den Rahmen der
Toleranzen hinaus zu vergrdssern, ist fiir die Mitglieder der Gemeinschaft fiir den Uberlandverkehr begreif-
licherweise gross. Das einzelne Mitglied fiihlt sich in seiner Entwicklung gehemmt und iibersieht nur allzuleicht,
dass die von den Bahnen erbrachten Gegenleistungen den Strassentransportunternehmer vor schwerem Schaden -
bewahrten. Auch in der Frage der Anwendung der vorgeschriebenen Tarife bestehen noch einige Unsicher-
heiten, doch bemiihen sich beide Partner um eine Anpassung und Harmonisierung der Tarife.



In zahlreichen Sitzungen der Zentralstelle wurden diese und andere Probleme der praktischen Durch-
fihrung des Vertragswerkes in Anwesenheit der Vertreter des Handels- und Industrievereins, des Bauern-
verbandes, des Gewerbeverbandes und des Gewerkschaftsbundes im Geiste gegenseitiger Verstindigungs-
bereitschaft durchberaten. Dabei erwies sich immer mehr das Fehlen einer Nahverkehrsordnung als Liicke,
die moglichst bald geschlossen werden muss. Entsprechende Entwiirfe sind bereits ausgearbeitet und werden
gegenwirtig bereinigt.

In der Schweiz waren im Berichtsjahr 432 062 Motorfahrzeuge in Betrieb, gegen 376 248 im Jahre 1952.
Davon waren 172 135 (1952: 142 374) Motorrider aller Schattierungen. Die Zahl der Lastwagen mit 1000 kg
und mehr Nutzlast ist gegeniiber dem Vorjahr um 1032, jene der Cars um 122 angestiegen. Die Motorisierung
macht also auf der ganzen Linie weitere Fortschritte.

C. Bundesbahnen und Offentlichkeit

Die Eisenbahnaktualititen begegnen in der politischen sowie in der Fach- und Bildpresse stets einem grossen
Interesse, dem wir durch eine rasche und prizise Information méglichst weitgehend gerecht zu werden ver-
suchen. Die Offentlichkeit wird dariiber hinaus durch die Presse in anerkennenswerter Weise auch mit den
allgemeinen Problemen des Verkehrs vertraut gemacht. Zu den wichtigsten dieser Fragen gehdren nach wie
vor die Festigung der finanziellen Lage der Eisenbahnen, die rechtliche und finanzielle Gleichbehandlung der
Verkehrsmittel und die Koordination ihres”Einsatzes, die Baufinanzierung der Bundesbahnen sowie die Ab-
geltung ihrer bahnfremden Lasten und‘ gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen durch die &ffentliche Hand.
Hinzugekommen ist die Frage der Schaffung einer Nahverkehrsordnung.

Dem Zwecke der allseitigen Information dienten nicht nur die von Fall zu Fall der Presse iibergebenen
Mitteilungen und Beitrige zur freien Verwendung, die Quartalsberichte, das Nachrichtenblatt und gelegent-
liche Betriebsbesichtigungen; auch der alljihrliche Geschiftsbericht soll fortan auf noch anschaulichere Weise
als bisher Behorden, Presse und Offentlichkeit die Leistungen, Erfolge und Sorgen der Bundesbahnen vor
Augen halten. Durch graphische Darstellungen erginzt, erscheint der vorliegende Geschiftsbericht von diesem
Jahre an im neuen Kleide. Er wird auf den beiden dusseren Umschlagsseiten in Zukunft je eine bemerkens-
werte Neubaute des Jahres aus dem Gebiete des Rollmaterials und der festen Anlagen im Bilde zeigen.

In der illustrierten Presse des In- und Auslandes erschienen wiederum zahlireiche Schilderungen aus der
Schienenwelt. Die Informationen wurden zum Teil an folgenden Presseveranstaltungen geboten: Besichtigung
von Niveauiibergingen mit neuen technischen Verbesserungen fiir die zuverldssige Meldung der Zugsannihe-
rung; Eréffnungs- und Besichtigungsfahrt mit dem Helvetia-Express; Einweihung des neuen Giiterbahnhofes
Lausanne-Sébeillon; Besichtigungsfahrt mit dem Doppeltriebwagen RBe 4/s fiir Gesellschaftsfahrten; Namen-
gebung der Lokomotiven « URI» und « TICINO»; Aufnahme des elektrischen Betriebes auf der alten Hauenstein-
linie; Vorfiihrung von Leichtstahlwagen mit umklappbaren Polstersitzen fiir den Ziircher Vorortsverkehr.

‘Auch der Eisenbahnfilm erweist sich immer mehr als ein beliebtes Informationsmittel. Der im Sommer
1953 erstmals gezeigte und in der Folge preisgekronte Gotthardfilm «Der Ruf des Siidens» konnte im inter-
nationalen Verleih vorteilhaft eingesetzt werden. Auch andere SBB-Dokumentarfilme aus friiheren Jahren
werden immer wieder fiir mehrmonatige Matinée-Veranstaltungen im Ausland ibernommen. Die drei Stumm-
filme «Der Kondukteur», «Der Lokomotivfiihrer» und «Der Stationsbeamte» sind in erster Linie fiir Schul-
zwecke bestimmt; sie wurden denn auch von der Vereinigung Schweizerischer Unterrichtsstellen als offizielle
Lehrfilme fiir die Schweizer Schulen erklirt.

Photoarchiv und Diapositiv-Sammlung wurden erweitert. Immer hdufiger melden sich Journalisten und
Verleger, die Photomaterial fiir die Ausgestaltung ihrer Veroffentlichungen, fiir Einzelabhandlungen oder
Artikelserien bendtigen.

Im Verlag des Schweizerischen Jugendschriftenwerkes erschien das Heft «Kennst Du unsere SBB?»

An die 12 000 Personen besuchten unter der Leitung sachkundiger Beamter mit grossem Interesse An-
lagen der Bundesbahnen. Ausserdem nahmen rund 18 000 Schiiler auf Wunsch ihrer Lehrerschaft an einer
von unseren Schulreferenten geleiteten Lektion iiber die Eisenbahnen teil. Die Schiiler zahlreicher Dorfschul-
klassen erhielten Gelegenheit, einer Plauderei unserer Schulreferenten im Kinowagen beizuwohnen, wo man
ihnen auch Lichtbilder und Kurzfilme vorgefiihrt hat.



Die Radiostudios Genf, Lausanne, Bern, Basel, Ziirich und Lugano fiihrten verschiedene Eisenbahnsendun-
gen durch. Besonders wertvolle Aufklirung leistet fiir uns das Radiostudio Genf mit seiner volkstiimlichen
Mittwoch-Sendung «Le Rail — La Route — Les Ailes». Erfreulicherweise hat sich auch mit den Organen des
schweizerischen Fernsehens bereits eine enge Zusammenarbeit angebahnt.

Die heute rund 47 000 Binde umfassende Bibliothek konnte im Berichtsjahr durch Neuanschaffungen und
Uberlassung alter Bestinde um 725 Binde erweitert werden. Sie wurde von allen Fachdiensten und Privaten
sehr rege in Anspruch genommen. Zur besseren Auswertung der Neuerscheinungen und der 528 laufenden
Zeitschriften sind interne Referatenblitter herausgegeben worden, die bisher guten Anklang fanden.

D. Geschiftsleitung und Abteilungen

Die Generaldirektion fasste in 49 Sitzungen 350 Beschliisse.

In 7 Direktorenkonferenzen besprach die Generaldirektion mit den Kreisdirektoren nebst rein internen
Geschiften u. a. Fragen der allgemeinen Personalpolitik, die Revision der Amterklassifikation, die Gestaltung
der Zulagenreglemente, die Neugestaltung der monatlichen Personalstatistik, Bauaufgaben, Fahrplangestaltung,
Interessenbeitrige von Gemeinwesen an Baukosten, Behilterverkehr und Aufhebung der ersten Wagenklasse.
Zu einer dieser Konferenzen, die vor allem einen Meinungsaustausch iiber die Pflege der menschlichen Bezie-
hungen in Betrieb und Verwaltung zum Ziele hatte, waren alle Abteilungschefs der Generaldirektion eingeladen.

In der Geschdfisleitung sind zwei Riicktritte zu verzeichnen. Herr Dipl. Ing. P. Kradolfer hat aus gesundheit-
lichen Griinden auf den 30. Juni 1953 seine Demission als Generaldirektor eingereicht und Herr Dipl. Ing.
W. Wachs ist wegen Erreichung der Altersgrenze auf den 31. Dezember 1953 von seinem Amt als Direktor des
Kreises |l zuriickgetreten. Mit Herrn Generaldirektor Kradolfer verliess ein Fachmann die Bundesbahnen, der als
junger Ingenieur am Eisenbahnbau des In- und Auslandes mitarbeitete, als vormaliger Direktor des Eidgends-
sischen Amtes fiir Verkehr auch mit den wirtschaftlichen und wirtschaftspolitischen Problemen der Bahnen ver-
traut war und als Militireisenbahndirektor die Verantwortung fiir die wehrwirtschaftliche Bereitschaft der schwei-
zerischen Eisenbahnen zu tragen hatte. Herr Kreisdirektor Wachs kann auf eine iiber 40jahrige Dienstzeit bei
den Schweizerischen Bundesbahnen zuriickblicken, die er als junger Bauingenieur antrat, namentlich auch als
Oberingenieur des Kreises Il erfolgreich gestaltete und schliesslich mit dem hdchsten in einem Kreis erreich-
baren Amt beendigte. Als Nachfolger von Herrn Dipl. Ing. Kradolfer wihlte der Bundesrat mit Amtsantritt 1.Juli
1953 Herrn Dipl. Ing. Otto Wichser, von Linthal, bisher Oberingenieur der Generaldirektion; Herr General-
direktor Wichser hat die Leitung des Bau- und Betriebsdepartementes iibernommen. An Stelle von Herrn Dipl.
Ing. Wachs wurde Herr Dipl. Ing. Hermann Merz, von Beinwil, bisher Oberingenieur des Kreises Il und Stell-
vertreter des Kreisdirektors, vom Bundesrat auf den 1.Januar 1954 zum Direktor des Kreises Il gewihlt.

Bei den Abteilungen der Generaldirektion sind folgende Mutationen zu verzeichnen: Als Nachfolger von
Herrn Generaldirektor Wichser wihlte der Verwaltungsrat mit Amtsantritt 15. Oktober 1953 den bisherigen
Stellvertreter des Oberingenieurs des Kreises Il, Herrn Dipl. Ing. Max Portmann, von Luzern, zum Chef der
Bauabteilung der Generaldirektion. Auf Ende des Berichtsjahres sind sodann wegen Erreichung der Alters-
grenze zuriickgetreten die Herren Dr. Josef Fahm, Chef der Rechtsabteilung, und Obermaschineningenieur
Heinrich Huber, Chef des Zugférderungs- und Werkstittedienstes. Zum neuen Chef der Rechtsabteilung wurde
der bisherige Stellvertreter von Herrn Dr. Fahm, Herr Dr. iur. Hans Amberg, von Schétz, und Herr Dipl. Ing.
Franz Gerber, von Langnau, bisheriger Leiter des Zugférderungs- und Werkstittedienstes der BLS und mitbe-
triebener Bahnen, zum neuen Obermaschineningenieur der SBB ernannt, beide mit Amtsantritt 1.Januar 1954.
Der Verwaltungsrat wiirdigte das reiche Wirken der scheidenden Mitglieder der Geschiftsleitung sowie
der in den Ruhestand tretenden Abteilungschefs und sprach ihnen seinen Dank aus.

E. Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat hat wihrend des Berichtsjahres in 9 Sitzungen 44 Geschifte behandelt. Die Offentlich-
keit wurde iiber die gefassten Beschliisse laufend informiert. In Verbindung mit den Sitzungen nahm der Rat
vier Besichtigungen vor.
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~ Auf Ende des Berichtsjahres traten die Herren Dr.iur.Heinrich Daeniker, alt Direktor der Ziircher Kantonal-
.bank, Zollikon, Dr. iur. Erhard Branger, alt Direktor der Rhdtischen Bahn, Chur, und Dr.iur. Vinzenz Winiker,
Regierungsrat, Luzern, wegen Erreichung der vom Bundesrate festgelegten Altersgrenze von 70 Jahren zuriick.
Herr Dr. Daeniker gehérte als Finanzfachmann dem Rat seit 1932 an; im Jahre 1948 wihlte ihn der Bundesrat
zum Vizeprisidenten. Herr Dr. Branger wurde 1938 als Vertreter der Privatbahnen und des Kantons Grau-
biinden in den Verwaltungsrat der SBB berufen. Mit Herrn Regierungsrat Dr.Winiker amtete seit 1947 ein kanto-
naler Baudirektor als Vertreter der Zentralschweiz, der auch die Sorgen der Privatbahnen und des &ffentlichen
Automobilverkehrs kannte. Alle drei Demissionire haben ihre reichen Kenntnisse und Erfahrungen in ver-
dankenswerter Weise den Schweizerischen Bundesbahnen zur Verfiigung gestellt. Der Vorsteher des Eid-
gendssischen Post- und Eisenbahndepartementes, der Verwaltungsrat und die Generaldirektion sprachen ihnen
anlisslich ihres Riicktrittes den besonderen Dank fiir ihre Mitarbeit aus.

- Der Bundesrat hat die bisherigen Verwaltungsrite fiir die am 1.Januar 1954 beginnende 18. Amtsdauer
bestitigt. Den Vorsitz fiihrt weiterhin,Herr Nationalrat Dr. Paul Gysler, wihrend als neuer Vizeprisident Herr
Dr. Rodolphe Stadler gewidhlt wurde. Als Ersatz fiir die ausscheidenden Mitglieder ernannte der Bundesrat fol-
gende Herren: Dr.iur. Luigi Albrecht, Nationalrat, Chur; Privatdozent Dr. iur. Hans Herold, Sekretir des Vor-
ortes des Schweizerischen Handels- und Industrievereins, Ziirich; Ludwig von Moos, Stinderat, Sachseln.

Am 14, Februar 1954 verschied in Cormanon (Freiburg) Herr Prof. Dr. iur. Josef Piller, Stinderat. Er er-
reichte ein Alter von 64 Jahren. In den Verwaltungsrat der SBB trat er im Jahre 1951 als Nachfolger des zum
Bundesrat gewidhlten Herrn Dr. Josef Escher ein. Herr Stinderat Piller hat sich dank seiner Persénlichkeit und
seiner vor allem juristisch klaren Voten rasch das Vertrauen und Ansehen des Rates erworben. Sein Hinschied
ist auch fiir die Bundesbahnen ein Verlust.

F. Internationale Organisationen

1. Die stindigen Ausschiisse des Internationalen Eisenbahnverbandes (UIC) priiften zahlreiche Fragen,
wie insbesondere die Zukunft des internationalen Personenverkehrs, die Schaffung internationaler Tarife, die
von den internen Tarifen unabhingig sind, die Tarifierung der Paletten und Behilter, die Instradierung der
Giiter und die gemeinschaftliche Beniitzung von Rollmaterial, die Vereinheitlichung der Fahrzeuge und die
Signalisierung der Niveauiiberginge. Ferner fiihrten sie das Studium von Problemen allgemeiner Natur weiter.

Der Geschdftsfiihrende Ausschuss des UIC und die Hauptversammlung behandelten hauptsichlich verschiedene
Probleme von besonderer Bedeutung. Wir erwiahnen namentlich den Beschluss iiber die Aufhebung der
ersten Wagenklasse ab Sommer 1956.

Der Ausschuss fiir allgemeine Angelegenheiten des UIC, dem nur die Generaldirektoren der bedeutendsten
Eisenbahnverwaltungen, unter ihnen der Prdsident unserer Generaldirektion, angehdren, priifte seinerseits
die wichtigsten Probleme des internationalen Eisenbahnwesens (Zukunftsaussichten des internationalen Per-
sonenverkehrs, Finanzierung von Rollmaterial usw.) und hat den verschiedenen Organen seine Weisungen
erteilt. :

Das Amt fiir Forschung und Priifung (ORE) entfaltete eine rege Tatigkeit und hat die Konstruktion von Ein-
heitswagentypen sowie die Studien auf dem Gebiet der Standardisierung weitergefiihrt. Es hat ferner enge Be-
ziehungen mit der Wagenbauindustrie der verschiedenen Linder angekniipft. .

Die Informationszentrale der europdischen Eisenbahnen (CICE) setzte ihre Werbetitigkeit durch die Heraus-
gabe ihres Informationsblattes, gemeinsamer- Fahrpline und Plakate fort. Sie untersuchte auch verschiedene
andere mit der Entwicklung des Fremdenverkehrs in Verbindung stehende Probleme.

Die von unserer Verwaltung prisidierte Gruppe der Filmsachverstdndigen hat den Erfahrungsaustausch
weitergefiihrt und mit den Eisenbahnverwaltungen von Frankreich, Deutschland, ltalien und der Schweiz die
Vorarbeiten fiir einen farbigen Dokumentarfilm mit Spielhandlung iiber eine Europareise mit der Eisenbahn
intensiv gefordert.

Das Dokumentationsbiiro der Eisenbahnen (BDC) hat seinen Unterlagenaustausch ausgedehnt und die Vor-
bereitung eines Eisenbahn-Lexikons weitergefiihrt.

2. Die von unserer Verwaltung priasidierte Europdische Reisezugfahrplan- und Wagenbeistellungskonferenz
tagte vom 7. bis 17. Oktober und befasste sich mit den Vorbereitungen fiir die Fahrplanperiode 1954-1955. Fiir
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unser Land ist besonders die Einfiihrung von Stidteschnellziigen Genf-Miinchen iiber St.Margrethen und Ziirich-
Stuttgart iiber Schaffhausen hervorzuheben. Mit dem Fahrplanwechsel 1954 wird der Arlberg-Express einen
Wagen 3. Klasse von Paris nach Wien und der Simplon-Express einen solchen von Paris nach Mailand fihren.

Vom 25.-28. November wurde eine Sonderkonferenz abgehalten, um die von den Reiseagenturen fiir
1954 bestellten Extraziige England-Schweiz und England—Osterreich/Jugoslawien festzulegen.

3. Die Internationale Giiterzugfahrplankonferenz brachte neue und wesentliche Verbesserungen fiir den
schweizerischen Einfuhr-, Ausfuhr- und Transitverkehr.

4. Der von unserer Verwaltung prasidierte Ausschuss des Internationalen Giiterwagenverbandes (RIV) be-
reinigte sein Ubereinkommen. Er hat dieses Reglement besonders in bezug auf die Linienklassierung und die

"Normalbelastung der Wagen den Beschliissen des UIC angepasst sowie verschiedene Fragen iiber die An-

schriften von Privatwagen behandelt.

5. Am 2. Mirz ist in Bern von den Vertretern von 10 Eisenbahnverwaliungeh (Deutschland, Osterreich,
Belgien, Dinemark, Frankreich, ltalien, Luxemburg, Holland, Saar und Schweiz) ein Ubereinkommen iiber
die gemeinsame Beniitzung des EUROP-Wagenparks unterzeichnet worden. Das im Ubereinkommen vor-
gesehene Zentralwagenbureau in Bern hat am 15. Mirz seine Titigkeit aufgenommen.

Der auf Grund des Ubereinkommens geschaffene und von unserer Verwaltung prisidierte EUROP-Aus-
schuss untersuchte die Anlaufbedingungen der neuen Organisation und studierte einzelne Verbesserungs-
mdglichkeiten (Abwicklung des neuen EUROP-Systems in bezug auf den Betrieb und das Wagenmaterial, Uber-
prifung der Leerldufe, Einbezug der Plattwagen und Vergrésserung des gemeinschaftlichen Wagenparks).

6. Der Leitende Ausschuss des Internationalen Eisenbahntransportkomitees (ITK/CIT) hat unter dem Vorsitz
unserer Verwaltung die Britischen Eisenbahnen als neue Verbandsverwaltung aufgénommen. Die Einheitlichen
Zusatzbestimmungen zur CIV und zur CIM wurden vollstindig revidiert und die Abkommen des -CIT an die
neuen CIV und CIM vom 25. Oktober 1952 angepasst. Der Leitende Ausschuss beschloss die Inkraftsetzung
der neuen Bestimmungen iiber die Behandlung fehlender und iberzihliger Giiter oder Gepickstiicke im
internationalen Verkehr auf den 1. Januar 1954. Er befasste sich ferner mit den internationalen Kundmachungs-
tarifen. _

. 7. Die Titigkeit der Internationalen Simplondelegation spielte sich in gewohntem Rahmen ab.

8. Zwei gemeinsame Unterausschiisse der SBB und der ltalienischen Staatsbahnen befassten sich mit den
Gemeinschaftsbahnhéfen Chiasso, Luino und Domodossola. Die Arbeiten und Schlussfolgerungen dieser Aus-
schiisse werden einer Gemischten Kommission, bestehend aus Vertretern beider Verwaltungen, zum Entscheid
iberwiesen.

9. Der Verband der Strassenverkehrsdienste der europdischen Eisenbahnen (URF) behandelte weiterhin vor-
wiegend praktische Fragen der Zusammenarbeit zwischen Schiene und Strasse im internationalen Verkehr.

10. Der Internationale Verband drztlicher Dienste der Eisenbahnen (UIMC) besichtigte unter anderem einen
Spezialzug fiir Réntgenaufnahmen, der den Untersuchungen iiber Tuberkulosefille bei den Bahnbeamten und
ihren Familien dienen soll. Er befasste sich ferner mit dem Problem der Eignungsbedingungen fiir Kandidaten
des Eisenbahndienstes.

11. Der Binnenverkehrsausschuss der CEE und seine Unterorgane (Unterausschuss fiir Eisenbahntransporte,
Unterausschuss fiir Strassentransporte und verschiedene Arbeitsgruppen) befassten sich insbesondere mit den
Problemen der Transportkoordination, der Selbstkosten, der den Verkehrsunternehmen auferlegten Tarif-
belastungen, dem Transport von verderblichen Giitern, der Signalisierung der Bahniiberginge usw. Der
Unterausschuss fiir Strassentransporte bereinigte ein internationales Ubereinkommen iiber die wirtschaftliche
Reglementierung der Strassentransporte und ein einheitliches Lastenheft; dieses Ubereinkommen wird den
verschiedenen Staaten im Jahre 1954 zur Unterschrift vorgelegt. Die Eisenbahnen haben ihren Standpunkt
durch die Vermittlung des Verbandes der Strassendienste der Eisenbahnen geltend gemacht.

12. Schliesslich ist die Schaffung einer neuen zwischenstaatlichen Orga'nisaﬁon, die Konferenz der west-
europdischen Verkehrsminister, zu erwihnen. Sie hat Resolutionen iiber folgende vier Eisenbahnprobleme ge-
fasst: die gemeinschaftliche Verwendung von Giiterwagen, die Wahl von rationellen Routen fiir die Giiter-
beférderung und die Vereinheitlichung der Tarife, die Standardisierung des Rollmaterials und die Elektrifi-
kation sowie die internationale Finanzierung des Eisenbahnmaterialankaufs. Die Schweiz war vertreten durch
Herrn Bundesrat Escher; die SBB hatten einen Sachbearbeiter fiir Eisenbahnfragen abgeordnet.



Spezieller Teil
Finanz- und Rechnungswesen

A. Hauptkasse und Wertschriftenverwaltung

1. Unsere Schuld an festen Anleihen betrug am Jahresende 1 376 799 900 Franken. Davon waren 187 519 000
Franken im eidgendssischen Schuldbuch eingetragen.

2. Am 2. September wurde mit der Deutschen Bundesbahn ein Vertrag iiber die Finanzierung der Elektri-
fikation der Bundesbahnstrecke Basel-Karlsruhe abgeschlossen. Im Rahmen der Investierungen gemiss dem
zwischen den Regierungen Deutschlands und der Schweiz abgeschlossenen Abkommen vom 26. August 1952
erhilt die Deutsche Bundesbahn fiir die erwihnte Elektrifikation ein langfristiges Darlehen von 140 000.000
Franken. Die Schweizerischen Bundesbahnen werden subsididr Glaubigerin der Deutschen Bundesbahn und
Schuldnerin der Schweizerischen Eidgenossenschaft.

3. Aus Mitteln der Pensions- und Hilfskasse sind im Laufe des Jahres an Bedienstete der Bundesbahnen
302 Hypothekardarlehen im I. und Il. Range von zusammen 5 191 500 Franken ausbezahlt worden. Fiir gleiche
Rechnung wurde an eine Eisenbahner-Baugenossenschaft ein Hypothekardarlehen im I. Range von 100 000
Franken ausbezahlt. :

B. Rechnungskontrolle und Hauptbuchhaltung

1. Das im Jahr 1951 revidierte Reglement iiber die Anlagen- und Abschreibungsrechnung der Bundes-
bahnen wurde vom Eidgendssischen Post- und Eisenbahndepartement fiir die Dauer der laufenden Revisions-
periode, d. h. bis zum Jahr 1960, definitiv genehmigt, nachdem diese Genehmigung vorerst nur provisorisch
fir die Jahre 1951-1953 erteilt worden war. An die Genehmigung wurde der Vorbehalt gekniipft, dass die
zusitzlichen Abschreibungen auf dem Rollmaterial nur solange und insoweit in Rechnung gestellt werden
diirfen, als die Bundesversammlung nicht im Sinne von Art. 16, Abs. 2, des Bundesbahngesetzes vom 23. Juni
1944 iiber die Deckung eines Fehlbetrages zu beschliessen haben wird.

2. Beim Baudienst wurde ein neues Aufschreibenummern-Verzeichnis (detaillierter Kontenplan) fiir die
betriebswirtschaftliche Rechnungsfiihrung ausgearbeitet und auf den 1. Januar 1954 in Kraft gesetzt.

3. Als weitere Auswertung der lochkartenmissigen Verarbeitung des Rechnungsmaterials werden vom
Jahre 1954 an die Auftragsvergebungen der Bundesbahnen an Industrie, Handel und Gewerbe nach verschie-
-denen Gesichtspunkten statistisch erfasst. Die Angaben dienen vor allem der Kundenwerbung im Giiter-
verkehr und der Uberwachung der Vergebungspraxis.

4, Die Arbeiten auf dem Gebiete der Transportkostenrechnung wurden weitergefiihrt. Als Anhaltspunkt
fir die Revision der Tarife fiir die Beférderung lebender Tiere und von Milch wurden die Kostenelemente
dieser Transporte ermittelt. Ferner wurde eine Rentabilititsrechnung tber die Krankentransporte aufgestellt.

5. Im Zusammenhang mit der auf 1. Januar 1953 in Kraft getretenen neuen Lohnersatzordnung wurde ein
Reglement iiber die Erwerbsausfallentschidigungen fiir das Militirdienst leistende Personal der Bundesbahnen
ausgearbeitet.

~ 6. Wihrend des Jahres 1953 hat die Abteilung folgende Kontrollen und Revisionen durchgefiihrt: Priifung
der AHV-Renten, der Haftpflicht- und Zuschussrenten und der Lohnausfallentschidigungen des Baudienstes
der Kreise sowie der AHV-Arbeitgeberbeitrige der Generaldirektion und der Verwaltungsabteilungen der
Kreise. Ferner wurde eine Anzahl von Vorschusskassen der Dienststellen der Generaldirektion und der
Kreise revidiert. " .

Einsichtnahmen in die Buchhaltung erfolgten bei einer Automatengesellschaft, 4 Firmen des Bahnhof-
buchhandels, einer Firma fiir die Bahnhofreklame, 40 Bahnhofbuffets, 9 Bahnhofcoiffeuren, 15 Bahnhofkiosken,
einem Bahnhofkiihlhaus, einer Bahnhofgarage und einem weitern Betrieb des Gastwirtschaftsgewerbes. Sodann
wurden die Abrechnungen der Genfer Verbindungsbahn und des Automobilverkehrs im Surbtal gepriift und
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in die Buchhaltung einiger Firmen Einsicht genommen zum Zwecke der Uberpriifung von Teuerungsnach-
forderungen, Selbstkostenberechnungen usw.

Im weitern sind die Roheinnahmen von 55 Bahnhofbuffets, 23 Bahnhofkiosken, einer Bahnhofgarage,
2 Rauchwarengeschiften, einer Speisewagengesellschaft und drei andern Verkaufsgeschiften gepriift worden.

7. Organe der Franzdsischen Staatsbahnen priiften die von uns vorgelegtén Rechnungen iiber den Betrieb
des Gemeinschaftsbahnhofes Basel. '

C. Beteiligung an andern Unternehmungen

1. Die «Société de gares frigorifiques, Ports-francs et Glaciéres de Genéve» schliesst ihre Gewinn- und
Verlustrechnung mit einem bescheidenen Gewinn ab. Aus den Vorjahren ist jedoch noch ein Defizit von rund
70 000 Franken abzutragen; das Aktienkapital bleibt daher auch fiir ein weiteres Jahr ohne Dividende.

2. Bei der «Bahnhofkiihlhaus AG. in Basel» war der Ertrag aus dem Kiihllager-Geschift geringer als im
Vorjahr, weil gegeniiber dem Vorjahr die Einfuhr von Gefrierfleisch abgenommen und die Ausfuhr von
Schlachtvieh zugenommen haben. Dagegen konnte die Anzahl der in Basel zu beeisenden und nachzueisenden -
Wagen nochmals erhéht werden. Die Dividende betrug unverindert 79,.

3. Das Aktienkapital der « Etzelwerk AG.» bleibt unverindert. Das Obligationenkapital ist durch die Riick-
zahlung des Restes der Anleihe 1937 auf den 1. April 1953 um 10 Millionen Franken zuriickgegangen; als Ersatz
wurde auf das gleiche Datum ein dreiprozentiges Darlehen von 10 Millionen Franken beim Ausgleichsfonds
der AHV aufgenommen. Fiir das am 30. September 1953 abgeschlossene 22. Geschiftsjahr wurde eine Dividende
von 4,9 ausgerichtet.

4, Das Aktienkapital, das Obligationenkapital und das langfristige Bankdarlehen der « Kraftwerk Ruppers-
wil-Auenstein AG.» weisen keine Verinderungen auf. Bei den Kreditoren sind die festverzinslichen Bau-
vorschiisse der Partner getilgt worden. Fiir das am 30. September 1953 abgeschlossene 12. Geschiftsjahr 1952/53
wurde eine Dividende von 49 ausgerichtet.

5. Wir haben uns am Aktienkapital der im Friihjahr gegrﬁndefen «Schweizerischen Helicopter AG., Berny,
mit 50 000 Franken beteiligt.

6. Die «Interfrigo, Internationale Eisenbahngesellschaft fiir Kiihlwagentransporte», der auch unsere Ver-
waltung angehort, weist eine erfreuliche Verkehrszunahme und ermutigende finanzielle Resultate auf.

-Personalangelegenheiten

A. Allgemeine Personalangelegenheiten

1. Die seit 1950 betriebenen umfangreichen Vorarbeiten fiir die Revision der Amterklassifikation traten
im Berichtsjahr in ihr entscheidendes Stadium. Anfangs Mai lag die vom Bundesrat eingeholte Erginzungs-
expertise des betriebswissenschaftlichen Institutes der ETH vor. Die Yerhandlungen mit den Personalverbinden
dauerten bis Mitte Juni. Auf Grund der Expertise musste eine Reihe von Verbesserungen in der Einreihung
stark besetzter Kategorien des Bundesbahnpersonals zugestanden werden. Am 13. Juli reichte die General-
direktion dem Post- und Eisenbahndepartement ihre Vorschlige ein. Im Oktober wurde eine das gesamte
Bundesbahnpersonal der 5.-25. Besoldungsklasse umfassende Vorlage des Finanz- und Zolldepartementes der
Parititischen Kommission zur Begutachtung iiberwiesen. Die Kommission arbeitete die umfangreiche Vorlage
in zwei Lesungen durch. Der Abschluss fillt nicht mehr in das Berichtsjahr; es sei aber beigefiigt, dass die Pari-
titische Kommission dem Bundesrat im Januar 1954 ihr Gutachten erstattet und der Bundesrat in Zustimmung
hiezu am 29. Januar Beschluss gefasst hat. Fiir die Berichtsperiode ist die riickwirkende Inkraftsetzung auf den
1.Januar 1953 von Bedeutung.

2. Die Bundesversammlung hat am 27. Marz bzw. am 22. Dezember 1953 beschlossen, den aktiven Be-
* diensteten fiir die Jahre 1953 bzw. 1954 Teuerungszulagen im gleichen Ausmass wie fiir 1952 auszurichten.

3. Fiir die Amtsdauer 1954/56 wurden die Personalkommissionen neu bestellt. Die Personalverbinde
konnten sich fast durchwegs auf das Vertretungsverhiltnis der Vorjahre einigen. So vollzog sich die Neubestel-
lung der Personalvertretungen iiberwiegend im Zeichen stiller Wahlen. Nur fiir die Werkstittekommission
von Bellinzona musste ein Wahlgang angeordnet werden.

4. Das Finanz- und Zolldepartement erliess am 31. Dezember 1953 eine Verfiigung, worin die fiir die
Amtsdauer 1954/56 massgebenden Grundlagen fiir die Einreihung der Orte in die Zuschlagsstufen festgelegt
sind. :
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B. Personalversicherung

1. Pensions- und Hilfskasse

a) Die vom Verwaltungsrat am 19. Dezember 1952 mit Nachtrag | zu den Statuten vom 9. Oktober 1950
auf 1.Januar 1953 vorgenommene Anpassung der Versicherung — bedingt durch den Einbau der zehnprozenti-
gen Teuerungszulage in die Besoldung — wurde am 25. Mirz 1953 durch die eidgenéss'ischen Rite genehmigt.

Durch diese Erhchung des versicherten Verdienstes trat auf 1.Januar 1953 fiir die Aktiven eine Erhdhung
im Deckungskapital von 45,1 Millionen Franken und fiir die Umwandlung der bisherigen zehnprozentigen
Teuerungszulage der in den Jahren 1949 bis 1952 Pensionierten in Pensionsanspriiche eine solche von 16,9
Millionen Franken ein. Zur Abtragung der Mehrbelastung fiir die Aktiven wurden die Rechnungsiiberschiisse
der Jahre 1951-1953 im Betrage von 30,5 Millionen Franken herangezogen. Durch Anpassung der Rechnungs-
grundlagen an die gegenwirtigen Verhiltnisse wurde iiberdies die dadurch auf 1.Januar 1953 eingetretene
Entlastung im Deckungskapital von 11,7 Millionen Franken verwendet, so dass Ende 1953 unter Beriicksich-
tigung der Zinsen noch 3,4 Millionen Franken zu tilgen sind. Da bei annihernd gleichbleibenden Verhilt-
nissen auch fiir die nichsten Jahre Gewinne erwartet werden diirfen, hofft man, die Mehrbelastung fiir die
Aktiven bis Ende 1954 abzutragen.

Zur Tilgung der aus der Aufwertung der Pensionen der in den Jahren 1949-1952 Pensionierten ent-
standenen Mehrbelastung leisten die Bundesbahnen jihrliche Beitrige in der Héhe der bisher von ihnen an
diese Pensionierten ausgerichteten Teuerungszulage von 109, d. h. 1,6 Millionen Franken jahrlich, soweit
sie nicht durch nicht beanspruchte technische Gewinne abgetragen werden kann. Ende 1953 sind unter Beriick-
sichtigung der Zinsen noch 16,0 Millionen Franken abzutragen.

b) Die Pensionen der vor dem 1.]uli 1941 aus dem Dienst ausgeschiedenen Versicherten und ihrer Hinter-
lassenen blieben weiterhin um 159, gekiirzt, bei abzugsfreien Betrigen von 2400 Franken der Invaliden- und
Alterspensionen und 1500 Franken der Witwenpensionen. Keine Pension durfte insgesamt um mehr als 109
gekiirzt werden. Von der Kiirzung befreit waren alle Waisenpen‘sionep.

Diese Regelung ergab Minderausgaben von 1 656 848 Franken (1952: 1 776 683 Franken).

c) Die mit Bundesbeschluss vom 27. Mirz 1953 gewihrten Teuerungszulagen, die im Berichtsjahr an die
Rentenbeziiger der Personalversicherungskassen des Bundés auszurichten waren, deren Anspriiche nach den
Kassenstatuten vom Mai 1942 oder friiheren Erlassen festgesetzt sind, setzten sich wie im Vorjahr zusammen aus

aa) einem Zuschlag von 209, der Rente und
bb) einer Kopfquote von
Fr. 700 jahrlich fiir verheiratete Invalidenrentner,
» 440 jaihrlich fiir ledige Invalidenrentner und fiir Beziiger von Witwenrenten, zusammen jedoch
mindestens
» 1150 jahrlich fiir verheiratete Invalidenrentner und
» 720 jéhrlich fiir ledige Invalidenrentner und fiir Beziiger von Witwenrenten.

Die Teuerungszulage zur Waisenrente betrug 300 Franken.

Ausserdem wurde simtlichen Rentenbeziigern der Personalversicherungskassen des Bundes durch diesen
Bundesbeschluss eine zusitzliche, vierteljahrlich zahlbare Teuerungszulage fiir das Jahr 1953 von 4,49 fiir
die Altrentner und 49 fiir die Neurentner der in Prozenten des versicherten Verdienstes festgesetzten Kassen-
leistung zugesprochen. Die Zulage hafte jedoch wie im Vorjahr mindestens 162 Franken fiir die Beziiger von
Invalidenrenten, 102 Franken fiir die Beziiger von Witwenrenten und 34 Franken fiir die Beziiger von Waisen-
renten zu betragen. Ein Invalidenrentenbeziiger hatte zudem erstmals fiir jedes Kind unter 18 Jahren — wenn
in Ausbildung lingstens bis zum vollendeten 20. Altersjahr — Anspruch auf eine vierteljihrliche Zulage von

30 Franken.
2. Alters- und Hinterlassenenversicherung

Mit Bundesgesetz vom 30. September 1953 ist das AHV-Gesetz vom 20. Dezember 1946 revidiert worden.
Die Revision bewirkt eine wesentliche Verbesserung der AHV-Renten ab 1. Januar 1954. Auf Grund der Neu-
ordnung waren simtliche von unserer Kassenstelle ausgerichteten AHV-Renten neu festzusetzen. ,

Von unserer Kassenstelle wurden im Berichtsjahr 885 (1952: 625) einfache Altersrenten, 1335 (1952: 995)
Ehepaar-Altersrenten, 611 (1952: 463) Witwenrenten, 337 (1952: 243) einfache Waisenrenten und 9 (1952: 8)
Vollwaisenrenten ausgerichtet. Die im Jahr 1953 ausbezahlte Rentensumme betrug 2 712 561 Franken (1952:
27086 333 Franken).
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3. Unfallversicherung

Mit Bundesbeschluss vom 27. Mirz 1953 sind riickwirkend auf den 1.Januar 1953 die bestehenden Teue-
rungszulagen zu den Renten der SUVA aus Unfillen, die sich vor dem 1.Januar 1943 zugetragen haben, all-
gemein um 109, erhéht worden. Zudem wurde die bisherige Héchstbegrenzung der Zulagen von 720 Franken
fiir Renten, die vor dem 1. Dezember 1941 bestanden haben, und von 600 Franken fiir solche, die seit dem
1. Dezember 1941, jedoch vor dem 1. Januar 1943 eingetreten sind, fallen gelassen. Gleichzeitig ist der Kreis
der zulageberechtigten Rentenbeziiger erweitert worden. Die Teuerungszulagen betragen nunmehr:

a) 409 (bisher 309) der Jahresrente fiir Schadenfille, welche vor dem 1. Dezember 1941 bestanden haben;

b) 35% (bisher 259%,) der Jahresrente fiir Schadenfille, welche nach dem 30."November 1941, aber vor dem
1.Januar 1943 eingetreten sind; .

c) 10% (bisher 0%) der Jahresrente fiir Schadenfille, welche nach dem 31. Dezember 1942, aber vor dem
1.Januar 1946 eingetreten sind.

4. Krankenkasse

Im Berichtsjahr sind die Krankenpflegekosten zufolge weiterer Tariferhohungen der Arzte, Spitiler usw.
wiederum angestiegen. Ebenso hat im Jahr 1953 die Krankheitshiufigkeit merklich zugenommen.

In Ausfiilhrung von Art. 71 der Kassenstatuten vom 17. Dezember 1951 hat die Generaldirektion am 22.Ja-
nuar 1953 ein Reglement iiber die Verwaltung der Krankenkasse mit Giiltigkeit ab 1. Januar 1953 erlassen.

C. Bahnirztlicher Dienst

1. Im Jahre 1953 kamen 17 093 Krankheitsfille und 5960 Unfille zur Anmeldung (ohne die Fille der Kurz- .
absenzen) gegeniiber 15 463 Krankheitsfillen und 6070 Unfillen im Jahre 1952. Die Zahl der Krankheits- und
Unfalltage, inklusive die Tage der Kurzabsenzen, betrigt 578 905 (1952: 552 284). Es ergibt sich somit bei
einem durchschnittlichen Personalbestand von 35 654 eine Morbiditdt (Krankheitstage pro Beschiftigten) von
16,23 Tagen gegeniiber 15,58 im Jahre 1952 und 16,58 im Jahre 1951.

. 1951 1952 1953
Diese Morbiditdt verteilt sich wie folgt: Tage
Auf Krankheiten . . . . . . . . . . . L. 12,35 11,12 11,79
Auf Unfille . . . . . . o . . . o e 3,32 3,65 3,56
Auf Kurzabsenzen . . . . . . . . . . . ..o 091 0,81 0,88
Morbiditdt nach Beschdftigungsgruppen:
Bureaudienst . . . . . . . . . . . . ... ... 9,78 8,22 9,02
Dienst im Freien . . . . . . . . . . . . ..o 21,80 20,83 21,25
Dienst im Bureau und im Freien. . . . . . . . . . . .. .. ... .. 14,88 13,78 14,24
Dienst auf der Lokomotive . . . . . . . . . . . .. .. .. ... .. 13,57 12,33 14,10
Zugsbegleitungsdienst . .. . . . .. L. Lo 0L Lo 17,07 16,34 17,69
Dienst in den Hauptwerkstitten (Arbeiter) . . . . . . . . . . . . . .. 17,97 17,78 18,20
Mittlere Heilungsdauer (Tage pro Fall):
~ Bei Krankheiten . . . . . . .. ... ..o 24,27 25,49 24,59
Bei Unfillen . . . . . . . . . . . . . . e 20,32 21,36 21,33
Bei Kurzabsenzen. . . . . . . . . . . . . . ... 1,91 1,85 1,90
2. Im Berichtsjahre fanden statt:

a) Untersuchungen durch die Arzte des bahnirztlichen Dienstes: Anzahl
Kontrolluntersuchungen . . . . . . . . . . .. TR R 229 248 225
Kontrolluntersuchungen von Unfallpatienten, Agenturdienst der
SUVA, Kreis Bern . . . . . . . . . .. ... ... ... .. 85 73 100

Durchleuchtungen im Rahmen von Umgebungsuntersuchungen des
SBB-Personals, Platz Bern . . . . . . . . . ... ... .. .. 158 102 89



- 1951 1952 1953
b) Untersuchungen durch die Bahnirzte: i Anzahl
Aufnahmeuntersuchungen . . . . . . . ..o oL Lo oL 2355 2391 1866
Begutachtungen auf Invaliditat . . . . . . . . ... ... ... 434 421 454
Kontrolluntersuchungen bei Dienstaussetzung infolge Krankheit. . 726 728 677
¢) Von den behandelnden Arzten eingeholte Zwischenberichte . . . . . —_ 3530 4458
3. Fiir die Allgemeine Bundesverwaltung (ABZV, PTT, Zoll und Militir):
a) Untersuchungen durch die Arzte des verwaltungsirztlichen Dienstes:
Kontrolluntersuchungen . . . . . . . . . . ... o000 769 295 204
Durchleuchtungen (Personal der ABYV) . . . . . . . . .. ... 551 540 408
Schirmbildaufnahmen . . . . . . . . . . ..o 0oL — . — 750
Mantoux: | & s ™ s s o5 s ¢ s m s & o = 5 5 8 &% 85975 5 3 — — 656
Mantoux Il. . . . . . . . . . .. oo —_ — 421
"BCGImpfung . . .. L L Lo — — 167
b) Untersuchungen durch die Vertrauensirzte:
Aufnahmeuntersuchungen . . . . . . . ... L0000 4586 4345 3663
Begutachtungen auf Invaliditat . . . . . . . . ... ... ... 223 258 259
Kontrolluntersuchungen . . . . . . . . . . . .. .. ... .. 698 574 585

c) Von den behandelnden Arzten eingeholte Zwischenberichte . . . . . — 4374 4799

Rechtsabteilung

1. Im Verlaufe des Jahres ereigneten sich 430 Eisenbahnbetriebsunfille (1952: 414).
2, Im Laufe des Berichtsjahres haben die Kreisdirektionen 447 Haftpflichifille erledigt (1952: 238).

-3. Reklamationen und Prozesse wegen Verlustes, Minderung, Beschidigung und Verspitung im Personen-,
Gepick-, Expressgut- und Giiterverkehr:

a) Reklamationen ' 1952 1953
Unerledigt Gbernommen . . . . . . . . . . .. .. ..o 1072 991
Neu dazugekommen . . . . . . . . . . . ..o 0oL 29 229 29110
Brledigt .o . 2 78 & aifuem 8 5 6 & ¢ 576 o 5 5 by w e & e @ @ @ew B B 29 310 29 210

b) Prozesse
Hingige Prozesse: .. -« " s « s 3.5 &5 6 6% 5 % & & 4, 3 & % 8 8 8 3 4
Neu dazugekommen . . . . . . . . . .. oL L0000 2 1
Erledigt @ . & o o 070 W wiaad L8 D i i i e e e e e @ e 4 1

c) Nettobelastung der SBB aus der Erledigung vorgenannter Reklamationen und Fr. Fr.

PrOZesse. : « o v s % v % % 5.8 ®£. %% 5 5 8 58 6 ¥ 5 ¥ b 8 YRR 689 378 567 405

Tarife und Verkehrswerbung
A. Personen- und Gepickverkehr

1. Der Geltungsbereich des Tarifes fiir Gruppenreisen wurde am 1. Mai auf die Luftseilbahn Champéry-
Planachaux und die Automobilstrecke Rolle-Gimel ausgedehnt.

Am 1. August ist der direkte Personen- und Gepickverkehr mit den Stationen der neu erdffneten Bahn-
strecke Sembrancher-Le Chable der Martigny-Orsiéres-Bahn aufgenommen worden.
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2. Die Winier-Sonnfag;billeﬁe wurden bis 22. Mirz und ab 19. Dezember ausgegeben. Ausser fiir die
finf nationalen Ausstellungen und Messen ist die Fahrvergiinstigung «einfach fiir retour» fiir das Schweize-
rische Arbeiter-Singerfest in Luzern, das Eidgendssische Musikfest in Freiburg, das Eidgendssische Klein-
kaliber-Schiitzenfest in Lachen und das Eidgenéssische Schwing- und Alperfest in Winterthur gewihrt worden.

3. Die den Reisebiiros fiir den Verkauf schweizerischer Fahrausweise gewihrten Provisionen sind auf den
1. Januar 1953 fiir die Reisebiiros in der Schweiz um 19, und fiir diejenigen im Ausland um 2,9 erhdht

worden, wobei die vom Umsatz abhingigen Zusatzprovisionen der auslindischen Reisebiiros etwas herab-
gesetzt wurden.

4. Ein neues Ubereinkommen iiber die Regelung von Verkehrsumleitungen im Personen- und Gepick-

verkehr bei Betriebsstorungen auf Strecken der schweizerischen Transportunternehmungen trat am 1. April
in Kraft.

5. Am 2. Mai wurde mit der Dampfschiffgesellschaft des Vierwaldstittersees (DGV) eine Vereinbarung
abgeschlossen, wonach die Anteile der beiden Verwaltungen aus den wahlweise giiltigen Fahrausweisen
pauschal verteilt werden. Eine dhnliche Vereinbarung kam am 5. November mit der Berner Alpenbahn-Gesell-
schaft Bern-Lotschberg-Simplon (BLS) fiir die wahlweise auf der SBB-Strecke Interlaken Ost-Brienz und auf

den Schiffen des Brienzersees giiltigen Fahrausweise zustande. Beide traten riickwirkend auf den 1. Januar
1953 in Kraft.

6. Die internationalen Tarife wurden auch 1953 weiter ausgebaut und verbessert. Neu eingefiihrt wurden
je ein Tarif fiir die Beférderung von Personen und Gepick zwischen Osterreich und dem Saarland iiber Deutsch-
land, Frankreich und die Schweiz und fiir die Beférderung von Reisenden in Gruppen zwischen Gross-
britannien und ltalien iiber Frankreich oder Belgien und die Schweiz, sowie ein Bodensee-Gemeinschaftstarif.

Die Beférderungspreise im Personenverkehr sind wihrend des Berichtsjahres in Polen um 1009, in

Frankreich und im Saarland um 259 erhoht worden. In diesen beiden Lindern wurden auch die Gepick- und
Expressgutfrachten um 259, erhoht.

Anzahl Reisen auf 1 Einwohﬁe‘r
1938—1953
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B. Giiter- und Tierverkehr

1. Gleich wie andere europiische Eisenbahnverwaltungen gewihrten wir fiir Liebesgaben zugunsten
der von Naturkatastrophen Heimgesuchten in Belgien, Holland und England den Gratistransport.

2. Nach vielversprechenden Versuchen mit Paletts in den Giiterhallen von Bern, Luzern und Ziirich ist
auf Beginn des Jahres eine vorldufige Regelung fiir die Behandlung der Kundenpaletts in Kraft getreten, die sich
in der Folge bewidhrt hat und der weiteren Entwicklung férderlich war.

3. Die internationale Tariflage blieb auch im Berichtsjahr sehr unstabil. Eine einschneidende Massnahme
traf die Deutsche Bundesbahn mit der Senkung der Frachtsitze der vier héchsten Wagenladungsklassen. Sie
hofft, mit dieser Tarifsenkung nicht nur eine weitere Ausdehnung des Strassentransportes verhindern, sondern
dariiber hinaus einen Teil des an den Lastwagen verlorengegangenen Verkehrs zuriickgewinnen zu kénnen.

Die franzésischen Bahnen erhshten ihre Transittarife und die Osterreichischen Bundesbahnen mussten eine
Kurssenkung durchfiihren. In der Tschechoslowakei trat eine Wihrungsinderung ein und die Ungarischen
Bahnen fiihrten eine Tarifreform durch. )

Alle diese Massnahmen, zusammen mit weniger bedeutenden Anderungen zogen umfangreiche Tarif-
arbeiten in den Internationalen Verbinden nach sich, um die notwendige Anpassung an die neue Tariflage
sicherzustellen. Bei dieser Gelegenheit wurde der fiir uns wichtigste Transittarif Deutschland-ltalien, der in
seiner bisherigen Form mit beschrinktem Anwendungsbereich dem Verkehrsbediirfnis nicht mehr geniigte,
durch einen allgemeinen Tarif ersetzt. Die Tarife mit Ungarn, Jugoslawien und der Tschechoslowakei wurden
ebenfalls vollstindig neu erstellt. '

4. Zum ersten Mal machte sich der Einfluss der Montanunion auf einen internationalen Verbandstarif
geltend, indem auf ihr Verlangen die Diskriminierung fiir Eisenerz aus Lothringen und Luxemburg im Durch-
gang durch Deutschland mit Bestimmung Italien aufgehoben werden musste. Die Deutsche Bundesbahn trug dem
VerlangendurchEinfiihrung entsprechender Frachtsitze im Rahmen des deutsch-italienischenGiitertarifs Rechnung.

5. Bemerkenswert ist ferner die Ermdglichung des durchgehenden Verkehrs mit der UdSSR., durch
Koppelung des «Internationalen Ubereinkommens iiber den Eisenbahnfrachtverkehr (CIM)» mit dem « Ab-
kommen iber die Eisenbahnbeférderung im direkten internationalen Verkehr der Oststaaten (MGS)».

Die Ubergabe der Giiter erfolgt in einem der vier tschechoslowakischen Grenzbahnhéfe: Cheb, Brod nad
Lesy, Breclav, Devinska Nova Ves. Auf den Strecken der westlichen Linder, d. h. bis und ab den genannten
Bahnhofen reisen die Giiter mit Frachtbriefen gemiss CIM und auf den AnschluBstrecken mit besonderen
Frachtbriefen zu den Bestimmungen des MGS. Die Ubergabe in den Weiterbefdrderungsbahnhéfen erfolgt
ohne Inanspruchnahme von Mittelspersonen durch den Bahnhofvorstand.

Beforderte Tonnen auf 1 Einwohner
1938—1953
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D. Verkehrswerbung

1. Der Publizititsdienst gab 1953 folgende Werbedrucksachen heraus: einen viersprachigen Prospekt
«Regionale und lokale Ferienabonnemente», je 80 000 Streu- und Faltprospekte fiir die internationalen Rund-
reiseziige, 60 000 Vogelschaukarten'des Bodenseegebietes und 35 000 dazugehdrende Fahrplanblitter, 60 000
Prospekte fiir die Uhrmacherferien, gemeinsam mit der BLS, MOB und WAB/JB, einen neuen Routenprospek’r
fiir die Strecke «Luzern-Interlaken-Montreux» in 125000 Exemplaren und fiir die Werbung im Ausland
142 000 Prospekte «Die Billette fiir lhre Ferien in der Schweiz». Ferner erschienen fiir Ausflugsfahrten ab ver-
schiedenen Schweizerstidten 270 000 Prospekte «Wanderungen von SBB-Bahnhéfen aus». Zahlreiche Tarif-
prospekte und -broschiiren wurden nachgedruckt und zum Teil neu gestaltet.

Auf den Fahrplanwechsel im Frithling und im Herbst sind die «Internationalen Zugsverbindungen» in
Form von Broschiiren und Einzelblittern herausgegeben worden. Fiir die neue Stidteverbindung Ziirich-
Frankfurt/M. wurden 15000 Prospekte erstellt. Acht grossen Bahnhdfen wurden 69 000 Wintersportfahr-
plinchen geliefert. .

’ Insgesamt gelangten 13 500 Plakate und 11 650 Wagenplakitchen zum Aushang. Sie warben fiir die Aus-
flugsfahrten auf dem Bodensee, fiir die Familienvergiinstigungen, fiir die Schnellzugsverbindung Ziirich—
Frankfurt/M,, fiir die internationalen Rundreiseziige, fiir das Generalabonnement, fiir das Ferienbillet, fiir die
Sonntagsbillette und fiir den Wintersportverkehr.

2, Der fiir das Jahr 1954 unter dem Leitwort «Wie reist man ﬁm vorteilhaftesten 2» bestimmte Kalender
erschien in einer Gesamtauflage von 50 000 Exemplaren.

3. An den vier grossen schweizerischen Messen wurde neben dem iblichen Auskunftsbureau in einem
grossen Ausstellungsstand fiir die neuzeitlichen Beférderungsmittel im Giiterverkehr geworben. Verschiedene
Ausstellungen im Auslande wurden mit touristischem Material und SBB-Lokomotiv- und Wagenmodellen be-
schickt.

4. Die Werbung durch Inserate wurde 1953 verstirkt. So wurde vor allem die Propagandafiir die Geschenk-
gutscheine, die Geschiftsabonnemente, die Ferienfahrausweise und die Familienvergiinstigungen gefordert.

5. Vor zirka-114000 Zuschauern wurden 452 Filmvortrige abgehalten, davon 95 mit 43000 Besuchern im
Ausland. :

6. Am Ende des Berichtsjahres waren 1186 Personen- und Buffetwagen mit photographischem und 251
Personen- und Speisewagen mit farbigem Bilderschmuck ausgestattet gegeniiber 1048 bzw. 212 im Vorjahr.

Verkehrskontrolle

1. Die Versuche mit Apparaten fiir die Billetausgabe zum Zwecke der Verbesserung der Kassenkontrolle
wurden fortgesetzt. Die fiir die Priifung der Verwendung von Billetdruckmaschinen an den Billetschaltern be-
stehende Kommission erwartet von den Versuchen mit neuen Maschinen bei den Franzosischen Eisenbahnen
wertvolle Hinweise fiir deren Verwendung bei den SBB; sie studiert aber auch andere Fabrikate.

2. Die Arbeiten des Studienbureau zur Einfiihrung eines neuen Verfahrens fiir die Abfertigung, Verrech-
nung und Abrechnung des schweizerischen Wagenladungsverkehrs stehen vor dem Abschluss.

3. Der Entwurf fiir die Neuausgabe der Vorschriften 585 iiber die Billetbestellung, die Buch- und Kassen-
fiihrung sowie die Rechnungsstellung im Personen- und Gepickverkehr wurde fertiggestellt und zum Teil in
Druck gegeben, so dass mit der Inkraftsetzung auf den 1. Mai 1954 gerechnet werden kann.

4, Das Verfahren fiir die Nachweisung der Passepartout-Billette und -Gepédck- und Expressgutisendungen des
schweizerischen Verkehrs ist vereinfacht worden.

5. Die Vorschriften 590.4 iiber die Versicherung von Eil- und Frachistiickgutsendungen mit Quittungs-
marken der ELVIA-Versicherungsgesellschaft wurden neu herausgegeben.

6. Fiir die Bahnhofe und Stationen im italienischen Sprachgebiet haben wir eine Ausgabe in deutscher und
italienischer Sprache der Vorschriften iiber die Abfertigung, die Nachweisung und die Rechnungsstellung
sowie die Buch- und Kassenfiihrung im Giiterverkehr erstellt.

7. Fiir den Versandgiiterverkehr von Lausanne-Gare ist die maschinelle Buchung durch die Buchungs-
zentrale der Giiterverwaltung Genéve-Cornavin eingefiihrt worden.
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8. Fiir die Verbandsgiiterverkehre Nordische Linder und Belgien-ltalien wurde das Grenzabrechnungs-
verfahren mit den ltalienischen Staatsbahnen in Chiasso, Luino und Domodossola aufgehoben.

9. Die Kontroll-, Abrechnungs- und Saldierungsvorschriften fiir verschiedene internationale Verkehre
wurden neu herausgegeben.

10. Wir haben die Kassen und Biicher von 627 Dienststellen revidiert.

11. Im Berichtsjahre sind 744 Frachtkredite neu erdffnet und 267 aufgehoben worden. Bestand am 31. De-
zember 11 332 Frachtkredite.

12. In unserer Bllletdruckerei haben wir 45,3 Millionen Billette Edmonsonschen Sysiems gedruckt gegen-
iber 51,3 Millionen im Jahre 1952 (Tarifreform).

Verkehrseinnahmen
1938—1953
. Personenverkehr ’ Gesamtgiiterverkehr
Millionen Franken : Millionen Franken
Millions de francs Millions de francs
400 400
300 300
200 200 ||
100 100
20000000000 08BOE o CICIGIGIGIGICICICIEIGICIOICIGK
1938 39 40 41424344 45 46 47 48 49 50 5152 53 1938 39 40 414243 44 4546 47 4849 50 515253
Materialverwaltung

Im Berichtsjahr vollzog sich die restlose Umstellung vom Verkiufer- zum Kiufermarkt. Das Angebot
iiberwog in zunehmendem Masse die Nachfrage, die Lieferfristen senkten sich und die Lagerbestinde der
Grundstoff schaffenden Industrien wuchsen an. Die Preissenkungen, speziell der Montanindustrie, blieben aber
hinter den auf dem freien Spiel von Angebot und Nachfrage beruhenden und der Marktlage entsprechenden
Erwartungen zuriick. :

Erstmals seit dem Ausbruch des Koreakonfliktes konnten im Herbst des Berichtsjahres die Preise fiir die
rohen Holzschwellen um zirka 79 gesenkt werden.

Im Verlaufe des Jahres wurde das Lager an Lokomotivkohlen, entsprechend dem neuerlich gesenkten Be-
darf, auf den Umfang von einem Jahresverbrauch abgebaut.

Im Zusammenhang mit der Reorganisation der Magazine fiir elektrische Anlagen hat die Generaldirektion
der Materialverwaltung das Magazinpersonal zugeteilt und die Geschiftsfilhrung der Magazine iiberbunden.
Der Personalbestand der Materialverwaltung hat sich mit dieser Massnahme um rund 20 Einheiten erweitert.
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Der Materialbeschaffung stellten sich im Berichtsjahr keinerlei Schwierigkeiten entgegen. Es wurden
Materialien im Werte von 90 852 211 Franken (1952: 107 106 761 Franken) beschafft und Altstoffe fiir 7 392 719

Franken verkauft.

Pachtbetriebe

1. Von den 66 Bahnhofbuffets sind im Berichtsjahr jene von Locarno, Muri‘ (AG) und Romanshorn um-

gebaut worden.
In Neuchatel und Muri (AG) wurden neue Pichter gewihlt. Der Umsatz der Buffets ist bei gleichbleibenden
Preisen gesamthaft gestiegen, obwohl in einzelnen Fillen eine Stabilisierung oder sogar ein leichter Umsatz-

riickgang festzustellen war.

2. Die Bahnhofkioske und iibrigen Verkaufsgeschifte in den Bahnhdfen verzeichneten im allgemeinen
einen Umsatzanstieg. In St-Maurice wurde ein neues Coiffeurgeschift ersffnet.

Das Automatengeschift hat sich, nach einem voriibergehenden Riickschlag im Jahre 1952, wieder erholt.
Eine Erweiterung der Warenhaltung wurde trotz zahlreicher Begehren nicht vorgenommen.

- 3. Im Laufe des Berichtsjahres sind 6 neue Speisewagen dem Betrieb iibergeben und dafiir 2 alte ausrangiert
worden, so dass der eigene Speisewagenpark der SBB Ende 1953 insgesamt 35 Speise- und 5 Buffetwagen um-
fasste. Neben den Wagen der SBB verkehren auf einigen Linien auch die Speisewagen der Internationalen
Schlafwagen-Gesellschaft. Der Speisewagendienst im Triebwagenzug «Helvetia-Express» wird von der
Deutschen Schlafwagen- und Speisewagengesellschaft besorgt. Die kilometrischen Leistungen des Speisewagen-
dienstes sind dementsprechend grésser geworden, doch stiegen die Einnahmen erfreulicherweise verhiltnis-
missig noch stirker an. Der ambulante Verkaufsdienst in den Ziigen wurde ebenfalls weiter ausgebaut.

Der Schlafwagenverkehr, der von der Internationalen Schléfwagen-Gesellschaﬂ besorgt wird, hielt sich
auf der Hohe des Vorjahres. A

Stations- und Zugsdienst

A. Aligemeines

1. Zwischen unserer Generaldirektion und der Direktionskommission der Bodensee-Toggenburgbahn
ist ein neuer Vertrag iiber die Verpachtung der Linie Wattwil-Ebnat-Kappel an die Bodensee-Toggenburgbahn
abgeschlossen worden. -

2, Die im April 1952 durch einen Konzessionir aufgenommene Fahrradvermietung auf Bahnhéfen und
Stationen erfreute sich wihrend des ganzen Jahres regen Zuspruchs.

3. Mit 31 Handels- und Industrieunternehmen sind Vertrige iiber Verbindungsgeleise abgeschlossen
worden. ‘ '

4. Auf Ende 1953 standen uns 309 Gross- und 711 Kleinbehilter in eigenem Besitz zur Verfiigung.
Daneben haben verschiedene Firmen 126 Gross- und 1736 Kleinbehilter in unseren Park eingestellt. Die
Nachfrage nach Kleinbehiltern ist stindig sehr stark.

B. Rekrutierung des Personals

Zur Ergdnzung des Personalbestandes sind 220 Stations- und 69 Zugsdienstlehrlinge eingestellt worden.

C. Betrieb

1. Der Personenverkehr war wihrend des ganzen Jahres stark und der Mangel an Rollmaterial, insbesondere
an RIC-Wagen, ist immer noch gross.

2. Von der Schweiz aus wurden wiederum mit gutem Erfolg 4 internationale Rundreiseziige iiber nach-
stehende Routen durchgefiihrt: Sal.zburg—Wien-Venedig; Rheinland—-Hamburg-Goslar; Paris—Loire-Schlésser—
Burgund; Rom-Neapel.

3. Der Giiterverkehr entwickelte sich nach einem leichten Riickgang in den ersten Monaten sehr gut und
iberstieg dank des starken Transitverkehrs den Umfang des Vorjahres. Es wurden 8 737 005 t (9 148 651 1)
eingefiihrt, wihrend 3326 298 t (2 669 672 t) unser Land transitierten. Insgesamt wurden 106 149 Wagen
verladen, was einem Durchschnitt pro Werktag von 8846 Wagen entspricht (1952 = 8814).
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Anzahl Ziige auf 1 Kilometer Betriebslinge und 1 Tag
(Mittlere Zugsdichte)
1938—1953
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Trains de voyageurs ’ Trains de marchandises

D. Fahrplan

1. Im Genehmigungsverfahren wurden fiir den ab 17. Mai 1953 giiltigen Fahrplan 495 (im Vorjahr 436)
Begehren angemeldet, davon 411 (316) die SBB beriihrend. Es betrafen 148 (125) Gesuche die Einfiihrung neuer
Schnell- und Eilzugshalte sowie 31 (24) die vermehrte Bedienung von Stationen und Haltestellen durch die
iibrigen Reiseziige. In 151 (83) Fillen ist den Gesuchen ganz oder teilweise entsprochen worden. 249 (232)
Begehren wurden von den Kantonsregierungen nicht aufrechterhalten und 11 (1) zum Entscheid durch das
Eidgendssische Post- und Eisenbahndepartement angemeldet. Davon wurden 7 abgelehnt.

2. Der Jahresfahrplan 1953/54 weist besonders fiir den internationalen Verkehr verschiedene Verbesserun-
gen auf. Im internen Verkehr wurden zahlreiche kleinere Anderungen angebracht. Wihrend der Sommer-
abschnitt gegeniiber dem Vorjahr fiir den Reisendenverkehr keine Mehrleistungen brachte, waren fiir den
Winterabschnitt an solchen 582 km/Tag vorgesehen, die jedoch durch den Wegfall von Leerziigen und
Extrafahrten auf 285 km/Tag verringert wurden. Ab 4. Oktober kamen dazu noch 136 km/Tag fiir Fahrplan-
verbesserungen auf der neu elektrifizierten Linie Sissach-Liufelfingen-Olten.

E. Errichtung und Eréffnung von Haltestellen

Auf den Fahrplanwechsel am 4. Oktober ist die unbediente Haltestelle Diepflingen zwischen Sissach und
Sommerau erdffnet worden.

Zugférderungs- und Werkstittedienst

A. Anschaﬂ'uhg von Fahrzeugen, Behiltern und Umschlagsmitteln, sowie Umbau von
Fahrzeugen

1. Folgende normalspurige Fahrzeuge wurden in Dienst gestellt:

1 elektrische Lokomotive der Serie Ae 6/6
11 elekirische Triebwagen der Serie CFe 4[4



2 Doppeltriebwagen der Serie RBe 4/8

4 elektro-thermische Traktoren der Serie Tem (fiir den Stationsdienst)
12 thermische Traktoren der Serie Tm (fiir den Bahndienst)

3 vierachsige Personenwagen der Serie BC4ii leichte Bauart
124 vierachsige Personenwagen der Serie C4ii leichte Bauart

6 vierachsige Speisewagen der Serie Dr4ii leichte Bauart

4 Steuerwagen der Serie BCt4ii leichte Bauart
185 offene Giiterwagen der Serie M7

8 Autotransport-Wagen der Serie O

50 Tragwagen der Serie O

18 Zementwagen der Serie Ob

50 Schotterwagen der Serie S4t -

In Dienst gestellt wurden ferner:

150 Grossbehilter fiir Tragwagen

262 Kleinbehilter

42 Deckel fiir offene Grossbehilter

494 hydraulische Handgabelhubwagen

200 zusammenlegbare Transportkisten «Collico»

2. Folgende normalspurige Fahrzeuge sind umgebaut worden:

24 Personenwagen der Serie BC4, umgebaut aus AB4ii

30 Kiihlwagen der Serie O, umgebaut aus P

1 Zementwagen der Serie O, umgebaut aus K3

1 Milchwagen der Serie O, umgebaut aus K3

1 Hilfswagen der Serie X, umgebaut aus BC4

26 Dienstwagen der Serie X, umgebaut aus Teilen ausrangierter Fahrzeuge

3. Folgende Fahrzeuge sind bestellt worden:

10 elektro-thermische Traktoren der Serie Tem
4 elektrische Traktoren der Serie Te
12 thermische Traktoren der Serie Tm
6 vierachsige Personenwagen fiir den Vorortsverkehr der Serie Céii
12 RIC-Gepickwagen der Serie F4ii
16 vierachsige Gepickwagen der Serie F4i
2 vierachsige Gepickpostwagen der Serie FZ4ii
2 Muster EUROP-Giiterwagen der Serie K4
100 gedeckte Giiterwagen der Serie |3
20 gedeckte Giiterwagen fiir die Briiniglinie der Serie K3
30 offene Giiterwagen der Serie M8
30 offene Giiterwagen der Serie M9
20 Zementwagen der Serie O
50 Schotterwagen der Serie S4t
2 Schutzwagen fiir Kranwagen der Serie X6
2 Kombiwagen
3 Kastenwagen
1 Lastwagen
1 Briickenwagen
2 Jeeps
4 Leitertransportwagen
6 Wagenschieber «llo»
4 Benzin-Gabelhubtraktoren
24 Benzin-Gabelhubkarren
557 hydraulische Handgabelhubwagen
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B. Zugférderung

1. Zur Deckung des Bedarfs an Lokomotivpersonal sind als Nachwuchs 59 Elektromechaniker, Maschinen-
schlosser oder Mechaniker eingestellt worden.

2. Auf den 1. Januar 1954 tritt ein Reglement liber Anstellung, Ausbildung und Priifung des Personals des
Zugférderungsdienstes in Kraft. Es ersetzt die veralteten Bestimmungen iiber dieses Personal im Reglement
der Schweizerischen Eisenbahnen betreffend Anstellung, dienstliche Ausbildung und Priifung des Betriebs-
personals vom 4. August 1910.

3. Infolge des durch.den starken Verkehr immer noch andauernden Mangels an elektrischen Triebfahr-
zeugen mussten auf elektrisch betriebenen Linien 861 600 km mit Dampflokomotiven gefahren werden. Ob-
schon die Triebfahrzeugkilometer 1953 gegeniiber 1952 neuerdings zugenommen haben, entspricht dies einer
Abnahme von 279, was auf die Inbetriebnahme neuer elektrischer Triebfahrzeuge zuriickzufiihren ist.

4, 28 Dampflokomotiven sind ausrangiert worden. Der grossen Reparaturkosten wegen liess sich die
Instandstellung dieser Lokomotiven nicht rechtfertigen, um so mehr als sie vom Betrieb nicht mehr benétigt
wurden. Der Bestand an normalspurigen Dampflokomotiven vermindert sich damit auf 234 Stiick.

5. An einer Dampflokomotive der Serie C 5/6 sind Versuche mit einer Olfeuerung begonnen worden.
Ein abschliessendes Urteil kann erst im Jahre 1954 gefillt werden.

6. Auf den Strecken Oberglatt-Niederweningen und Etzwilen-Singen ist zur Abklirung der Wirtschaft-
lichkeit vom 22. Januar bis 31. Mirz 1953 der Betrieb mit gemieteten Schienenomnibussen der Deutschen
Bundesbahn durchgefiihrt worden.

7. Im Ziircher Vorortsverkehr wurden sechs neue, zur Verwendung in Pendelziigen mit Steuerleitung
ausgeriistete Personenwagen Serie C4ii Nr.6901-06 in Betrieb genommen. Diese besitzen Bestuhlung mit
beweglicher Riicklehne und weisen 20 Sitzplitze mehr auf als Wagen mit gewdhnlicher Sitzanordnung.

C. Werkstitten

a) Rollmaterialunterhalt

In den Hauptwerkstitten sind folgendé Unterhaltsarbeiten ausgefiihrt worden:

Triebfahrzeuge )
Lilfggrti::n Ilhk‘:.rr:;jicyeen Triebwagen
Schnellreparaturen . . . ... . . . . . .. .. 816 76 192
Zwischenrevisionen . . . . . . . . . ... .. 160 18 8
Revisionen . . . . . . . . . ... ... 145 42 16
Total 1121 136 216

An den Kleinmotorfahrzeugen (Traktoren, Draisinen und Sirassenfahrzeugenj sind ausgefiihrt worden:

Schnellreparaturen . ... . . . . T w e E WE s 87
Zwischenrevisionen . . . . . . . . . . .. .. .. 106
Revisionen . . . . . . . . . .. .o, 184
Tofal 377
Wagen der SBB -
Personen- Gepick- Guler; Dienst-
wagen wagen wagen wagen
Schnellreparaturen . . . .. . . . . . .. 6208 1087 11 826 624
Revisionen . . . . . . . . . oo 0oL L. 2090 370. 5478 422
Zwischenreparaturen ... .. . . . . P 97 — — —
Hauptreparaturen. = . . . . . . . . . .. 30 23 643 1
Reparaturen von schweren Beschidigungen . 4 — 105 —

Total 8429 1480 18 052 1047
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Fahrzeuge anderer Eigentiimer

P\e;:;::n- Gep ickwag\en g ﬁlf;l;iv?a;en . iébe;g;gen G ﬂ?el::ivga;en
Schnellreparaturen . . . . . . . . . . .. 16 5 859 880 597
Revisionen . . . . . . . . . . . ... .. — — 839 — —
Total 16 5 1698 880 597

Ferner wurden 293 Schnellreparaturen und 179 Revisionen an Bahnpostwagen ausgefiihrt. Das fiir das
Jahr 1953 vorgesehene Revisionsprogramm ist erfiillt worden.

b) Werkstitteanlagen und -einrichtungen

Die im Jahre 1953 vorgesehenen Bauarbeiten fiir die neue Wagenreparaturwerkstitte in der Werkstitte
Yverdon sind ausgefiihrt worden. Die erste Halfte des neuen Werkstittegebiudes steht unter Dach. Die von
Dampf- auf Heisswasserheizung umgebaute Heizanlage, welche zudem auch fiir die Verfeuerung der in der
eigenen Werkstitte anfallenden Holzabfille eingerichtet wurde, ist dem Betrieb iibergeben worden. Mit der
Verbrennung der Holzabfille kann nahezu die Hilfte des Heizbedarfs der Werkstitte gedeckt werden.

Die Abstellgeleiseanlage der Werkstitte Biel ist, den vorliufigen Bediirfnissen entsprechend, um 4 neue
Geleise von total zirka 630 m Linge erweitert worden.

Die Schienenschweissanlage der Oberbauwerkstitte in der Werkstitte Olten wurde vervollstandngt Mit
einer neuen Stumpfschweissmaschine werden gebrauchte und neue Schienen auf Normallingen, z. B. von
36 m, zusammengeschweisst. Bis Ende 1953 wurden zirka 1800 Schweissungen mit gutem Erfolg ausgefiihrt.
Fiir die Bearbeitung der Weichenzungen wurde eine Langhobelmaschine angeschafft. Fiir ihre Plazierung
musste ein Anbau erstellt werden, in welchem gleichzeitig neue, zeitgemisse sanitire Anlagen untergebracht
wurden. '

In der Werkstitte Bellinzona wurde die Lokomotivmontage mit einer grossen Durchlaufreinigungs-
maschine ausgeriistet, die das Durchschleusen von ganzen Lokomotivgestellen ermdglicht. Als Ersatz der
alten, den heutigen Anforderungen nicht mehr entsprechenden Teilgarderoben aus den Arbeitsriumen wurde
ein zentrales Wasch-.und Garderobegebiude fiir zirka 260 Mann des Werkstiﬁepersohals erstellt.

In den Hallen |-V der Lokomotiv-Reparaturwerkstitte der Werkstitte Ziirich wurden Deckenluft-Heiz-
apparate eingebaut, die fiir solche Riume ein wirtschaftlicheres Heizen als mit den bisher verwendeten. alten
Zentralheizungskorpern erméglichen. Mit dem Bau eines zentralen Wasch- und Garderobegebiudes als Ersatz
fir die alten, unhygienischen Garderoberdume wurde begonnen.

Das Eisenmagazin der Werkstitte Chur wurde umgebaut, wobei das Magazingeleise auf einer Linge von
40 m eine Uberdachung erhielt. Dadurch sind die Lagerverhiltnisse der Werkstitte verbessert worden.

D. Schiffsdienst auf dem Bodensee

Nach Durchfiihrung der Olfeuerungsinstallation auf dem Schiff « Rhein» istauch das Dampfschiff « St. Gallen»
mit einer gleichen Anlage ausgeriistet worden, womit gute Erfahrungen und die erwartete Einsparung erzielt
wurden.

Bauabteilung

A. Allgemeines

1. Die Versuche mit Langschienengeleisen wurden weitergefiihrt, indem zwischen Etoy und Allaman
(Strecke Lausanne-Genf) die Schienen von zwei Geleisen auf rund 900 m Liange zusammengeschweisst worden
sind. Das eine Geleise wurde mit Holzschwellen, das andere mit Betonschwellen ausgeriistet, wobei in beiden
Fillen elastische Schxenenbefeshgungsmlﬂel zum Einbau kamen. Das Verhalten des Oberbaus wird durch ein-
gehende Messungen beobachtet.

Auf dem gesamten Netz werden zurzeit verschiedene Schienenbefestigungsarten erprobt. Es war mdg-
lich, ein Priifgerit zu beschaffen, das erlaubt, die Unterschiede im Verhalten von verschiedenen Befesti-
gungsmitteln in kurzer Zeit festzustellen, wihrend dies im Geleise erst nach lingerer Liegedauer méglich ist.
Die Messungen werden in Verbindung mit dem Internationalen Versuchsamt (ORE) der UIC durchgefiihrt.

Zwei Ultraschallgerdte zur Ermittlung von dusserlich nicht erkennbaren Schienenfehlern sind angeschafft
worden und leisten sehr gute Dienste.
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Die Geleiseiiberwachung mit dem Oberbaumesswagen wurde reorganisiert. Rund '3600 km Geleise
konnten im Berichtsjahr aufgenommen werden. Die Messungen zeigten die giinstige Wirkung der Systematik
im Geleiseunterhalt und vor allem auch den Erfolg des Soufflageverfahrens. ‘

Es kamen ferner Vorversuche, mit- dem Ziel, die Riffel auf den Schienenlaufflichen durch Schleifen zu be-
seitigen, zur Durchfiihrung. Auf Grund der Ergebnisse wurde ein Schleifwagen gebaut, der 1954 den Betrieb
aufnehmen wird.

Die Studien fiir ein neues Geleisebildstellwerk in Baukastenform wurden weitergefiihrt, wobei die Aus-
fithrungsform fiir das Bedienungspult sowie die Prinzipschaltungen festgelegt werden konnten. Die Entwick-
lung von steckbaren Relaisgruppensitzen zur Erleichterung der Stérungsbehebung und des Unterhaltes in
neuzeitlichen Sicherungsanlagen ist im Gange.

Grundsitzliche Richtlinien fiir die Fernsteuerung von Kreuzungsstationen wurden aufgestellt und Richt-
linien liber die Ausfiihrung und den Unterhalt von Schienenstromkreisen sind in Ausarbeitung.

Ferner wurden Prinzipschaltungen fiir Zugsanniherungs-Meldeeinrichtungen auf Barrierenwirterposten
entwickelt, deren Anwendung zur Erhdhung der Sicherheit auf Niveauiibergingen beitragen wird.

Die Entwicklung der Blockanlagen wurde durch die Einfiihrung weiterer Grundschaltungen geférdert.

Fiir die einheitliche Ausbildung der Niederspannungs- und Fernmeldeanlagen sind Richtlinien ausgearbeitet
worden; sie treten auf den 1.Januar 1954 in Kraft.

Die 1952 begonnenen Versuche zur Abklirung des Zusammenwirkens zwischen Stahl und Beton bei Ver-
bundkonstruktionen sind weitergefiihrt worden. Sie sollen noch durch Modellversuche, fiir die wesentliche
Vorbereitungsarbeiten bereits ausgefiihrt sind, erginzt werden.

Die Befugnisse der Sektionschefs bei den Bauabteilungen der Kreise und der Bahningenieure fiir die Ver-
gebung von Arbeiten und Lieferungen wurden im Sinne einer Erweiterung provisorisch neu geregelt.

2. Bahnhof Bern. Das von der Stadt Bern in Auftrag gegebene Gutachten iiber die Gestaltung des Bahnhof-
und des Bubenbergplatzes sowie der Anlagen fiir den Tram- und Autobusbetrieb stand am Ende des Jahres
vor dem Abschluss. Projekt und Kostenvoranschlag fiir die Bahnanlagen sind fertiggestellt worden.

3. Bahnhoferweiterung Ziirich. Der vom Experten fiir das Gutachten iiber das Rahmenprojekt 1946 fiir den
Ausbau des Bahnhofs Ziirich in Aussicht gestellte zweite Nachtrag iiber die Gestaltung des Rangierbahnhofes
und der Bericht {iber die Wirtschaftlichkelt seiner Vorschlige stehen noch aus. Die Ausarbeitung eines neuen
Rahmenprojektes, welches die Vorteile der Vorschlige des Experten und diejenigen des Rahmenprojektes
1946 vereinigt, ist im Gange.

4. Der Giiterbahnhof Lausanne-Sébeillon ist am 18. Mai 1953 in Betrieb genommen worden.

B. Neu- und Umbauten, Erweiterungen

1. Bau neuer Linien. Beim Bau der Verbindungslinie Genf-Cornavin-La Praille wurden die Freiverlade-
plitze VI und VIl fertiggestellt. Zwei Portalkrane wurden dem Betrieb iibergeben, wovon ein fester mit 50 t
und ein fahrbarer mit 15 t Tragkraft. Im November wurden die Bauarbeiten fiir die Herstellung des Planums
des Rangierbahnhofes (2. Etappe) in Angriff genommen. Das Verlegen und Beschottern der Geleise auf dem
bestehenden Planum wurde weitergefiihrt.

2. Neu- und Erweiterungsbauten an Bahnhdfen und Stationen.

Folgende wichtigere Bauarbeiten sind vollendet worden:

Neue Lokomotivremise in Yverdon; neuer Portalkran in Renens; Erweiterung der Bahnhof- und Depot-
anlagen sowie Erstellung von Nebengebiuden fiir die EBT in Burgdorf; Erweiterung der Lokomotivremise
und Umbau der alten Wagenremise zur Verwendung als Wagenreparaturwerkstitte in Meiringen; neues
Magazin El. Anlagen mit Luftschutzraum in Olten; Bureauumbau fiir die Empfangs- und Versandkasse sowie
fiir die Frachtbriefannahme SBB im Dienstgebdude St.Jakobstrasse in Basel; neuer Perron zwischen den Ge-
leisen B 14 und B 16 in Basel; Umbau des Aufnahmegebiudes und Einbau des Stellwerks mit Relaisraum in
Ebikon; neues Aufnahmegebiude und neuer Giiterschuppen in Hunzenschwil; neues Dienst- und Neben-
gebiude mit Perroniiberdachung in Zug; Umbau und Erweiterung des Bahnhofbuffets Locarno; Umbau und
Erweiterung des Aufnahmegebdudes in Siebnen-Wangen; Neugestaltung des Bahnhofplatzes in Wil; Neu-
bau des Aufnahmegebidudes und Erstellung einer Personenunterfiihrung in Uzwil; Ersatz der Weichen 7 und 8
durch Starkweichen, Erstellen eines elektrischen Stellwerks und Zentralisierung der neuen Weichen in Neu-
chatel-Vauseyon; Bau des Geleises 5 in Reuchenette; Bau der Stumpengeleise 1, 4 und 8 Seite Bern in Giim-
ligen; Ausbau der Haltestelle Doppleschwand-Romoos zur Ausweichstation; Verlingerung des Geleises F?
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und der Rampe‘zwischen den Geleisen F2 und B3! in Luzern; Einbau einer neuen Weichenverbindung im Nord-
~ kopf des Bahnhofes Zug; Anderung des Geleisekopfes Seite Riischlikon in Thalwil; neues Kreuzungsgeleise
in Nidfurn-Haslen; Einbau eines Schutzstumpens fiir die Geleise 5 und 6 in Wallisellen.

Folgende wichtigere Bauarbeiten befanden sich in Ausfﬁhrung:

Aufstellen der in Lausanne abgebrochenen Giiterhalle als Lagerhaus in Brig; Bau eines neuen Giiter-
bahnhofes in Lausanne-Sébeillon; Erweiterung der Bahnhofgarage zwischen den Verwaltungsgebduden
I und lll in Lausanne; Erstellen eines Dienstgebiudes fiir die Sektion Elektrische Anlagen in Renens; Bahn-
hoferweiterung in Lyss; Umbau der Dienstriume im Aufnahmegebiude und Bau eines Wartsaals auf Perron |
in Delsberg; Stationserweiterung Barschwil; Ersatz des Niveauiiberganges «des Uttins» bei km 13,831 durch
eine Unterfiilhrung bei km 13,954 zwischen Morges und Tolochenaz; Ersatz eines Niveauiiberganges und einer
Unterfilhrung durch eine Uberfiihrung in Travers; Aufstockung des Verwaltungsgebiudes zur Gewinnung
neuer Bureaux in Luzern; Heben des Daches und Einbau einer Krananlage in der Montagehalle der Lokomotiv-
abteilung der Depotwerkstitte Meiringen; Umbau und Vergrésserung des Aufnahmegebdudes Melide; Er-
stellen eines Luftschutzraumes zwischen dem Dienstgebiude Nord und dem Nebengebiude in Olten; Ersatz
des 20t-Bockkrans durch einen 40 t-Kran im Freiverladegeleise C 11 und Erstellen einer Benzin- und Diesel6l-
tankanlage im Lokomotivdepot Basel; Ausbau der Giiterverkehrsanlagen in Schlieren; Erweiterung der Loko-
motivremise F in Ziirich; Bau eines Dienstgebdudes fiir den Fahrleitungsunterhalt in Rapperswil;” Ausbau der
Stationsanlagen in Schmerikon; Erweiterung des Bahnhofbuffets und Erstellung’ eines Luftschutzkellers in
Sargans; Umbau des Aufnahmegebiudes in Unterterzen; Ausbau der Bahnhofanlagen in Buchs (SG); Wieder-
aufbau des Lagerhauses in Rorschach Bf; Anderung der Geleise 1 und 2 in Bouveret; Verlingern des Perrons |
und Geleiseinderungen Seite Bern in Lausanne; Erstellen eines Ausziehgeleises Seite St-Jean in Genéve-
Cornavin; Bau der Stiitzmauer km 109,300-109,400 fiir das Industriegeleise der Papierfabrik in Grellingen;
Verbindung der Geleise C16/36 und C17/37 und Ausgestaltung derselben als Ausfahrgeleise in Chiasso;
Ergdnzung der Geleiseanlage in Horn.

3. Doppelspuren. Auf folgenden Strecken ist der doppelspurige Betrieb aufgenommen worden: Giubiasco—-
Cadenazzo am 17. Mai; Riterschen-Winterthur Griize am 8. Oktober; Cottens—Chénens am 14. Dezember.

Der Ausbau auf Doppelspur der Strecken Gorgier-Bevaix, Solothurn-Deitingen, Bissone-Maroggia-
Melano, Lachen-Siebnen-Wangen und Unterterzen—-Murg (Teilarbeit) ist in Arbeit.

4, Briickenbauten. An der Gotthardlinie sind die Stalvedrobriicke (km 87,530 der Strecke Airolo-~Ambri-
Piotta) und die Intschialpbachbriicken (km 50,404 der Strecke Amsteg—Gurtnellen) dem Betrieb iibergeben wor-
den. Bei beiden Bauwerken handelt es sich um massive Gewélbe aus Beton mit Natursteinverkleidung an Stelle
der ehemals eisernen Briicken aus der Zeit des Bahnbaues. Fiir den Umbau der Briicke iiber den Intschialpbach
war eine zweijihrige Bauzeit vorgesehen. Dank guter Organisation der Baustelle gelang es jedoch, das ganze
Bauwerk im Verlauf des vergangenen Sommers auszufiihren. Zwischen Erstfeld und- Amsteg-Silenen ist der
Ersatz der eisernen Selderbachbriicken durch zwei Trogbriicken mit durchgehendem Schotterbett im Gange.

Im Zuge des Ausbaues der Strecke Oensingen-Solothurn auf Doppelspur wurden die Stahlbriicke iiber
die Emme bei Luterbach, km 71,215, erstellt und die Arbeiten fiir die Aarebriicke Wangen, km 63,795, in
Angriff genommen. '

Die Fachwerkbriicke iiber die Wiggitaler Aa bei Lachen, km 41,110, fiir das zweite Geleise Lachen-
Siebnen-Wangen ist ebenfalls in Arbeit.

Im Zusammenhang mit Strassenkorrektionen sind drei bedeutende neue Unterfiihrungen gebaut worden,
nimlich die beiden Unterfilhrungen der neuen Kantonsstrasse Ziirich-Winterthur bei Briittisellen und die
Unterfilhrung « Altmarkt» der Strasse iiber den Obern Hauenstein bei Liestal.

5. Signal- und Sicherungsanlagen. Im Berichtsjahr sind 20 elektrische Stellwerkanlagen, 367 Lichtsignale
und 18 elektrische Barrierenwinden in Betrieb genommen worden.

Die Strecken Puidoux-Chexbres—Palézieux, Reuchenette-Péry—Sonceboz-Sombeval, Frischels—Kallnach,
Courtételle-Courfaivre, Ardon—-Chamoson, Corcelles-Peseux—-Chambrelien, Interlaken Ost-Oberried, Lang-
nau-Wiggen, Gisikon-Root-Ebikon, Giubiasco-Cadenazzo, Wetzikon-Hinwil und Ziirich Oerlikon-Glattbrugg
sind mit dem Streckenblock ausgeriistet worden.

Weitere 18 km unseres Netzes sind mit der automatischen Zugsicherung an den Vor-, Durchfahr- und
Ausfahrsignalen versehen worden.
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In Romanshorn und Schaffhausen ist die Erstellung von Bremsprobe- und Abfahrbefehlsignalanlagen in
Arbeit.

6. Niveauiibergdnge. Es sind insgesamt 22 Niveauiiberginge aufgehoben worden. Davon wurden 14 durch
Unter- oder Uberfilhrungen ersetzt. Zwei Niveauiiberginge mussten neu erdffnet werden.

7. Schwachstrom- und Niederspannungsanlagen. Als erste Teile des allgemeinen Ausbaues des Fernmelde-
netzes sind die erweiterten Telephonieausriistungen in den Zentralen Bern, Lausanne, Vernayaz und Brig und
die neuen Mehrfachtelephonieausriistungen Bern-Lausanne und Lausanne-Brig in Betrieb genommen worden.
Die Arbeiten fiir den Ausbau der Fernmeldeanlagen Basel-Olten-Luzern und Luzern-Bellinzona wurden
weitergefiihrt, ebenso die Arbeiten fiir die Verlegung und Erweiterung der Telephonzentrale in Wil und fiir
die Erweiterung des Telephonkabelnetzes in Rorschach. Die elektrische Verstindigungseinrichtung fiir den
Giiterdienst in Ziirich und die Lautsprecheranlage in Romanshorn sind vollendet. In Schaffhausen und Ror-
schach ist die Erstellung von Lautsprecheranlagen in Arbeit. — Erstmals bei den SBB wurde im Rangierbahnhof
Biel eine neue Beleuchtungsart mit 30 m hohen Tiirmen und darauf montierten Scheinwerfern ausgefiihrt. —
Fiir das EUROP-Bureau sind zwei direkte Telephonleitungen Bern-Strassburg und drei Leitungen Bern-Frank-
furt in Betrieb genommen worden. Uber diese Leitungen kdnnen alle Hauptverwaltungen der am EUROP-
Abkommen beteiligten Bahnen erreicht werden. — Basel SBB ist mit einer direkten Fernschreibleitung an das
Fernschreibnetz der Deutschen Bundesbahn angeschlossen worden.

C. Erneuerung der Geleise
Im Berichtsjahr sind folgende Arbeiten ausgefiihrt worden:

a) Geleise- und Schottererneuerungen
169,5 km Geleiseumbau mit neuem Material,
55,4 km Geleiseumbau mit gebrauchtem Material,
21,9 km Schottererneuerung allein.

b) Weichenerneuerung
418 Weicheneinheiten mit neuem Material,
275 Weicheneinheiten mit gebrauchtem Material.

Die Geleiseerneuerungen mit gebrauchtem Material konnten infolge ungeniigenden Materialanfalles nicht
im vorgesehenen Umfange durchgefiihrt werden. Dafiir wurden aber mehr Umbauten mit neuem Material
ausgefiihrt, so dass das Gesamtprogramm vollumfinglich erfiillt werden konnte.

" D. Unterhaltsarbeiten

Die allgemeinen Unterhaltsarbeiten konnten programmgemiss durchgefiihrt werden. Bis zum Jahresende
waren etwa 759, des Bahndienstpersonals in die Soufflagemethode eingefiihrt, so dass im Berichtsjahr rund
700 km Geleise nach diesem Verfahren bearbeitet werden konnten. Die Einfiihrungsphase des Soufflage-
verfahrens ist als abgeschlossen zu betrachten. Bis heute ist das Verfahren vor allem auf Strecken mit besondern
Verhiltnissen, wie sie beispielsweise die Steilrampen der Gotthardlinie, die Briinig- und Seetallinie aufweisen,
noch nicht eingefiihrt worden.

E. Elektrifikation

Auf der Strecke Sissach-Liufelfingen—-Olten ist am 4. Oktober der elektrische Betrieb aufgenommen
worden. Fiir die Strecke Monthey-St-Gingolph ist die Elektrifikation in Vorbereitung. — Zwischen Olten und
Aarburg-Oftringen wird eine neue Speiseleitung erstellt. Zwischen Brig und Visp werden die hélzernen Fahr-
leitungsmaste durch Eisenkonstruktionen ersetzt. ' ’

F. Verkehrsstorungen durch Naturgewalten und besondere Vorkommnisse

Im Monat Februar verursachten schwere Schneefille und Schneeverwehungen zahlreiche Verkehrs-
stérungen. Im Jura allein, wo die Schneehche bis zwei Meter betrug, kosteten die Riumungsarbeiten iiber
200 000 Franken.

Vom 6.-9. Februar gingen zwischen Amsteg und Wassen mehrere Lawinen nieder, so am 6., 7. und
9. Februar die Wylerplankenlawine bei der Station Gurtnellen und am 8. Februar die Bristenlawine bei
km 48,840 zwischen Amsteg und Gurtnellen. Es entstanden Zugsverspitungen bis zu drei Stunden.
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In der Nacht vom 19./20. Februar ging auf der Strecke Ebligen-Oberried zu unbekannter Zeit und véllig
unbemerkt die Bolaui-Lawine nieder. Sie fiillte den &stlichen Einschnitt des Bolaui-Tunnels bei km 62,572 mit
Schnee in der Héhe von drei bis zehn Meter. Zug 3451 fuhr mit voller Geschwindigkeit in die Schneemasse und
entgleiste. Vierzehn Verletzte, grheblici\er Sachschaden und ein Betriebsunterbruch von zwdlf Stunden waren
die Folgen.

" Um Mitternacht vom 11. auf den 12. Mirz Isten die italienischen Eisenbahner einen 48stiindigen General-
streik aus. Wihrend der Personenverkehr mit vereinzelten Reiseziigen und Autocars zwischen Chiasso und
Mailand und Domodossola und Mailand aufrechterhalten werden konnte, ruhte der Giiterverkehr fast voll-
stindig. i

Am 21., 22, und hauptsichlich am 26. Juni wurden infolge starker Regenfille in verschiedenen Gegenden
der Kreise Il und Il die Bahnanlagen von Hochwasser iiberflutet. Es entstanden Erdrutsche und Geleiseunter-
spiilungen, die zu Betriebsunterbriichen und Befriebsgefa‘hrdungen filhrten. Am meisten betroffen wurden im
Kreis Il Langnau, Luzern und Hergiswil-Alpnachstad, im Kreis Il das Ziircher Oberland, der ganze Kanton
Glarus und die March. '

Am 5. Juli wurde zwischen km 7,300 und 7,400 der Strecke Meggen-Luzern das Geleise durch einen Erd-
rutsch verschiittet. Der Verkehrsunterbruch dauerte von 16.45 bis 19.00 Uhr. Die direkten Ziige mussten
iiber Rotkreuz umgeleitet werden, wihrend der Lokalverkehr mit Autobussen aufrechterhalten wurde.

Auf der Strecke Lausanne-Brig war der durchgehende Bahnverkehr vom 7. August 17.15 Uhr bis 8. Au-
gust 5.30 Uhr auf der Station Saxon wegen der Ausschreitungen der Friichteproduzenten unterbrochen. Die
Schnellziige wurden iiber den Létschberg umgeleitet, wihrend der Lokalpersonenverkehr bis Charrat und
bis Riddes abgewickelt wurde.

Am 7. und teilweise am 8. August vormittags streikten die franzdsischen Eisenbahner. Auf den Grenz-
punkten Genf, Vallorbe, Les Verriéres und Le Locle verkehrten am 7. mit wenigen Ausnahmen keine SNCF-
Ziige. In der Région de I’Est wurde vom 7. August 12.00 Uhr bis 8. August 12.00 Uhr gestreikt. In dieser
Zeit verkehrten in Delle keine und in Basel SNCF nur einzelne Reiseziige Richtung Strassburg. Yom 11. bis
25. August streikten die Eisenbahner erneut. In gewissen Gebieten verkehrten noch einige Ziige, in andern
keine. Der Simplon-Orient-Express und die iibrigen internationalen Schnellziige von und nach ltalien fuhren
meistens nur bis und ab Lausanne. In Le Locle, Delle und Pontarlier haben mit wenigen Ausnahmen keine
SNCF-Ziige verkehrt. In der Zeit vom 11.-25. August sind indessen in Genf, Vallorbe und Basel verschiedene
Reiseziige eingetroffen und abgefertigt worden. In Basel ist ein Teil des internationalen Verkehrs, insbesondere
die sogenannten Agenturziige (von Reiseagenturen organisierte Touristenziige) sowie Extraziige fiir belgische
Kinder und italienische Bergarbeiter iiber die deutsche Route Wasserbillig oder Aachen umgeleitet worden.

Am 11. Dezember war der Personenverkehr zwischen der Schweiz und ltalien wegen eines 24stiindigen
Streiks der italienischen Eisenbahner stark gestért. Nur einige Ziige verkehrten mit ihrer Normalausriistung
ab und Richtung Mailand. Der Giiterverkehr ruhte vollstindig, was sich insbesondere am Gotthard fiir den
Nord-Siid-Verkehr ungiinstig auswirkte. Zwischen Basel und Bellinzona mussten rund 15000 t Giiter, was
ungefihr einem Tagesverkehr entspricht, zuriickgehalten werden.

Abteilung Kraftwerke

A. Energiewirtschaft

1. Die im Kraftwerk Miéville auf Grund des Energielieferungsvertrages mit der Salanfe AG. vom 23. Sep-
tember 1949 eingebaute Einphasenstrom-Maschinengruppe von 22 000 kW bzw. kVA Dauerleistung wurde am
24. Januar 1953 in Betrieb gesetzt. '

Mit den Centralschweizerischen Kraftwerken (CKW) in Luzern wurde am 16. Juli 1953 ein Vertrag iiber
die Griindung einer Aktiengesellschaft «Kraftwerk Géschenen AG.» zur gemeinsamen Ausniitzung der
Wasserkrifte im Gotthardgebiet oberhalb Gdschenen abgeschlossen. Dieser Vertrag sieht grundsitzlich eine
Beteiligung der SBB und der CKW von je 509, am Aktienkapital, an der Turbinenleistung und am zufliessenden
Wasser vor; er riumt den SBB ein Optionsrecht ein, wonach sie ohne Anderung ihrer fiinfzigprozentigen
Beteiligung am Aktienkapital ihr Anrecht am zufliessenden Wasser auf 559 erhshen kénnen gegen Uber-
nahme der dieser Erh6hung entsprechenden Jahreskosten. Durch den Vollausbau der Gefillstufe G8scheneralp—



—_ 26 —

Goschenen mit einer Stauanlage von 75 Millionen m® Wasser und mit der Zuleitung der Gewisser aus dem
hinteren Urserental sollen bei einer fiinfzigprozentigen Beteiligung unsere Energiedisponibilititen um 206
Millionen kWh vermehrt werden, wovon 160 Millionen kWh auf den Produktionsanteil im Kraftwerk Géschenen
und 46 Millionen kWh auf die Mehrproduktion im Kraftwerk Amsteg entfallen. '

Zur Deckung unseres Energiebedarfes bis zur Inbetriebnahme des Kraftwerkes Goschenen haben wir
uns mit Nachtrigen zu den bestehenden Energielieferungsvertrigen die zusitzliche Lieferung von 30 Millionen
kWh (25 Millionen kWh im Winter und 5 Millionen kWh im Sommer) durch die Nordostschweizerische Kraft-
werke AG. und durch die S.A. ’Energie de I’Ouest-Suisse gesichert.

2. Im Betriebsjahr 1952/53 (Oktober 1952 bis September 1953) wurden erzeugt bzw. bezogen:

(1951/52)
In den eigenen Kraftwerken . . . . . . ... ... ... ( 708 338 000 kWh) 724921 000 kWh
In den Gemeinschaftskraftwerken . . . . . . . ... . . .. ( 235046000 » ) 252 647 000 »
Aus fremden Kraftwerken . . . . . P T L ( 152396000 » ) 130260000 »

Total der erzeugten und bezogenen Energie (1 095 780 000 kWh) 1 107 828 000 kWh

Diese Energie wurde wie folgt verwendet: ' (1951/52)
Fiir die eigene Zugsférderung ab Unterwerk . . . . . . . . . (842 354 000 kWh) 868 650 000 kWh
Fiir andere eigene Zwecke . . . . . . . . . . . .. A I T L 5896000 »
Abgabe an Privatbahnen. . . . . . . . ..o 00000 0oL Lo oo 28583000 »

Eigenverbrauch der Kraftwerke und Unterwerke, Ubertragungs- und Umformerverluste 141 477 000 »
Total fiir den Bahnbetrieb 1 044606 000 »

Abgabe an andere Abnehmer (Servi’rutlieferungen). mars £ 8 far iR & b a 10113 000 kWh

Abgabe von Uberschussenergie . . . . . . . . . . . . . ... 38990000 »
Verbrauch zum Wasserpumpen im Etzelwerk . . . . . . . . . . .. o e 5 o 10904000 »
Wberiragungsverlistes s « s.5 ' ik s % & 5" 8 5.5 5 & ¥ &5 N8 6 G K ww w & B 3215000 »

" Tofal fiir andere Zwecke 63222000 kWh

Gesamtverbrauch 1107 828 000 kWh

Der Energieverbrauch ab Unterwerk fiir die eigene Zugsférderung im Betriebsjahr 1952/53 weist gegen-
iiber dem Vorjahr eine Zunahme von 26,296 000 kWh, d. h. von 3,129, auf. Diese Zunahme ist auf den starken
Transit-Giiterverkehr, zur Hauptsache aber auf den vermehrten Strombedarf fiir die Zugsheizung infolge der
ungewdhnlich schlechten Witterungsverhiltnisse bis Ende Juni zuriickzufiihren.

3. Zu Beginn des Winters 1952/53'waren unsere Stauseen vollstindig gefiillt. Trotzdem fehlten uns 90 Mil-
lionen kWh, um den Energiebedarf der Winterperiode mit der Produktion unserer Kraftwerke (bei ungiinsti-
gen Wasserverhiltnissen) und den ordentlichen Energielieferungen der Elektrizititswerke zu decken. Wie
im Vorjahr war die ausserordentliche Energieaushilfe der Elektrizititswerke durch die technischen Austausch- -
moglichkeiten von Einphasenenergie auf 55 Millionen kWh beschrinkt. Dank der ungewdhnlich starken Nieder-
schlige in den Monaten November und Dezember 1952 musste die Energieaushilfe der Elektrizititswerke nur
zum Teil beansprucht werden. Im weitern konnte im Ritomsee, dessen Stauraum durch die Erstellung der neuen
Staumauer von 27,5 auf 47 Millionen m3® vergréssert wurde, ein Wasservorrat von 14 Millionen m3 zuriick- -
behalten werden, der ganz fiir die nichste Winterperiode gewonnen wurde. Die Wasserfiihrung in unseren
Kraftwerken entsprach in der Folgie bis im Juli dem langjihrigen Mittel. Dann folgte eine eigentliche Trocken-
periode bis Ende September. Die Wasserfiihrung ging derart zuriick, dass mit der Absenkung des Sihlsees

- bereits am 9. August und mit derjenigen des Barberinesees am 25. August begonnen werden musste.

B. Kraftwerke

1. Vernayaz. Die beiden neuen Dreiwicklungs-Transformatoren 11 000/9 000/13 000 kVA wurden in Be-
trieb gesetzt und die Arbeiten an der zugehdrigen Schaltanlage fiir den Anschluss des Einphasengenerators
«Miéville» an das Kraftwerk Vernayaz beendet.
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In der Freiluftschaltanlage wurden die zwei alten Speisepunktschalter durch schnellwirkende Olstrahl-
schalter ersetzt.

Die abgehende 132 kV-Leitung Nr. 84 wurde mit einer neuen Distanzschutzapparatur ausgeriistet.

2. Barberine. Die Bauarbeiten fiir die neue Staumauer in Vieux-Emosson konnten infolge der schlechten
Witterung und grossen Schneemengen erst Ende Mai wieder aufgenommen werden. Die Bauinstallationen,
der Felsausbruch fiir die Fundamente und die Zufahrisstrasse von den Steinbriichen zur Baustelle wurden
programmgemiss fertiggestellt. Nach der Injektion des Felsens mit Zement konnten bis zum 29. Oktober dank
des giinstigen Herbstwetters 6040 m® Beton eingebracht werden, was rund 109, der gesamten Mauerkubatur
entspricht.

Der Stollen fiir die Zuleitung der Veudale in den Stausee Vieux-Emosson von 719 m Linge wurde fertig-
gestellt.

Im Hinblick auf die grossen Materialtransporte im Jahre 1954 und zur Erhéhung der Leistungsfihigkeit
wurde die Fahrgeschwindigkeit der Standseilbahn Barberine durch Umbau des Antriebes von 0,75 auf 1,00
m/Sek. erhoht.

Am 31. Dezember 1953 betrug der Nuizinhalt des Barberinesees 22,3 (Vorjahr 32,4) Millionen m3, was
in den Kraftwerken Barberine und Vernayaz zusammen einer Energiemenge von 63,1 (91,7) Millionen kWh
entspricht. Die tiefste Absenkung mit einem verbleibenden Nutzinhalt von 5,0 (4,7) Millionen m* wurde am
20. April (10. April) erreicht. Der Stauraum des Sees betrigt 39,0 Millionen m3.

3. Massaboden. Die zweite Einphasen-Maschine mit Transformator und zugehériger Schaltanlage wurde
am 12. Februar dem Betrieb iibergeben. Damit ist der Einbau der beiden Einphasengeneratoren von 4250 kVA
und die Erweiterung der Freiluftschaltanlage beendet.

4. Amsteg. In der 15 kV-Drehstromanlage wurde ein schnellwirkender &larmer Schalter eingebaut.

5. Goschenen. Der Ausbau der Gotthardstrasse in der Schéllenen erforderte die Verlegung der Druck-
" leitung des Nebenkraftwerkes Géschenen auf einer Ldnge von 116 m.

6. Ritom. Der Garegnastollen von insgesamt 2484 m Linge wurde im vergangenen Jahr in der Dolomit-
zone ohne Unterbruch weiter vorgetrieben. Bei einer Sondierbohrung in Richtung der Stollenachse stiess man
bei Tunnelmeter 1038 auf standfesten Gneis. Die Michtigkeit der noch zu durchfahrenden Dolomitzone betrug
Ende Dezember 46 m. In der anschliessenden Gneiszone verbleiben noch 643 m zu durchfahren.

Die neue Staumauer mit einer Betonkubatur von 37 500 m® wurde fertiggestellt. Der Stauraum des Ritom-
sees wird durch die neue Staumauer um 19,5 auf 47,0 Millionen m® erhoht, was im Kraftwerk Ritom eine
Mehrerzeugung von 32,9 Millionen kWh ergibt.

Infolge H&herstaues des Ritomsees wurden die alten automatischen Drosselklappen in der Apparaten-
kammer durch neue, stirkere Abschlussorgane ersetzt und der Druckstollen auf einer Linge von 380 m mit
einem armierten Gunitring ausgekleidet.

Die Erstellung der neuen Strassen und Fahrwege in der Umgebﬁng der Staumauer und im Seegebiet
wurde beendigt.

Am 31. Dezember 1953 betrug der Nutzinhalt des Ritomsees 35,1 (Vorjahr 27,1) Millionen m3, was einer
Energiemenge von 58,2 (44,5) Millionen kWh entspricht. Die tiefste Absenkung mit einem verbleibenden Nutz-
inhalt von 13,3 (1,2) Millionen m® wurde am 23. April (17. April) erreicht. Der Stauraum des Sees betrigt
47,0 Millionen m3

7. Etzelwerk. Zwei abgehende 66 kV-Ubertragungsleitungen wurden mit neuen Distanzschutzapparaturen
ausgeriistet.

Am 31. Dezember 1953 betrug der Nutzinhalt des Sihlsees 37,9 (Vorjahr 84,5) Millionen m3. Der auf die
SBB entfallende Anteil von 25,4 (42,7) Millionen m® entspricht einer Energiemenge von 25,4 (42,7) Millionen
kWh. Der Sihlsee erreichte seinen tiefsten Stand am 21. Mirz (4. Mirz) mit einem verbleibenden Nutzinhalt
von 14,2 (15,0) Millionen m3. Der Stauraum des Sees betrigt 91,8 Millionen m3.

8. Rupperswil-Auenstein. Die beiden alten Einphasen-Dreiwicklungs-Transformatoren der Sonderanlage
der SBB wurden durch zwei neue Zweiwicklungs-Transformatoren von je 18 400 kVA ersetzt.



— 28 —

C. Uberfragungsleifungen

Dringende Bauvorhaben bedingten eine Verlegung der 66 kV-Ubertragungsleitung Giornico-Giubiasco
in der Ortschaft Cresciano auf die linke Seite der Bahnlinie Biasca—Bellinzona.

Die 66 kV-Ubertragungsleitung Granges-Massaboden wurde lings eines Teilabschnittes zwischen Visp-
Brig mit der Fahrleitung zu einer Gemeinschaftsleitung umgebaut.

D. Unterwerke

Der Einbau der neuen 15 kV-Speisepunktumschalfer und der zugehdrigen Automatik wurde in den Unter-
werken Freiburg, Emmenbriicke und Olten weitergefiihrt und in den Unterwerken Biel, Delsberg, Neuenburg,
Sihlbrugg und Sargans in Angriff genommen.

Die Arbeiten fiir den Il. Ausbau des Distanzschutzes im 66 kV-Leitungsnetz Amsteg-Nord und auf den

"132 kV-Ubertragungsleitungen Vernayaz-Rupperswil wurden begonnen. In den Unterwerken Kerzers,
Rupperswil, Steinen, Brugg und Seebach wurden insgesamt 13 Leitungsschalter mit den neuen Relaisapparaturen
ausgeriistet. .

Die im Kraftwerk RupperswiI-Auénstein ausgebauten Einphasen-Transformatoren wurden im Unterwerk

Rupperswil in Betrieb gesetzt.



Rechnungen

Gesamtiiberblick

Die anhaltende Hochkonjunktur und Vollbeschiftigung in unserem Lande fiihrten im Jahre 1953 zu bisher
nicht erreichten Betriebsertrigen. An der Ertragsverbesserung gegeniiber dem Vorjahr sind simtliche Verkehrs-
arten beteiligt. Die Einnahmen aus dem Personenverkehr iiberschreiten erstmals die 300-Millionengrenze. Die
Einnahmen aus dem Gesamtgiiterverkehr sind gegeniiber dem Vorjahr prozentual noch etwas stirker gestiegen
als im Personenverkehr und erreichen das bisher beste Ergebnis des Jahres 1951. Der Giiterverkehr im engern
Sinne bleibt indessen sowohl| mengen- wie einnahmenmissig unter dem Ergebnis jenes Jahres. Der Verbesserung
des Betriebsertrages steht allerdings, als Folge der neuen Amterklassifikation und der hoheren Mieten fiir Giiter-
wagen im internationalen Verkehr, ein sprunghaftes Ansteigen des Betriebsaufwandes gegeniiber, so dass trotz
Héchsteinnahmen der Betriebsiiberschuss des Vorjahres nicht ganz erreicht wird. Der Unterschied gegeniiber
dem bisher gréssten Betriebsiiberschuss, welcher im Jahre 1951 erzielt wurde, betrigt 4,6 Millionen Franken.

Unsere letztjahrige Beurteilung des Betriebsergebnisses gilt auch fiir das abgelaufene Jahr. Der Betriebs-
erfolg darf mit Riicksicht auf die den Eisenbahnen im Interesse der Volkswirtschaft auferlegten Verpflichtungen
betrieblicher und farifarischer Natur sowie die ungleichen Voraussetzungen hinsichtlich der Tragung der Kosten
des Transportweges im Wettbewerb mit andern Transportmitteln als gut bezeichnet werden. Er ist um so be-
merkenswerter, als er bei einem sich stindig vergréssernden Park an Strassenmotorfahrzeugen erzielt wurde.
Weiterhin unbefriedigend bleibt indessen, dass diesem Betriebserfolg in der Gewinn- und Verlustrechnung, wie
in den Vorjahren, Belastungen gegeniiberstehen, die nicht das Geschiftsjahr betreffen oder iiberhaupt betriebs-
fremd sind (Jahresquote zur-Tilgung des Abschreibungsriickstandes, Verzinsung des Fehlbetrages der Pensions-
und Hilfskasse, Teuerungszulagen an die Pensionierten), so dass das Jahr 1953 trotz Rekordeinnahmen mit einem
Aktivsaldo von nur 8,7 Millionen Franken abschliesst und die Verzinsung des Dotationskapitals wiederum nicht
moglich ist.

Die Zusammenfassung von Aufwand und Ertrag. der Erfolgsrechnung, d. h. der Betriebsrechnung und
der Gewinn- und Verlustrechnung zeigt im Vergleich zum Vorjahr und Voranschlag folgendes Bild:

Rechnung Voranschlag Rechnung

1952 1953 1953

Gesamtaufwand : Fr. Fr. Fr.
Personalaufwand . . . . . . . . . . . ... ... 382 932 080 371378 500 396 946 155
Sachaufwand . . . . . . . . . .. e 223 794790 228 227 800 235110 296
Abschreibungen . . . . . . . .. ... L. 108 422 443 106 348 000 107 744 545
Kapitalkosten. . . . . . . . . ... ... ... 49 498 616 49 813 000 48 739 639
Ubrige Aufwendungen. . . . . . . . . .. .. .. .. 49 276185 44 485 000 48 329 161
abziiglich: Aktivierbare Bauaufwendungen. . . . . . . . —101 040 840 —111100000 —107 654019

712 883 274 689152300 729 215777

Gesamtertrag :

Betriebsertrag . . . . . . . . ... . ... L. 729 230 689 697 628 900 746 095 566
Ubrige Ertrage. . . . . . . . . . . . . .. ... .. 11798 810 7 837 000 11795 511

741 029 499 705 465900 757 891 077

Ertragsiiberschuss :

Tilgung des Abschreibungsriickstandes der Anlagengruppen
Allgemeine Kosten und Unterbau . . . . . . . . . .. 20 000 000 16 313 600 20000 000
Reingewinn des Berichtsjahres . . . . . . . . . . . .. 8146 225 — 8 675 300




— 30 —

Der Personal- und Sachaufwand umfasst auch den Aufwand zu Lasten der Anlagenrechnung. Aus diesem
Grunde werden die aktivierbaren Bauaufwendungen in der Zusammenstellung des Gesamtaufwandes der Er-
folgsrechnung in Abzug gebracht. Sie lassen sich nicht prizis auf den Personal- und Sachaufwand aufteilen.

Es kann immerhin gesagt werden, dass die aktivierbaren Bauaufwendungen zu iiber 909, Sachaufwand sind.

Rech Vi hl Rech
Der Personalaufwand als wichtigster Aufwandsposten 3:923"9 °"?'9‘§°3 ag ec1 9';‘:'3"9
zeigt folgende Entwicklung: : Fr. Fr. Fr.
Besoldungen, Gehilter und Léhne . . . . . . . . . . .. 283 310 817 286 974700 290 240 224
Teuerungszulagen. . . . . . . . . . ... ... .. .. 12 073 784 — 12 300 438
295 384 601 286974700 302 540 662
Ortszuschlage . . . . . . . . . . . .. . ..o -9 547 474 9537300 9557539
Kinderzulagen . . . . . . . . . . ... o000 7 563 961 7 448 000 7979 810
Kinderzuschiisse . . . . . . ... ... ... ... w 379176 — 407 712
Ubrige Besoldungs- und Lohnbestandteile (Heiratszulagen, Ge-
burtszulagen, Dienstaltersgeschenke, Besoldungsnachgeniisse
USW.) & s wbs ol o §p 55 d08 ¢ ©% wom B @ mow o 2 331 087 2323700 2 335572
Total Besoldungen, Gehilter, Lohne und dazugehorige Beziige 315 206 299 306283700 322 821 295
Nebenbeziige und verschiedene Vergiitungen . . . . . . . 18 275 851 17 981 300 18 486 490
Dienstklelder: .« v & .5 & @ w0 » & 55 & & 5 5.5 - 4 867 597 4 596 900 5302 906
Beitrige an die Pensions- und Hilfskasse [PHK] ') . . . . . 24 209 071 24 438 000 29 328718
Beitrige andie AHV . . . . . . . . . . ... ... .. 6213515 6 057 500 6 367 620
Unfallversicherung . . . . . . . . . . ... ... ... 6903 127 6 924 600 7 418 848
Andere Aufwendungen fiir das Personal (Prdmien und Be-
lohnungen, Beitrige an die Krankenkasse fiir das SBB-
Personal, Abgabe alkoholfreier Getrdnke usw.) . . . . . 1061 308 464700 516 075
376 736 768 366 746700 390 241 952
abziiglich: Beteiligung Dritter an den Personalausgaben . —3966588 ~—3301400 —3756767
Aufwendungen fiir das eigene Personal. . . . . . . . .. 372770180 363 445300 386 485185
Ausgaben fiir fremde Arbeitskrifte. (Unternehmerarbeiter, .
Putzfrauen usw.) . . . . . . . .. ..o 10161 900 7 933 200 10 460 970
382 932 080 371378500 396 946 155

) Ohne die Ergidnzungsbeitrige an die PHK.

Durch Beschluss vom 29. Januar 1954 erliess der Bundesrat mit riickwirkender Giiltigkeit ab 1. Januar 1953
die neue Amterklassifikation. Daraus ergibt sich fiir die Bundesbahnen im Dauerzustand, der etwa in 10 Jahren
erreicht wird, eine jihrliche Mehrbelastung von 11,5 Millionen Franken bei den Besoldungen-und 1,5 Millionen
Franken bei den wiederkehrenden Beitrigen an die PHK, den Teuerungszulagen und den Beitrdgen an die AHV.
Zu dieser jahrlich wiederkehrenden Mehrbelastung kommt der zum Ausgleich der Deckungskapitalbelastung
fiir die Erhhung des versicherten Verdienstes von der Verwaltung einmalig zu leistende Beitrag an die PHK.
Dieser betrigt schitzungsweise das 2!,fache der Besoldungserh8hungen, insgesamt somit 25 bis 30 Millionen
Franken, und verteilt sich entsprechend der in den einzelnen Jahren filligen Besoldungserhdhungen auf die bis
zur Erreichung des Beharrungszustandes erforderlichen Jahre.

Der Mehraufwand aus der neuen Amterklassifikation fiir das Jahr 1953 ist bei den Besoldungen auf 4,8 Mil-
lionen Franken, bei den Teuerungszulagen, wiederkehrenden Beitrdgen an die PHK und den Beitrdgen an die
AHYV auf 0,6 Millionen Franken zu schitzen. Dazu kommt der fiir die Erh6hung des versicherten Verdienstes
einmalig an die PHK -zu entrichtende Beitrag von rund 12 Millionen Franken. Unter Beriicksichtigung der
im Jahre 1952 im Hinblick auf die erwartete grosse Deckungskapitalbelastung bei den Beitrigen an die
PHK vorverrechneten 3,5 Millionen Franken und der mit der Hohereinreihung des Lokomotivpersonals
im Zusammenhang stehenden Herabsetzung der Nebenbeziige um 0,4 Millionen Franken mussten zu Lasten
der Rechnung 1953 im ganzen noch 13,5 Millionen Franken zuriickgestellt werden. Dieser Betrag ent-
spricht annihernd der Gesamterhdhung des Personalaufwandes, welcher gegeniiber 1952 um 14 Millionen
Franken zugenommen hat. Die Belastungen aus der neuen Amterklassifikation diirften im Beharrungszustand
ungefihr gleich hoch sein wie der im Jahre 1953 verbuchte Betrag. Wohl ist bei den Besoldungen mit einer von
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Jahr zu Jahr steigenden Belastung zu rechnen. Der Besoldungszuwachs zwischen den einzelnen Jahren und damit
die fiir die Erhdhung des versicherten Verdienstes einmalig zu leistenden Beitridge an die PHK gehen indessen
von Jahr zu Jahr zuriick, um schliesslich im Beharrungszustand ganz wegzufallen.

Im Voranschlag konnten die Teuerungszulagen noch nicht veranschlagt werden. Die Uberschreitung des
Voranschlages entspricht annihernd den Teuerungszulagen und den ebenfalls nicht veranschlagten Auswir-
kungen der neuen Amterklassifikation.

Abgesehen von den Mehraufwendungen aus der Amtferklassifikation sind innerhalb der verschiedenen
Posten des Personalaufwandes gegeniiber dem Vorjahr noch folgende Verinderungen zu verzeichnen:

Die Besoldungen, Gehdlter und Lohne sind um

2,1 Millionen Franken gestiegen. Einerseits haben Personalbestand und -aufwand

die hoheren Durchschnittsbeziige zu einer Er- 1947—1953 e
hdhung um 2,7 Millionen Franken, anderseits die ueEsy Akwand Fr.
Personalverminderung zu einer Einsparung von Effectif DChavge — 4°°»
0,6 Millionen Franken gefiihrt. Die hdheren Durch- — ]
schnittsbeziige sind bedingt durch zahlreich fillig — 1 [ =

gewordene Besoldungs- und Lohnerhdhungen. Dies
ist die Folge der verhiltnismissig grossen Zahl von
Bediensteten, welche das Maximum ihrer Besol-
dungs- bzw. Lohnklasse noch nicht erreicht haben.

300

250

Die Nebenbeziige und verschiedenen Vergiitungen 40000 200
sind gegeniiber 1952 um 0,2 Millionen Franken
gestiegen, obschon die Nebenbeziige im Zusammen- 30000 " 150
hang mit der Hohereinreihung des Lokomotiv-
personals um 0,4 Millionen Franken niedriger sind. 40000 100
Einmal wurde die Rechnung 1953 mit einem '
Teuerungsausgleich von 450 000 Franken auf den 10000 %
Vergiitungen fiir auswirtige Verwendung und den . [ 5
Nebenbeziigen fiir das fahrende Personal, der riick- wer - B % 5 & TR

wirkend auf 1. Januar 1953 zu gewihren ist, belastet.

Sodann sind die Ansitzefiir Vergiitungen fiir Dienst-

reisen mit dem Inkrafttreten der neuen Beamtenordnung auf 1. Oktober 1952, bei gleichzeitiger Erh&hung
der fiir die Ausrichtung der Vergiitungen erforderlichen Mindestdauer der Abwesenheit, erhdht worden.

Die Mehraufwendungen fiir Dienstkleider stehen im Zusammenhang mit dem auf 1. April 1953 in Kraft
getretenen neuen Dienstkleiderreglement. Dieses brachte eine weitergehende Abgabe von Dienstkleidern an
das stindig oder teilweise im Freien beschiftigie Personal, wobei die erstmalige Ausriistung im Jahre 1953
besonders ins Gewicht fillt. :

Die Beitrdge an die Pensions- und Hilfskasse ohne die Auswirkungen aus der neuen Amterklassifikation
betragen 20,5 Millionen Franken. Sie umfassen die wiederkehrenden Beitrige von 19,3 Millionen Franken
(Vorjahr 17,5 Millionen Franken) und den zum Ausgleich der Deckungskapitalbelastung fiir Erh6hung des ver-
sicherten Verdienstes von der Verwaltung zu iibernehmenden Betrag von 1,2 Millionen Franken (Vorjahr
6,7 Millionen Franken). Die héheren wiederkehrenden Beitrige sind bedingt durch den Einbezug-des bis Ende
1952 als Teuerungszulage ausgerichteten Besoldungselftels in den versicherten Verdienst gemiss |. Nachtrag
vom 19. Dezember 1952 zu den Statuten vom 9. Oktober 1950. Die Minderaufwendungen bei den Beitrigen fiir
Verdiensterhthungen sind hauptsichlich auf die im Jahre 1952 im Hinblick auf die Amtereinreihung vorge-
nommene Vorverrechnung von 3,5 Millionen Franken zuriickzufiihren.

Im Posten Unfallversicherung sind folgende Aufwendungen fiir Rechnung Voranschlag ~ Rechnung
. 1952 1953 1953
das eigene Personal enthalten: Fr. Fr. Fr.
Primien an die SUVA fiir Betriebsunfille. . . . . . . . . . .. 4 415 836 4066900 4197 248
fir Nichtbetriebsunfille . . . . . . . . . 1885757 2140000 2 316 054
Verschiedenes (kapitalisierte Werte der Zuschussrenten, Uberlassung _
von Renten wusw.). . . . . . . ..o 601 534 717700 905 546

6903 127 6924600 7 418 848

4
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Gemdss Bundesbeschluss vom 19. September 1952 wurde der bei der SUVA versicherbare Hdchstbetrag
mit Wirkung ab 1. Januar 1953 von 7800 auf 9000 Franken erhsht. Auf den gleichen Zeitpunkt wurden die Pri-
miensétze fiir Betriebsunfille bei der Gefahrenklasse «Betrieb» von 18 /oo auf 16 °/oo ermissigt und jene fiir
Nichtbetriebsunfille fiir das méannliche Personal von 7 °foo auf 8 °/oo und fiir das weibliche Personal von 5,5 °/00
auf 6,5 °/oo erhdht. Die Anderungen bei-den an die SUVA bezahlten Primien sind diesen Massnahmen zuzu-
* schreiben. Die Aufwendungen fiir kapitalisierte Werte der Zuschussrenten waren im Vorjahr verhiltnismissig
niedrig, weshalb hier eine Zunahme um 0,3 Millionen Franken eingetreten ist.

Beim Posten Andere Aufwendungen fiir das Personal ist die im Jahre 1952 an den Hilfsfonds fiir nicht pensions-
berechtigte Bedienstete der SBB gewihrte Zuwendung von 530 000 Franken weggefallen.

Rechnung Voranschlag Rechnung
Von der Beteiligung Dritter an den Personalausgaben entfallen auf 11‘:2 1253 1:f3 :
Krankengeld der SUVA. . . . . . . ... ... .. ..... 1 885 200 1668 400 1846204
Renten der SUVA und der Militirversicherung . . . . . . . .. 477 214 435 300 541798
Erwerbsausfallentséhﬁdigungen ‘bei Militirdienst . . . . . . . .. 1 040 604 700 700 708176
Beteiligung des Personals an der Versicherung gegen Nichtbetriebs-
unfille. . . . . . oL oL Lo 372171 367 200 453 559
Andere Beteiligungen. . . . . . . . .. T vt gt 191 399 129 800 207 030

3 966 588 3301400 3756767

Den Aufwendungen fiir das eigene Personal liegen die nachstehenden Personalbestinde zugrunde:
; 3 : Rechnung Voranschlag Rechnung
Stindig und mit vollem Tagwerk beschiftigtes Personal (Beamte, Angestellte, 1952 1953 1953
Betriebsarbeiter und anderes stindig und mit vollem Tagwerk beschiftigtes
Personal). . . . . B et teih 8 Bl B @ w'EE R WS
Nicht stindig und nicht mit vollem Tagwerk beschiftigtes Personal (Aushilfs-
arbeiter, Aushilfswirter im Barrieren- und Stationsdienst und andere nicht

34 487 34 599 34710

stindige Arbeitnehmer) . . . . . . . . Lo oo oL Lo 2120 2 049 1838
Stationslehrlinge . . . . . . . . ... .. e T e S 472 593 514
Zugsdienstlehrlinge . . 2 A G AR LN i e S L 147 130 91
Handwerkerlehrlinge . . . . . . . . . . . ... ..o Lo, 281 271 277

Tofal eigenes Personal (ohne fremde Arbeitskrifte) 37 507 37 642 37 430

Der durchschnittliche Personalbestand konnte gegeniiber dem Vorjahr um 77 und gegeniiber dem Vor-
anschlag um 212 Personen gesenkt werden. Davon entfallen 18 bzw. 112 auf die Lehrlinge. Die Unternehmer-
arbeiter sind in diesen Zahlen nicht inbegriffen. Die Zunahme dieser Arbeitskrifte wirkt sich in den Ausgaben
fiir fremde Arbeitskrifte aus, die gegeniiber dem Vorjahr um 0,3 und gegeniiber dem Voranschlag um 2,5 Mil-
lionen Franken gestiegen sind. An dieser Vermehrung sind die Unternehmerarbeiter mit 0,24 bzw. mit 2,36 Mil-
lionen Franken beteiligt. Dies entspricht einer Vermehrung der Unternehmerarbeiter um 40 Mann gegeniiber
dem Vorjahr und um 370 Mann gegeniiber dem Voranschlag. Die Zahl der gesamten Arbeitskrifte hat somit
gegeniiber dem Vorjahr um 37 Mann abgenommen und gegeniiber dem Voranschlag um 158 Mann zuge-
nommen.

Die Erhohung des Sachaufwandes um 11,3 Millionen Franken gegeniiber dem Vorjahr beruht hauptsichlich
auf den hoheren Ausgaben fiir Bau-, Unterhalts- und Reparaturmaterialien, die in erster Linie im Zusammenhang
mit der Zunahme der aktivierbaren Bauaufwendungen gestiegen sind. Ferner haben die Wagenmieten und die
Ausgaben fiir Fremdstrom zugenommen. Dagegen sind bei den iibrigen Sachausgaben vor allem die Ausgaben
fiir Verbrauchsmaterial zuriickgegangen. .

Die" Abschreibungen und Kapitalkosten sind im Abschnitt iiber die Gewinn- und Verlustrechnung erliutert.

Der Sammelposten Ubrige Aufwendungen umfasst die iibrigen Aufwendungen der Gewinn- und Verlust-
rechnung, hauptsichlich die Ergdnzungsbeitrige an die Pensions- und Hilfskasse (25,3 Millionen Franken) sowie
die Teuerungszulagen an die Pensionierten (21,7 Millionen Franken).
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»Hinsichtlic-h der aktivierbaren Bauaufwendungen verweisen

wir auf die Baurechnung.

Der Betriebsertrag setzt sich zusammen aus den Verkehrseinnahmen und den verschiedenen Ertrigen der
Betriebsrechnung, jedoch ohne die sich aus den wechselseitigen Beziehungen zwischen den Rechnungen der
einzelnen Dienste ergebenden internen Gutschriften. Der Betriebsertrag des Gesamtiiberblickes ist daher nicht
identisch mit dem int der Betriebsrechnung ausgewiesenen Ertrag.

Die Ubrigen Ertrdge umfassen die Ertrige gemiss Gewinn-

Lieferungen und Leistungen zu Lasten verschiedener Erfolgs-

und Verlustrechnung und die Gutschriften fiir
und Bilanzkonten.

Baurechnung

Die Baurechnung fiir das Jahr 1953 weist im Vergleich zu Voranschlag und Vorjahr folgende Auf-

wendungen aus:

Anlagen der Bahn Re:;;;ng voza;;;h]ag Ref;;;"g
Anlagen und Einrichtungen Fr. Fr. Fr.
Um- und Ausbau von Bahnhofanlagen und Dienstgebduden 20 025 535 20836200 21084 631
Allgemeiner Ausbau von Linien und von Anlagen der
offenen Strecke. . . . . . . . . ..o 4 254 053 4 675 900 4613180
Bau neuer Linien und von zweiten Geleisen . . . . . 11 902 936 12 395 000 13 211 291
Elektrifizierung von Linien . . . . . . . . . . . .. 911 618 "~ 1544700 796 486
Erneuerung von Geleise- und Fahrleitungsanlagen . . . 36 006 496 41 862 200 39 990 137
Anschaffung von Mobiliar, Maschinen und Gerdten. . . 3 850 625 4 596 000 3 967 749
Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . . oo e . 38 693 440 38 778 000 39 701 000
Anlagen der Kraftwerke. . . . . . . . . . . ... ... 7 561 217 7 000 000 7 559 044
Anlagen der Werkstitten . . . . . . . . . . ... 4 049 909 4312 000 3 685 356
127 255 829 136 000 000 134 608 874
Allgemeine Reserve fiir Unvorhergesehenes. . . . . ... . — 2 000 000 —
127 255 829 138 000000 134 608 874
Vom Gesamtbetrag von 134,6 Millionen Franken In Millio Bauaufwendungen
sind 107,7 Millionen Franken aktivierbare Auf- En mill 19481959
wendungen, die als Vermehrung des Anlagevermdgens F
verbucht wurden. Die verbleibenden 26,9 Millionen 130 \//
Franken wurden als nicht aktivierbare Aufwendungen 120 //
der Betriebsrechnung belastet und sind im Aufwand o Bahiwaiias
der Betriebsrechnung inbegriffen. Véhicules
Wie im Jahr 1952 ist den bundesritlichen Weisungen 100
zur Bekimpfung'des Lohn- und Preisauftriebes dadurch 90 47
Rechnung getragen worden, dass die Voranschlags-

betrige nicht in voller Héhe beansprucht wurden.
Wegen des ausserordentlich giinstigen Bauwetters in
der zweiten Hilfte des Jahres 1953 fiel die Unter-
schreitung im Jahre 1953 mit 3,4 Millionen Franken
wesentlich niedriger aus als im Jahr 1952, das um-
. gekehrt schlechtes Bauwetter aufwies. Im Durchschnitt
der beiden Jahre 1952 und 1953 sind die Bauauf-
wendungen anndhernd gleich hoch wie im Jahr 1951.
Wir sind damit der im Budget 1953 eingegangenen
Verpflichtung, die Bauaufwendungen der Jahre 1952
und 1953 auf der Hohe derjenigen des Jahres 1951
zu halten, im Rahmen des Méglichen nachgekommen.
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g _

. .
-
-
e

49 50 51

= >
g

53



— 34 —

Das dem Voranschlag zugrunde liegende Bauprogramm konnte im iibrigen eingehalten werden. Ausser
den unvermeidbaren Differenzen zwischen veranschlagten und tatsichlichen Jahresausgaben sind keine
ausserordentlichen Abweichungen vom Voranschlag zu verzeichnen: :

Die Einzelobjekte im Kostenbetrag von mehr als 100 000 Franken sind mit den Voranschlagsbetrigen und
den tatsichlichen Ausgaben im Anhang zur Baurechnung (Seiten 61-77) aufgefiihrt. Zu den beiden Sammel-
posten « Erneuerung von Geleise- und Fahrleitungsanlagen> sowie « Anschaffung von Mobiliar, Maschinen und
Geriten» machen wir folgende erginzende Angaben:

Die Erneuerung von Geleisen und Weichen zeigt im Vergleich zu Voranschlag und Vorjahr folgendes Bild
(die Erneuerung von Fahrleitungsanlagen erforderte wie in den Vorjahren nur geringe Betrige): '

Rechnung Voranschlag Rechnung
. 1952 ‘ 1953 1953

Geleiseerneuerungen Gel.-km ) Fr. Gel.-km?') * Fr. . Gel.-km ) Fr..

mit neuem Material. . . . . . . . 158,8 24110675 159,1 27 510 300 169,5 27 380 375

mit gebrauchtem Material . . . . . 61,3 4794 433 61,1 5779 620 55,4 4 086 953
Schottererneuerungen und Schwellen- '

vermehrungen allein . . . . . . . 21,6 958 389 21,8 804 500 21,9 875 423
Weichenerneuerungen Einheiten Einheiten Einheiten

mit neuem Material. . . . . . . . 328 3 846 986 388 5317 900 418 5364 616

mit gebrauchtem Material . . . . . 249 1817 855 285 1907 700 275 1 829 673

35 528 338 41 320 000 © 39537040

") km Tofalerneuerung (Schienen und Schwellen), Schienen- oder Schwellenerneuerung allein je zur Hilfte gerechnet.

Mengenmissig wurde das Erneuerungsprogramm leicht iiberschritten.-Insbesondere wurden wegen Mangels
an gutem gebrauchtem Material mehr Erneuerungen mit neuem Material ausgefiihrt. Betragsmissig blieben die
Ausgaben trotzdem unter dem Voranschlag, weil das Oberbaumaterial billiger zu stehen kam als veranschlagt.

Die Aufwendungen fiir die Anschaffung von Mobiliar, Maschinen und Bureau- Maschinen
.. ) 7 ausstattungen und Gerite
Gerdten verteilen sich auf: Fr. Fr.
Verwaltungsdienst. . . . . . . . .. .. ..., T s 207 905 68 395
Baudienst . . .. ... ..o Lo T e e . 60910 1432 661
Stations- und Zugsdienst. . . . . . . . . ... L. L. L. T 233 964 1 749 066
Zugférderungsdienst . . . . . . . . L 0oL L0 L. 46 803 168 045
549 582 3418167

Von den Aufwendungen fiir Maschinen und Gerite sind besonders zu erwihnen: beim Baudienst die An-
schaffung von Traktoren und andern Fahrzeugen (1 000 000 Franken), beim Stations- und Zugsdienst die Aus-
riistung von Giiterhallen mit modernen Giiterumschlagsmitteln fiir die Palettierung und die Anschaffung von
Kleinbehiltern fiir den Behilterverkehr (1 300 000 Franken).

Betriebsrechnung
Die Betriebsrechnung zeigt in den Jahren 1950-1953 folgendes Bild:
Rechnung 1950 Rechnung 1951 Rechnung 1952 Rechaung 1953
Fr. % Fr. % Fr. % - Fr. %
Betriebsertrag . . 641868714 100 - 715483118 100 731 436 365 100 748 467 077 100

Betriebsaufwand . = 487036400 75,9 501112402 70,0 519702131 71,1 538693537 72,0
Betriebsiiberschuss 154832314 24,1 214370716 30,0 211734234 28,9 209773540 28,0

Der Betriebsertrag iibertrifft das letztjahrige Rekordergebnis um 17 Millionen Franken. Der Betriebsaufwand
ist aber noch etwas stirker gestiegen, nimlich um 19 Millionen Franken, so dass beim Betriebsiiberschuss gegen-
iiber dem Vorjahr ein Riickgang von 2 Millionen Franken zu verzeichnen ist.
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Ertrag, Aufwand und Uberschuss der Betriebsrechnung

1938—1953

In Millionen —  Ertrag ———====Aufwand —ame—eme= Uberschuss
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I Neues Rechnungssystem

Betriebsaufwand

Der Betriebsaufwand des Jahres 1953 versteht sich unter Beriicksichtigung der Auswirkungen aus der riick-
wirkend auf 1.Januar 1953 in Kraft getretenen neuen Amterklassifikation. Im Voranschlag konnten weder diese
Mehraufwendungen noch die Teuerungszulagen an das Personal veranschlagt werden, weshalb wir davon ab-
sehen, die Abweichungen gegeniiber dem Voranschlag zu kommentieren. Im iibrigen verweisen wir hinsicht-
lich der Entwicklung des Personal- und Sachaufwandes auf die Ausfiihrungen im Gesamtiiberblick.

Die nachstehende Ubersicht zeigt den Betriebsaufwand im Vergleich zum Vorjahr und zum Voranschlag.

Rechnung 1952 " Voranschlag 1953 Rechnung 1953

Fr. "% Fr. % Fr. %

Verwaltung . . . . . . . . . .. 33 404 222 6,4 30801 000 6,1 35 353811 6,6
Betrieh: « « w & = 5 & & = w & » 472 301 581 90,9 462165700 91,6 490609 278 91,0
Leitung und Allgemeines . . . 17 739 365 3,4 19 605 200 3,9 22 670 641 4,2
Betriebsleistungen. . . . . . . 305812926 58,9 296364000 58,7 314295237 58,3
Unterhalt . . . . . . . . .. 148749 290 28,6 146196 500 29,0 153643 400 28,5
Verschiedenes . . . . . . . . . . 13996 328 2,7 11 907 200 2,3 12730 448 2,4

519702 131 100 504873900 100 538693537 100

An der Erhchung des Betriebsaufwandes um 19 Millionen Franken gegeniiber dem Vorjahr sind die Per-
sonalkosten mit 14 Millionen Franken und die Sachkosten mit 5 Millionen Franken beteiligt. .

Der Aufwand fiir Verwaltung umfasst die Kosten fiir den Verwaltungsrat, die Geschiftsleitung, simtliche
Abteilungen der Generaldirektion sowie fiir die Verwaltungsabteilungen der Kreise. Ausser den Personalkosten
sind vor allem die Provisionen fiir den Verkauf von Fahrausweisen gestiegen als Folge des regen Reiseverkehrs
aus dem Auslande, der auf 1. Januar 1953 erhdhten Provisionsansitze sowie einer Nachverrechnung fiir das Jahr
1952 (4 1 Million Franken). Ferner sind die Lagergemeinkosten der Materialverwaltung wegen héherer Ab-
schreibungen von entwerteten Materialvorriten (4 0,4 Millionen Franken) héher ausgefallen als im Vorjahr.
Dagegen sind die Druckkosten zuriickgegangen (— 1,3 Millionen Franken).



— 36 —

Aufteilung des Betriebsaufwandes
1953

Betriebsleistungen

Die Kosten fiir Leitung und Allgemeines setzen sich wie

Rechnung Voranschlag Rechnung

folgt zusammen: 1952 1953 1953
Leitung des Baudienstes (Bauabteilungen der Kreise, Bahn- b s o RS ke,

ingenieurbureaux, Baubureaux) . . . . . . . . ... ... 6 475 299 6204500 . 6359654
Leitung des Stations- und Zugsbegleitdienstes (Betriebsabtellun-

gen der Kreise, Wagenrepartitionsdienst, Ausgleichsstelle) 4 525 054 4 382 300 4 572 243

~ Leitung des Zugforderungsdienstes (Abteilungen fiir Zugfor- .

derung in den Kreisen). . . . . . . . .. ... ... 975 486 898100 991 880
Pacht und Miete (fiir Bahnstrecken, Fahrzeuge u.a.). . . . 2 573 237 5098 500 7 222 837
Besorgung des Betriebes durch fremde Bahnen und andere '

Dritte (Gemeinschaftsdienst, Zugs- und Fahrdienstleistungen) 3190 289 3021 800 3 524 027

17 739 365 19 605 200 22 670 641

Die Aufwendungen fiir Pacht und Miete haben in erster Linie infolge der nach den Bestimmungen des Uber-
einkommens iiber die gegenseitige Beniitzung von Giiterwagen im internationalen Verkehr (RIV) auf 1.Januar
1953 in Kraft getretenen héheren Mietgebiihren zugenommen. Sodann brachte auch das Europ-Ubereinkommen
vermehrte Mieten fiir Giiterwagen. Die Bundesbahnen waren noch nicht in der Lage, eine ihrem grossen inter-
nationalen Verkehr entsprechende Anzahl Wagen in den Europ-Wagenpark einzubringen. Sie beniitzten daher
mehr Europ-Wagen als sie in den gemeinsamen Park eingebracht haben. Die Mietansitze fiir den Barausgleich
dieser Uberbeanspruchung liegen jedoch in bestimmten Fillen und insbesonders fiir die Zeit vom 15. September
bis 15. Dezember wesentlich iiber den Ansitzen fiir RIV-Wagen. Dem Rechnungsjahr 1953 sind ferner 1 Million
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Franken belastet worden fiir die auf Ende 1953 im Personenwagenaustausch des internationalen Verkehrs ge-
schuldeten Achskilometer, deren Ausgleich durch Gegenleistungen innerhalb der im RIC-Ubereinkommen fest-

gelegten Frist nicht méglich war.

Die Kosten der Betriebsleistungen verteilen sich wie folgt Re::;;ng Vor:;;;hlag Re:hqr;:ng
auf die verschiedenen Betriebszweige: Fr. Fr. Fr.
Bahnbewachung. . O L 9 481 372 8987 300 9524 235
Stationsdienst. . . . . . . ... .. oL 170107 794 164 858 000 177 009 618
Zugsbegleitung. . . . . . ... .o 38 668 822 36 680 600 39 547 907
Zugférderung . . . . . . e 86917 760 85198 600 87 464 254
Schiffsbetrieb auf dem Bodensee . . . . . . . . . . . .. 637178 639 500 749 223

305812926 296364000 314295237

Die Erhdhung der Kosten der Betriebsleistungen um 8,5 Millionen Franken gegeniiber dem Vorjahr beruht
- zur Hauptsache auf den héheren Personalkosten und den héheren Stromkosten. Anderseits sind die Aufwen-
dungen fiir feste und flissige Treibstoffe und die iibrigen Verbrauchsmaterialien zuriickgegangen.

Die Kosten der Zugférderung setzen sich wie folgt zu- Rechnung Voranschlag . Rechnung

. 5 1952 1953 1953
sammen:

Fr. Fr. Fr.

Fahrpersonal . . . . . . . . . .. wowm R om @ oW s 5 s 42 389 860 40 989 400 44192 252
Fahrstrom . . . . . . . . . . . .. ... ... 26 493 901 28 369 000 27 408 414
Feste und fliissige Treibstoffe . . . . . . . . . . . . .. 9 589 649 7 685 000 7119 897
Schmierstoffe fir die Triebfahrzeuge . . . . . . . . . . . 529 621 470 000 487 558
Ubrige Kosten des Fahrdienstes . . . . . . . . . . ... 215320 212 000 204 938
Depotdienst . . . . . . . . . . .. ... ... L 4736 670 4 578 000 4 832 408
Visiteurdienst. . . . . . . . . . .. ... L. 2962739 2 895 200 3218787

86 917 760 85 198 600 87 464 254

Die Kosten der Zugférderung sind gegeniiber 1952 nur unwesentlich, nimlich um 0,5 Millionen Franken
gestiegen. Bei den einzelnen Positionen sind indessen wesentliche Verschiebungen zu verzeichnen. Den Mehr-
kosten fiir das Fahrpersonal (+ 1,8 Millionen Franken), den Fahrstrom (+ 0,9 Millionen Franken) und den Depot-
und Visiteurdienst (4+ 0,35 Millionen Franken) stehen Minderkosten bei den festen und fliissigen Treibstoffen
(— 2,5 Millionen Franken) gegeniiber. Die hheren Stromkosten sind eine Folge der ungiinstigen Wasserver-
hiltnisse im letzten Quartal des Jahres 1953, in welchem in vermehrtem Masse Fremdenergie beansprucht
werden musste. Im Riickgang der Kosten bei den Treibstoffen kommt in erster Linie der bei den Kohlen ein-
getretené Preisriickgang zum Ausdruck. Ausserdem sind die Fahrleistungen der Dampflokomotiven etwas
zuriickgegangen. '

Den vorstehend aufgefiihrten Kosten fiir die Zugférderung liegen die folgenden kilometrischen Fahr-
leistungen zugrunde:

Rechnung Voranschlag Rechnung
1952 1953 1953
km % km % km %

Elektrische Triebfahrzeuge. . . . . 71599 018 90,5 70300000 90,1 73470950 91,0
Dampflokomotiven und andere ther- :

mische Triebfahrzeuge . . . . . 4 946 089 6,2 5000 000 6,4 4 652 990 57
Traktoren . . . . . . . . . . .. 2 627 040 3,3 2700 000 3.5 2 636 925 3,3

79172147 100 78 000 000 100 80760865 100

Die Zunahme der Fahrleistungen gegeniiber 1952 um 1,6 Millionen km oder 2% ist zur Hauptsache
auf die Mehrleistungen im Personenverkehr zuriickzufiihren.

Der Aufwand fiir Unterhalt enthilt die Kosten des gewdhnlichen Unterhalts der Bahnanlagen, Fahrzeuge
und Anlagen des Schiffsbetriebes auf dem Bodensee sowie die nicht aktivierbaren Bauaufwendungen. Er verteilt
sich wie folgt auf die einzelnen Anlagengruppen:



Rechnung Voranschlag Rechnung

1952 1953 1953

: Fr. ) Fr. Fr.
Anlagen und Einrichtungen _ 83970806 84206500 © 87 625160
gewohnlicher Unterhalt . . . . . . . . . . .. .. T 60 520 426 59706 500 62 962 511
nicht aktivierbare ‘Bauvaufwendungen . . . . . . . . . . 23 450 380 24 500 000 24 662 649
Fahrzeuge ; 64778 484 61 990 000 66 018 240
gewohnlicher Unterhalt . . . . . . . .. .. ... .. 63 292 887 61170 000 65112 847
nicht aktivierbare Bauaufwendungen . . . . . . . . .. 1 485 597 820 000 905 393

148 749 290 146 196 500 153 643 400

Ohne Beriicksichtigung der im gewshnlichen Unterhalt der Anlagen und Einrichtungen enthaltenen Kosten
fiir die Riumung der Bahn von Schnee und Eis, welche dank giinstigerer Witterungsverhiltnisse um 2,1 Millionen
Franken niedriger sind, betrigt die Erh6hung der gesamten Unterhaltskosten gegeniiber 1952 rund 7 Millionen
Franken. Daran sind die Anlagen und Einrichtungen mit 5,8 und die Fahrzeuge mit 1,2 Millionen Franken be-
teiligt. Die Zunahme der nicht aktivierbaren Bauaufwendungen bei den Anlagen und Einrichtungen steht im
Zusammenhang mit dem héheren Bauvolumen.

Im Aufwand fiir Verschiedenes sind als wichtigster Posten die Kosten der Lieferungen und Leistungen z
Lasten Dritter enthalten, ferner die Aufwendungen fiir Schadenereignisse (Brinde, Entgleisungen usw.) un:
fiir Leistungen aus Haftpflicht sowie die kapitalisierten Werte der Zuschussrenten und die Aufwendungen:fii
den Luftschutz und dergleichen. Gegeniiber dem Vorjahr sind vor allem die Aufwendungen fiir Schadenereig
nisse und die Haftpflichtschiaden zuriickgegangen, ferner ist die im Jahre 1952 getitigte Zuwendung an de
Fonds fiir nicht pensionsberechtigte Bedienstete weggefallen. Dagegen haben die Arbeiten zu Lasten Dritter zi
genommen. Im gesamten bleiben die Aufwendungen um 1,3 Millionen Franken unter jenen des Jahres 1952.

Betriebse rffag

Die Verkehrselnnahrﬁen haben sich seit 1950 wie folgt entwickelt:

Rechnung Rechnung Rechnung Rechnung
1950 1951 1952 1953
Fr. A Fr. . Fr. % Fr. o
Personenverkehr . . 263788911 44,7 274354045 41,8 299842495 44,7 304192510 4

Gesamtgiiterverkehr . 325905726 55,3 382884375 58,2 . 370892813 55,3 382 887 983 5

Gepidck- und Ex-

pressgutverkehr 19830 860 34 21143 502 3,2 23780553 3,6 24665554
Postverkehr. . . 17034 635 2,9 22199795 3,4 28317 592 4,2 29001 604
Tierverkehr. . . 5851 983 1,0 5382 806 0,8 6028 627 0,9 6479 274
Giiterverkehr . . 283188248 48,0 334158272 50,8 312766041 46,6 322741551 .

589 694 637 100 657 238 420 100 670735308 100 687 080 493 1

Beim Vergleich mit den Vorjahren ist die im Personenverkehr auf 1. April 1952 und im Giiterverkehr auf 1. Januar
in Kraft getretene Tariferh6hung zu beriicksichtigen.

Gegeniiber 1952 verzeichnen siamtliche Verkehrsarten Mehreinnahmen. Im Personenverkehr betrage:
4,4 Millionen Franken oder 1,45% und im Gesamigiiterverkehr 12 Millionen Franken oder 3,2%. In
samt liegen die Verkehrseinnahmen um 16,4 Millionen Franken oder 2,49, iiber dem Ergebnis des Jahres 1
Die Einnahmen aus dem Personenverkehr iiberschreiten erstmals die 300-Millionengrenze. Die Zahl der b:
derten Personen ist jedoch gegeniiber dem Rekordjahr 1947 um 4,5% und gegeniiber 1952 um 1,49
riickgegangen. Im Giiterverkehr wurden weder die bisherigen Héchsteinnahmen des Jahres 1951 noch die
kehrsleistungen jenes Jahres erreicht. i :
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Aufteilung des Betriebsertrages
1953

Personenverkehr

% FFET
Verschiedenes /%"

BB | Gepick und Expressgut

-Post

Tiere
Giiterverkehr
) _ Rechnung Voranschlag Recﬁnung

Die verschiedenen Ertréige setzen sich wie folgt zusammen: 1952 1953 1953

Entschidigungen fiir Betriebsleistungen fiir fremde Bahnen und Fii b AL
andere Drittés s "5 v o 5 & w5 % 5 » & & 8 3 % ¢ « & & 3 18 588 758 18370200 18 217 434
Pacht- und Mietzinseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . .. 23 558 894 23198 500 24 805 682
Ubrige Ertrdge. . . . . . . . . . . o i i 18 553 405 18 574200 18 363 468

60701 057 60142900 61 386 584

An der Verbesserung der Pacht- und Mietzinseinnahmen sind hauptsichlich die Pachtbetriebe und die Fahr-
zeugmieten beteiligt. Die letzteren haben als Folge der auf 1. Januar 1953 in Kraft getretenen hcheren Miet-
gebiihren fiir RIV-Wagen zugenommen.

Gewinn- und Verlustrechnung

Das Berichtsjahr schliesst im Vergleich zu Vorjahr und Voranschlag

wie folgt ab: Rechnung  Voranschlag  Rechnung
' 1952 1953 1953
Ertrag der Gewinn- und Verlustrechnung Millionen Franken
Betriebsiiberschuss . . . . . . . . . ... 2117 1956 209,8
DbFIger EFFAg « 5 v & # s s s » 5 5 % 5 5 x 2 ® s 3 5 s 23,6 21,4 23,7
235,3 217,0 233,5
Aufwand der Gewinn- und Verlustrechnung?) . . . . . . . . .. 207,2 200,7 204,8
Ertragsiiberschuss 28,1 16,3 28,7

') Ohne Tilgung des Abschreibungsriickstandes der Anlagengruppen Allgemeine Kosten und Unterbau.

\



Rechnung  Voranschlag ~ Rechnung

1952 1953 1953
Millionen Franken
, Ertragsiiberschusss 28,1 16,3 28,7
Tilgung des Abschreibungsriickstandes der Anlagengruppen Allgemeine v
Kosten und Unterbau . . . . . . . . .. ... .. L% e 20,0 16,3 20,0
Reingewinn des Berichtsjahres 8,1 — 8,7

Die Verbesserung des Ergebnisses gegeniiber dem Vorjahr und dem Voranschlag setzt sich wie folgt

il e Unterschied gegeniiber.
Vorjahr Yoranschlag
Ertrag Millionen Franken
Zunahme der Verkehrseinnahmen . . . . . . . . . . .. .. .. .. +16_,4 + 46,8
Zunahme der verschiedenen Betriebsertrage . . . . . . . . . Y TRE LI + 0,7 + 1,2
Zunahme der Ertragsposten der Gewinn- und Verlustrechnung. . . . . . . + 0,1 + 23
Total Ertragssteiggrungen + 17,2 + 50,3
Aufwand :
Zunahme des Aufwandes der Betriebsrechnung . . . . . . . . e e e + 19,0 + 33,8
Niedrigere bzw. hdhere Abschreibungen auf Materialvorriten . . . . . . . . — 1,6 4+ 26
Stirkere Abtragung des Abschreibungsriickstandes der Anlagengruppen Allge- '
meine Kosten und Unterbau . . . . . . . . . . . ... ... ... —_ + 37
Verinderung der iibrigen Aufwandsposten der Ge\_Niﬁn- und Verlustrechnung . — 0,8 + 1,5
Total Aufwandsvermehrungen + 16,6 + 41,6
Verbesserung + 0,6 + 87

Die Aufwandsvermehrung gegeniiber dem Vorjahr wird bis auf 0,2 Millionen Franken durch die Zu-
nahme der Verkehrseinnahmen gedeckt.

Zu den einzelnen Aufwands- und Ertragsposten der Gewinn- und Verlustrechnung ist folgendes zu
bemerken:

Aufwand

Die Abschreibungen vom Anlagevermégen zeigen folgende Entwicklung:

Abschreibungen von Anlagen, Einrichtungen und Fahr- Rec1h9n5uzng vorz;ssc;lag Reﬁ';’;‘;"g
zeugen: : Fr. Fr. Fr.
ordentliche. . . . . . . . . . ..o, 81 596 858 84528000 84034 462
ZUSAtZliche « & & o x o wow 5 & 5 ® 8 @ o5 ow B &8 8 21900000 - 20900 000 20 400 000
von Restbuchwerten. . . . . . ... .. ... ... - 607 912 - 800000 573196

104104770 106228 000 105007 658
Abschreibungen von Beteiligungen. . . . . . . . . .. 5499 — 7539

104110269 106228 000 105015 197

Die Abschreibungen von den Anlagen, Einrichtungen und Fahrzeugen sind auf Grund des vom Bundesrat
genehmigten Abschreibungsreglementes berechnet. Die ordentlichen Abschreibungen haben gegeniiber der
Rechnung 1952 wegen der steigenden Anlagewerte zugenommen. Aus dem gleichen Grunde haben die zusitz-
lichen Abschreibungen, die sich nach dem Unterschied zwischen dem buchmissigen Anlagewert und den
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Wiederbeschaffungskosten bemessen, abgenommen. Ordentliche und zusitzliche Abschreibungen zusammen
betragen 3,23% (Rechnung 1952 3,279%) der Anschaffungs- oder Erstellungskosten der abschreibungspflich-
tigen Anlagen. Die einzelnen Abschreibungssitze und -betrige sind aus der Anlagen- und Abschreibungs-
rechnung auf den Seiten 56-57 (Spalte 7) ersichtlich.

Die Abschreibungen vom Betriebsvermégen setzen sich wie Rechnung Voranschlag Rechnung
folgt zusammen: 1952 1953 1953
Abschreibungen Fr. H Fr:

von Materialvorrdten . . . . . . . . ... .. e & s 4097 022 100 000 2723912
von Debitorenguthaben . . . . . . . . . .. .. .. . 215152 20 000 5435
4312174 120 000 2729 347

Von den Materialvorriten wurden zur Anpassung der Buchwerte an die teilweise gesunkenen Marktpreise
und zur Beriicksichtigung anderer Wertverminderungen 2,7 Millionen Franken, gegeniiber 4,1 Millionen Fran-
ken in der Rechnung 1952, abgeschrieben. '

) Rechnung Voranschlag Rechnung
Die Kapitalkosten zeigen folgende Entwicklung: 1952 1953 1953
Fr. Fr. Fr.
Zinsen fiir feste Verbindlichkeiten . . . . . . . . . . .. 45 885 221 44780 000 44 994196
Zinsen -fiir laufende Verbindlichkeiten . . . . . . . . . . 2 448 913 4 025 000 2 507 964
Tilgung von Anleihenskosten. . . . . . . ... I . 661 000 661 000 661000
Finanzkosten (Kommissionen, Gebiihren, Transfertaxen usw.) 503 482 347 000 576 479

49 498 616 49 813 000 48 739 639

Gegeniiber dem Vorjahr sind die Kapitalkosten als Folge der Abnahme der festen Verbindlichkeiten um
0,8 Millionen Franken gesunken. Der durchschnittliche Zinsfuss der festen Verbindlichkeiten betrug 3,15%

Die Ergdnzungsbeitrdge an die Pensions- und Hilfskasse sind gegeniiber dem Vorjahr um rund 1,9 Millionen
Franken gestiegen. Sie verstehen sich fiir die von den Bundesbahnen nach den Statuten dieser Kasse zu
tragenden Verzinsung des Fehlbetrages im erforderlichen Deckungskapital (21 Millionen, Vorjahr 20,7 Mil-
lionen Franken) und den Unterschied zwischen dem effektiven Zins und der garantierten vierprozentigen
Verzinsung der Wertbestinde dieser Kasse (2,7 Millionen Franken). Sodann sind in diesem Posten 1,6 Mil-
lionen Franken enthalten zur Abtragung der entstandenen Mehrbelastung im Deckungskapital fiir die in den
Jahren 1949 bis 1952 Pensionierten (Neurentner), als Folge der auf1.Januar 1953 in Kraft getretenen Statuten-
inderung. Gemiss I|. Nachtrag vom 19. Dezember 1952 zu den Statuten der Pensions- und Hilfskasse ist
diese Mehrbelastung durch jihrliche Beitrige in der Hohe der fiir diese Pensionsbeziiger wegfallenden Teue-
rungszulagen zu tilgen, soweit sie nicht durch technische Gewinne abgetragen werden kann.

Von den Teuerungszulagen an die Pensionierten entfallen 18,4 Millionen Franken auf die ordentlichen und
3,3 Millionen Franken auf die zusdtzlichen Teuerungszulagen (Vorjahr 20,5 bzw. 3,2 Millionen. Franken). Am
Riickgang der ordentlichen Teuerungszulagen um 2,1 Millionen Franken gegeniiber dem Vorjahr sind in erster
Linie die Neurentner beteiligt, deren ordentliche Teuerungszulagen infolge ErhShung des fiir den Renten- -
anspruch massgebenden versicherten Verdienstes um einen Zehntel gemiss I. Nachtrag vom 19. Dezember
1952 zu den Statuten der Pensions- und Hilfskasse weggefallen sind (- 1,6 Millionen Franken). Die ordentlichen
Teuerungszulagen an die Altrentner haben auf Grund der Anderung in der Anrechnung der Leistungender AHV
auf die Teuerungszulagen gemiss Bundesbeschluss vom 27. Mdrz 1953 eine nominelle Erh6hung von annihernd
0,5 Millionen Franken erfahren, sind anderseits jedoch wegen der stindigen Abnahme des Bestandes an Alt-
‘rentnern gegeniiber dem Vorjahr um rund eine Million Franken zuriickgegangen.

Die Riicklage zur Deckung grosser Schdden wurde auf Grund des vom Verwaltungsrat genehmigten Regle-
mentes vom 26. September 1946 mit 500 000 Franken gespiesen.

Im Posten Sonstige Aufwendungen ist unter anderem der Anteil der Bundesbahnen am Betriebsdefizit der
Rheinhifen beider Basel enthalten. Fiir das Jahr 1953 betrigt er 568 698 (Vorjahr 575 183) Franken.
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Ertrag
Die Entwicklung des Betriebsiiberschusses ist im Abschnitt iiber die Betriebsrechnung dargestellt.

Die kalkulaforischen Abschreibungen und Zinsen entsprechen den von einzelnen Betriebsteilen (Werkstitten,
Materialverwaltung, Kraftwerken, Schiffsdienst auf dem Bodensee) zur Ermittlung der Kosten ihrer Lieferungen
und Leistungen eingerechneten Abschreibungen, Zinsen und andern Kosten. Da im Aufwand der Gewinn- und
Verlustrechnung ohne Ausnahme simtliche Abschreibungen, Kapitalkosten usw. ausgewiesen sind, miissen die
im Betriebsaufwand bereits beriicksichtigten Betrige zum Ausgleich auf der Ertragsseite der Gewinn- und Ver-
lustrechnung eingestellt werden.

Der Rohertrag aus vorsorglich erworbenen Grundstiicken hat sich gegeniiber dem Vorjahr um 0,1 Millionen
Franken vermindert, wihrend sich der Ertrag aus Beteiligungen nur unwesentlich verindert hat. Der Ertrag aus
dem Betriebsvermdgen ist um 0,2 Millionen Franken gestiegen.

In den Sonstigen Ertrdgen sind der Uberschuss aus der Altmaterialrechnung und der Gegenwert der nicht
eingel&sten, verjihrten Coupons und Obligationen enthalten.

Bilanz

" Die wichtigsten Bilanzposten sind: ‘
Ende Ende Ende Ende
1952 1953 : 1952 1953
Millionen Franken Millionen Franken

Aktiven Passiven
Anlagevermégen. . . . . . 1786,5 1784,4 Eigenkapital . . . . . . o 434,1 442,6
Betriebsvermogen . . . . . 185,8 195,7 Fremdkapital . . . . . . . 1647 .4 1609,2
Rechnungsabgrenzungsposten 28,6 32,4 Rickstellungen . . . . .. 3,9 C 21,4
Zu tilgende Aufwendungen . 125,4 104,8 Rechnungsabgrenzungsposten 40,7 43,3
: Aktivsaldo . . . . . . .. 0,2 08
2126,3 2117,3 2126,3 2117,3
Anlagevermdgen

Das Anlagevermégen hat sich gegeniiber dem Vorjahr sowie gegeniiber dem Stand nach der Sanierung
(31. Dezember 1945) wie folgt verindert:
5 Ende Ende Ende

1945 1952 . 1953
(Sanierung)

Millionen Franken

Anlagen, Einrichtungen und Fahrzeuge . . . . . . . . . . . .. 1995,9 - 1654,7 1662,4
Unvollendete Bauten . . . . . . . . . . . . . .. ... ... 48,4 101,9 91,8
Vorsorglich erworbene Grundstiicke . . . . . . . . . . .. .. 4,3 9.8 10,3
Beteiligungen. . . . . . . . . .. ..o oo oo 18,2 20,1 19,9
' Gesamtes Anlagevermdgen 2066,8 1786,5 1784,4

Dazu: Noch nicht getilgter Abschreibungsriickstand der Anla-
gengruppen Allgemeine Kosten und Unterbau . . . . . . . . — 118,4 98,4
Total 2066,8 1904,9 1882,8

Unterschreitung des gesetzlichen Bauplafonds (Bilanzwert der Sanie-
rangsbilanz) . . . i . ciw ws 6 wes dos e e S o8 e s 161,9 184,0

Der Betrag von 184 Millionen Franken entspricht dem Uberschuss der Abschreibungen iiber die Investie-
rungen wiahrend der Jahre 1946-1953. Bis zur Hohe dieses Betrages konnen in den kommenden Jahren die
Investierungen die Jahresabschreﬂ)ungen iibersteigen. Fiir eine Uberschreitung des gesetzlichen Bauplafonds
bedarf es dagegen eines dem Referendum unterstellten Bundesbeschlusses.
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Zu den einzelnen Posten geben wir noch fol-

gende Erliuterungen:
I

Anlagen, Einrichtungen und Fahrzeuge. Uber die-
sen wichtigsten Bilanzposten gibt die im Anschluss
an die Bilanz dargestellte Anlagen- und Ab-
schreibungsrechnung (Seiten 56-57) Auskunft.

Der Anlagewert (Erstellungs- oder Anschaf-
fungskosten der vorhandenen Anlagen) hat gegen-
tiber dem Vorjahr um 99,0 Millionen Franken zu-
genommen. Um diesen Betrag iibersteigen die
Erstellungs- oder Anschaffungskosten der im Rech-
nungsjahr vollendeten Bauten (117,7 Millionen Fran-
ken) den Anlagewert der im Rechnungsjahr unter-
gegangenen Anlagen (18,7 Millionen Franken).

Die Abschreibungen haben um 91,3 Millionen
Franken zugenommen. Die Zunahme ergibt sich als
Differenz aus den Abschreibungen des Jahres 1953
(104,4 Millionen Franken) und den von der Ab-
schreibungsrechnung abzusetzenden, aufgelaufenen
Abschreibungen auf den im Rechnungsjahr unter-

Anlagen, Einrichtungen und Fahrzeuge

" Ende 1945 (Sanierung) — Ende 1953

n Millionen
En millions

Fr.

3500

3000

2500

2_7

2000

7

o

%

”/

1500

%/

gegangenen Anlagen (13,1 Millionen Franken).

Die unvollendeten Bauten haben gegeniiber dem
Vorjahr um 10,1 Millionen Franken abgenommen.

1000 |

Die vorsorglich erworbenen Grundstiicke haben
um 0,5 Millionen Franken zugenommen, wihrend
die Beteiligungén um 0,2 Millionen Franken abge-
nommen haben. Die letztern setzen sich wie folgt

-

zusammen: . Er. o YZZZ7
Kraftwerke . . . . . . . . . .. 19 600 000-
Versthiedene . . . . . . . . .. 300 031

19 900 031 Referendum unterstellten B

-=-- = Bilanzwert der Sanierungsbilanz, der nur auf Grund eines de
d. h N "b h

/%

%

1945 46 47 48 49 50

-

Betriebsvermdgen

Die Materialvorrite setzen sich zusammen aus

Material fiir den Unterhalt und die Erneuerung von Anlagen und Ein-

den darf (Art. 18 des SBB-Gesetzes).

_

51 52 53

Stand Ende 1952  Stand Ende 1953

Fr. Fr.
richtungen
Oberbau. . . . . . . . . ... oo e 55 505 279 58 615 312
Signal- und Sicherungsanlagen . . . . . . . . ... ... L. 4017 563 4002 480
Elektrische Anlagen. . . . . . . . . . ... .. ... © 10 662 133 10 969 840
Verschiedenes Baumaterial . . . . . . . . . . .. .. ... ... 3169107 2 590 439
Material fiir den Unterhalt und den Bau von Fahrzeugen . . . . . . . 32 600 616 31683173
Allgemeines Material
Brennmaterial . . . . . . . . ... ..o 9895725 7 544 224
Dienstkleider. . . . . . . . . . ... L. 5356 328 4 860 739
Inventargegenstinde. . . . . . . .. . . ..o 1 083 975 980 814
Beleuchtungs-, Reinigungs- und Schmiermaterial usw. . . . . . . . 1 540 442 1279 670
Verschiedenes . . . . . . . . . . . ... ... 148 967 91 254
123 980 135 122 617 945
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Die Vorrite halten sich mengenmissig, mit Ausnahme des Oberbaumaterials, ungefihr auf dem Niveau
des Vorjahres und entsprechen den fiir die reibungslose Abwicklung des Betriebes notwendigen Mengen.
Die Erhdhung der Bestinde an Oberbaumaterial hingt mit der Verkiirzung der Lieferfristen im Jahre 1953
zusammen. Wihrend im Jahre 1952 von der bestellten Schienenmenge auf Jahresende 6800 Tonnen noch aus-
standen, wurde im Jahre 1953 bis auf 1700 Tonnen die ganze Auftragsmenge abgeliefert.

Die Vorrite sind in Ubereinstimmung mit den obligationenrechtlichen Bewertungsvorschriften zum Ein-
standspreis bzw. zum Marktpreis, soweit dieser niedriger ist, bewertet. Zu Lasten der Gewinn- und Verlust-

rechnung des Berichtsjahres wurden 2,7 Millionen Franken abgeschrieben gegeniiber 4,1 Millionen Franken im
Jahre 1952. .

Der Bestand an Werfschriften hat gegeniiber dem Vorjahr leicht zugenommen; er sefzt sich wie folgt
zusammen: '

Fr.
Obligationen und Schuldscheine . . . . . . . . . .. 1009 641
Hypothekardarlehen. . . . . . . . . . e h s 8 E 673 218
Aktien. . . . . . Lo Lo 57 539

1740 398

Die Debitoren haben gegeniiber dem Vorjahr um 7,9 Millionen Franken zugenommen; sie setzen sich
Zusammen aus:

Fr.
Laufende Debitorenguthaben. . . . . . reul R 37 258 250
Auslindische Bahnverwaltungen . .-, . . . . . . .. 6169730
Verschiedene. . . . . .. . . . . . . ..o 11287 148
' 54715128

Die auf der Aktivseite der Bilanz ausgewiesenen Abrechnungskonten sind um rund 4,5 Millionen Fran-
ken hoher als im Vorjahre; sie setzen sich wie folgt zusammen:

= Fr.
Verkehrskontrolle . .. . . . . . ... ... L. © 16282032
Auftrige in Arbeit . . . . . . . .. i B S S w 1 440 621
Verschiedene . . . . . . . . .. .. ... Lo 1 865 599
19 588 252

Die transitorischen Aktiven setzen sich wie folgt zusammen:

Vorschiisse an Stationen zur Auszahlung von Pensionen und Fr.
Teuerungszulagen. . . . . . . . . S om o os W w w W 6 426 948
Vorauspriamien an die SUVA . . . . . . .. .. ... 6305 958
Verschiedene. . . . . . . s ntege w S e maw E g 83 266

12816172

Zu tilgende Aufwendungen

Der Abschreibungsriickstand der Anlagengruppen Allgemeine Kosten und Unterbau nahm im Rechnungsjahr um
die zu Lasten der Gewinn- und Verlustrechnung abgetragene Jahresquote von 20 Millionen Franken ab.

Die Emissions- und Konversionskosten auf Anleihen haben um die Abschreibung‘von 661 000 Franken zu
Lasten des Rechnungsjahres abgenommen.

Eigenkapital

Das Dotationskapital des Bundes betrigt unverindert 400 Millionen Franken, wihrend die gesetzliche Reserve
gegeniiber dem Vorjahr um die Zuweisung von 8 Millionen Franken aus dem Reingewinn des Jahres 1953
zugenommen hat.
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Der Riicklage zur Deckung grosser Schédden wurde zu Lasten des Rechnungsjahres 1953 éin Betrag.von
523 716 Franken, wovon 500 000 Franken zu Lasten der Gewinn- und Verlustrechnung und 23 716 Franken zu
Lasten der Basler Rheinhifen zugewiesen.

Fremdkapital

Die festen Verbindlichkeiten haben gegeniiber dem Vorjahre um rund 74,9 Millionen Franken abgenommen;
sie setzen sich wie folgt zusammen:

4%

Schweizerische Centralbahn 1880 . . . . . . . . . . . .

28/11% Franco-Suisse 1868. . . . . . . . . . . . . . . . ...

3%
3%
3%
3%%
3%%
3%
2%%
2%
3%%
3%%
3%
3%%

Jougne-Eclépens 1869. . . . . . . . . . ... ...
Eisenbahnrente 1890 . . . . . . . . . . . . . . . . ..

% 932 : i 5 w8 5 5 w w o® ow & 3§ 8 5§ & § & 8 W W
» 1935 . . . . ..o o s s
» 1938 . . . . . . . ... e e

» 1939, Reskriptionen . . . . . . . . . ... L.
» 1939, Reskriptionen . . . . . . . . . ... .. ..
» 1946, Schweiz. Eidgenossenschaft . . . . . . . . ..
» 1947, Schweiz. Eidgenossenschaft . . . . . . . . . .
» 1949, Schweiz. Eidgenossenschaft . . . . . . . . ..
Depotscheine der SBB zugunsten der PHK. . . . . . . .

Riickzahlung

1883-1957
1869-1958
1869-1968
- 1)
1913-1962%)
1938-1962
1936-1960
1949-19732)

erneuerbar
bis 1963

1966

1977

1974
jederzeit

Fr.

2789 000

2 682 900
3079 500
69 333 000
40 416 500
44 226 000
27 288 000
321 985 000
25 000 000
20 000 000
450 000 000
100 000 000
150 000 000
120 000 000

1376 799 900

Die laufenden Verbindlichkeiten haben gegeniiber dem Vorjahr um rund 36,7 Millionen Franken
zugenommen. Der grosste Posten, die verschiedenen Kreditoren, setzt sich wie folgt zusammen:

Fr.

Laufende Lieferantenrechnungen . . . . . . . . 41898 253

Auslindische Bahnverwaltungen . . . . . . . . . 11970780
Verschiedene . . . . . . ... . ... .... 61961919

115 830 952

Ubrige Passiven
Auf Ende des Jahres bestehen folgende Riickstellungen: Fr.
Riickstellung zur Errichtung eines Verkehrsmuseums. . 1000 000
Riickstellung fiir die Neuordnung des Rechnungswesens 416 657
Riickstellung fiir die Revision der Amtereinreihung und

den Teuerungsausgleich auf den Nebenbeziigen. . . 17474000 3)

Riickstellung fiir geféhrdete Auslandguthaben . . . . . 2 500 000

' 21 390 657

Zu den auf der Passivseite der Bilanz ausgewiesenen Rechnungsabgrenzungsposten ist nichts besonderes zu
bemerken. Der grdsste Posten in den Abrechnungskonten betrifft die Abrechnungspendenzen der Verkehrs-
kontrolle von 20,9 Millionen Franken und in den transitorischen Passiven die nicht verfallenen Ratenzinsen von
rund 7 Millionen Franken.

') Jederzeit auf 12 Monate kiindbar.
2) Vorzeitig kiindbar.
3) Davon 3,5 Millionen Franken zulasten des Jahres 1952.



Schlussbemerkungen und Antrage

Die Gewinn- und Verlustrechnung des Jahres 1953 schliesst mit einem Reingewinn von Fr. 8 821 524.88
ab. Hievon entfallen Fr. 8 675299.67 auf den Reingewinn des Berichtsjahres und Fr.146225.21 auf den Saldo-
vortrag des Vorjahres. Gestiitzt auf Art.16, Abs.1a, des Bundesbahngesetzes von 1944 sind 8 Millionen
Franken in die gesetzliche Reserve einzulegen. Uber den Rest von Fr. 821 524.88 hat die Bundesversammlung
bei der Genehmigung der Jahresrechnung zu beschliessen.

Wie in den Vorjahren 1951 und 1952 beriicksichtigt der Rechnungsabschluss die vollen reglementarischen
Abschreibungen vom Anlagevermégen. sowie die ganze Jahresquote von 20 Millionen Franken zur Abtragung
des Abschreibungsriickstandes der Anlagengruppen Allgemeine Kosten und Unterbau. Ferner sind der Jahres-
rechnung 1953 die ihr zugehérigen finanziellen Auswirkungen aus der Revision der Amterklassifikation
belastet worden. '

Wie in fritheren Jahren ist auch die Gewinn- und Verlustrechnung des-Jahres 1953 mit Aufwandsposten
belastet, die das Geschiftsjahr nicht betreffen, z. B. die Verzinsung des Fehlbetrages der Pensions- und Hilfs-
kasse, die Teuerungszulagen an die Pensionierten und die Jahresquote zur Tilgung des Abschreibungsriick-
standes. Diese schweren finanziellen Lasten haben bewirkt, dass trotz der giinstigen Betriebsergebnisse kein
grosserer Reingewinn erzielt worden ist und das Dotationskapital wiederum nicht verzinst werden kann.

Gestiitzt auf den vorliegenden Geschiftsbericht und die Rechnungen gestatten wir uns, folgende Antrdge
zu unterbreiten:

1. Die Rechnungen der Schweizerischen Bundesbahnen fiir das Jahr 1953 werden genehmigt.
2. Die Geschiftsfiilhrung der ScHweizerischen Bundesbahnen im Jahre 1953 wird genehmigt.

3. Der sich nach der Einlage von 8 Millionen Franken in die gesetzliche Reserve ergebende Aktivsaldo von
Fr. 821 524.88 wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Bern, den 13. April 1954.

Fiir die Generaldirektion

der Schweizerischen Bundesbahnen
Der Prisident
Gschwind
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Baurechnung

Betriebsrechnung

Gewinn- und Verlustrechnung

Bilanz

Anlagen- und Abschreibungsrechnung

Abschliisse der Betriebsrechnung und der Gewinn- und Verlustrechnung 1903—1953
Verkehrseinnahmen 1903—1953



Baurechnung
Rechnung Rechnung
1952 1953
Rt Bauaufwendungen e
fir:
115 644 702. 64 Anl.agen der Bahn. . . . . . . . oo ... | 123364 474.05

76 951 262.37
20025535.16
4254 052.52

11 902 936. 04
911 617.65

35528 338.46
478157.80
3850624.74

.38693440.27
8949 396.45
24539 220.25
4984 057.57
220766.—

7561217.35
6979984.86

20223.45

561 009.04

4049 909.20

127 255 829.19

Anlagen und Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . ... . ...
Um- und Ausbau von Bahnhofanlagen und Dienstgebduden . . . . .
Aligemeiner Ausbau von Linien und von Anlagen der offenen Strecke
Bau neuer Linien und von zweiten Geleisen . . . . . . . . . . ..
' Elektrifizierung von Linien . . . . . . . . . . . . ... L. L.
Erneuerung von Geleise- und Fahrleitungsanlagen
Erneuerung von Geleisen und Weichen. . . . . . . . . . . ..
Erneuerung von Fahrleitungsanlagen. . . . . . . . . . .. e

Anschaffung von Mobiliar, Maschinen und Geriten

Fahrzeuge .- . . . . . . . . . . . o e e e e e e e e e e e e e
Triebfahrzeuge. . . . . . . . . Lo Lo oo oo oo oL
Personen- und Gepdckwagen . . . . . . . . .. . ... .. ...
Giiter- und Dienstwagen . . . . . . . . . . ... ..o

Schiffe. . . . . . . . e e e e e e e e e e e e e e

Anlagen der Kraftwerke. . . . . . . . . . ... ... L.
Kraftwerke

...........................

Ubertragungsleitungen

Unterwerke . . . . . . . . . . . .o oo

Anlagen der Werkstdtten . . . . . . . . . . . ..o 00000

83 663 474.50
21084 631.57
4613179.74

13 211 290.84
796 486.30

39 537 040.25
453 096.95
3 967 748.85

39700 999.55
8 943 422.65
22 578 531.40
8145 073.30
33972.20

7 559 043.66
6 453 563.17
349 299.75
756 180.74

3 685 356.15

134 608 873.86




fiir das Jahr 1953

Rechnung
1952

Fr.

101 040 840.21
90 689 502.07
53481 658.80
37 207 843.27

6810 524.64
3521 589.80
19 223.70

26214988.98
24935976.87
23 450379.87
1485597.—
750 692.71
528 319.40

127 255829.19

Verbuchung der Bauaufwendungen

auf:

Anlagen und Einrichtungen . . . . . . . . . . .. ...,
Fahrzeuge . . . . . . . . . ..o oL oo
Kraftwerke . . . . . . . .. RNy
Werkstdtten . . . . . . . . .. ... T

Anlagen und Einrichtungen . . . . . . . . . ... oo
Fahrzeuge « : « = s s 5 5 s s = s w8 ¢ & ¥ 8 8§ 4 o8 W& @ w®E B
Kraftwerke . . . . . . . . . . ... e e e e
Werkstten . . . . . o . o e e e e

Rechnung
1953

Fr.

107 654 019.30
97 523 877 .66
58 983 009.31
38 540 868.35

6784 356.04
3073 231.60
272 554.—

26 954 854.56
25 568 042.39
24 662 649.39
905 393.—
774 687.62
612 124.55

134 608 873.86




Betriebsrechnung

Rechnung
1952

Fr.

33 404 222.60

472 301 580.82

17 739 364.86

305 812 925.62
9 481 372.31
170107 793.72
38668 821.44

86917 760.15

637 178.—

148 749 290.34
83970 805.86
64 778 484.48

13 996 327.78

519702 131.20
211734 233.79

731 436 364.99

Aufwand

Verwaltung . . . . . .. .. ... ....
Betrieb . . . . . . ... ... o000
Leitung und Allgemeines . . . . . . . . . .

Betriebsleistungen . . . . . . . . . . . ..
Bahnbewachung . . . . . . . . .. ..
Stationsdienst . . . . . . . . . .. ..
Zugsbegleitung . . . . . .. oL L
Zugférderung . . . . . . ... ...
Schiffsbetrieb auf dem Bodensee. . . . .

Unterhalt. . . . . . e A 5 -
Anlagen und Einrichtungen . . . . . . .

Fahrzeuge . . . . ... . . . . . .. ..

Verschiedenes . . . . . . . . . ... ...

-------------

.............

.............

.............

.............

.............

Total Aufwand . .

Betriebsiiberschuss

Rechnung
1953

35353 811.24
490 609 278.05
22 670 640.69

314 295 237 .19
9 524 235.43
177 009 617.91
39 547 906.60
87 464 253.75
749 223.50

153 643 400.17
87 625 160.40
66 018 239.77

12730 447 .24

538 693 536.53
209 773 540.41

748 467 076.94




flir das Jahr 1953

Rechnung
1952

Fr.

670 735 307.66
299 842 494.61

370 892 813.05
23780 552.93
28 317 592.20

6028 626.94

312766 040.98

60 701 057.33

731 436 364.99

Verkehrseinnahmen . . . . . . . .. . . ...
Personenverkehr . . . . . . . . . . . . .. .

Gesamtigiiterverkehr . . . . . . . . . .. ...
Gepick- und Expressgutverkehr . . . . . . .
Postverkehr . . . . . . . . . .. ... ..
Tierverkehr . . . . . . . . ... ..

Giiterverkehr . . . . . . ..o 000

Verschiedene Ertrige . . . . . . . . . .. L

...........

...........

...........

Total Ertrag

Rechnung
1953

Fr.

687 080 492.79

304 192 510.25

382 887 982.54
24 665 554.23
29 001 603.50

6 479 274.23

322 741 550.58

61 386 584.15

748 467 076.94




Gewinn- und Verlustrechnung

Rechnung
1952

Fr.

104 110 268.94
4312174.21

49 498 615.73
45885 220.75
2448 912.62
661 000.—
503 482.36

23 446 075 .65
23 664 216.15
500 000.—

1 665 893.29

20 000 000.—

227 197 243.97

8146 225.21
8000 000.—
146 225.21

235 343 469.18

Aufwand

Abschreibungen vom Anlagevermdgen. . . . . . . . . ... ... ...
Abschreibungen vom Betriebsvermégen . . . . .. . . . . . .. .. ..

Kapitalkosten . . . . . . . . . . . . L. L. Lo
Zinsen fiir feste Verbindlichkeiten

...................

Zinsen fiir laufende Verbindlichkeifen . . . . . . . . . . . ... .. .. '

Tilgung von Anleihenskosten . . . . . . . . . .. FEIVENCE RUCH NS

Finanzkosten

............................

Erginzungsbeitrige an die Pensions- und Hilfskasse . . . . . . . . . . ..
Teuerungszulagen an Pensionierte . . . . . S om om EE W BB 5L

Riicklage zur Deckung grosser Schiden

Sonstige Aufwendungen . . . . . . . . ..o o L0000 L

Tilgung des Abschreibungsriickstandes der Anlagengruppen Allgemeine Kosten
und Unterbau. . . . . . . . ... Lo o oo

Reingewinn . . . . . . . . . . ... . ... - v ..
Einlage in die gesetzliche Reserve

Aktivsaldo zur Verfiigung der Bundesversammlung. . . . . . . . . . . . .

Rechnung
1953

Fr.

105 015 197.17
2729 347 .46

48739 639.24
44 994 196.25
2507 963.55
661 000.—
576 479 .44

25 328 493.85
21739763.25
500 000.—

760 904.06

20 000 000.—

224 813 345.03

8 821 524.88
8000 000.—
821 524 .88

233 634 869.91




fir das Jahr 1953

Rechnung
1952

Fr.

211 734 233.79
18751 391.80
 646.945.97
901 079.05
405 834 . 44

2903 984.13

235 343 469.18

Aktivsaldo des Jahres 1952

Betriebsiiberschuss.

Kalkulatorische Abschreibungen und Zinsen

...............

Rohertrag der vorsorglich erworbenen Grundstiicke

Ertrag der Beteiligungen

Ertrag des Betriebsvermdgens

Sonstige Ertrige

Tofal Ertrag

Rechnung
1953

Fr.

146 225.21
209 773 540.41
19 486 845.60
519 986.60

— 890 675.05
610 501 .41

2207 095.63

233 634 869.91




Bilanz
Rechnung Rechnung
1952 1953
Fr. Aktiven Fr.
1 786 524 335.05 Anlagevermégen . . . . . . . . .. ... ... 0000, 1 784 452 574.80
1 654 705 100.95 Anlagen, Eim:ichtungen und Fahrzeuge. . . . . . . . . .. .. 1 662 448 935.43
101 872 953.40 Unvollendete Bauten . . . . . . . . . . . ... ... ..., 91797 007.92

9 836 995.95
20 109 284.75

185 792 059.79

123 980 135.11

1467 131.65
46793 378.90
13 551 414.13

28 553 621.01

15093 330.74
13 460 290.27

125 427 818.15

118 330 599.35

7097 218.80 _

2126 297 834.—

Vorsorglich erworbene Grundstiicke. . . . . . . . . . . . ..

Beteiligungen

Betriebsvermégen . . . . . . . . . .. .. .. e @ w e w

Materialvorrdte. . ... . . . . . . . . . ..o e e
Wertschriften . . . . . . . . . . . . .. oo oo

Debitoren . . . . . . . . . . . .. .00 .. ..

Kasse, Postcheck, Banken . . . . . . . . . . . . .. ... ..

Rechnungsabgrenzungsposten

Abrechnungskonten. . . . . . . . ... oL 0oL,
Transitorische Aktiven

....................

Zu tilgende Aufwendungen . . . . . . . . . .. oL ..

Abschreibungsriickstand der Anlagengruppen Allgemeine Kosten
und Unterbau . . . . . . . .. .. .. Y e s w

Emissions- und Konversionskosten auf Anleihen. . . . . . . . .

10 306 600.45
19 900 031.—

195 725 688. 44

122 617 945.21

1740 398.25
54715127.89
16 652 217.09

32 404 424.35

19 588 251.90
12816 172.45

104 766 818.15

98 330 599.35
6 436 218.80

2 117 349 505.74




| auf den 31. Dezember 1953

Rechnung
1952

Fr.

434 085 667.07

400 000 000.—
16 000 000.—
18 085 667.07

1 647 416 411.87

1451 697 900.—

631 697 900.—
700 000 000.—
120 000 000.—

195718 511.87

23 436 240.75
25 409 715.23
3 422 573.95
13 863 555.95
6530 575.70
120 582 892.33
2 472 957 .96

3916 657.40

40 732 872.45

32 764 848.50
7 968 023.95

146 225 .21

2126 297 834.—

Passiven

Eigenkapital . . . . . . . . . . . .. ... ....... .

Dotationskapital

.......................

Gesetzliche Reserve

Riicklage zur Deckung grosser Schiden . . . . . . . . . . ..
Fremdkapital . . . . . . . .. ... ... ... 00

Feste Verbindlichkeiten. . . . . . . . . . . . . . . .. . ...

~ Obligationen-Anleihen .

Darlehen des eidgendssischen Finanzdepartementes . . . . . .

Depotscheine der Pensions- und Hilfskasse der SBB . . . . . '

Laufende Verbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . .. ..

Guthaben des eidgendssischen Finanzdepartementes, Kontokorrent
Guthaben der Unterstiitzungskassen der SBB. . . . . . . . .
Verfallene Titel und Zinsscheine . . . . . . . . . ... ..
Schuldverpflichtung aus laufenden Haftpflicht- und Zuschussrenten
Barhinterlagen und Garantieriickhalte von Unternehmern u. dgl.
Verschiedene Kreditoren. . . . . . . e e e e e e e e

Banken. . . . . . . . . . ..o

Riickstellungen . . . . . . . . . . . .. ... ...,

Rechnungéabgrenzungsposfen ..................

Abrechnungskonten. . . . . . . . . ... L. L5 ow s s 8

Transitorische Passiven . . . . . . . . . . . . .. ... ...

Aktivsaldo zur Verfiigung der Bundesversammlung. . . . . . .

Rechnung
1953

Fr.

442 609 383.07

400 000 000.—
24000 000.—
-18 609 383.07

1 609 196 198.56

1376799 900.—

556 799 900.—
700 000 000.—
120 000 000.—

232 396 298.56

55 947 896.92
34 881 284.24
3169 586.45
14163 146.70
6929 739.45
115 830 951.81
1473 692.99

21 390 657.40

43 331 741.83

35 894 389.83
7 437 352.—

821 524 .88

2117 349 505.74




Anlagen- und Abschreibungsrechnung

Anlagewert
Verindverungen im Rechnungsjahr
Anlagengruppe
am am
Jahresanfang Zugang Abgang Jahresende
1 2 3 4 5
Fr. Fr. ' Fr. Fr.
Bahn. . . . . .. .. ... A L N T 3132 684538.06 (110909 182.71 | 18 027 243.20 | 3 225 566 477.57
Anlagen ‘und Einrichtungen . . . . . . . . . .. .. ... 2226783158.78 | 57 286 868.21 | 12360 506.50 |2 271709 520.49
Allgemeine Kosten (Projektierung und Bauleitung, Bau-
zinsen) . . . . . . . . e o f i o o, s o e B 193 064 845.83 — 1116 680.— | 191948 165.83
Grundstiicke und Rechte . . . . . . . . .. .. ... 200 579 593.72 129 580.10 116 740.— | 200592 433.82
Unterbau:
Briicken, Viadukte und Durchlisse. . . . . . . . .. 206 814175.72 | '1451938.55 21 38Q. — | 208 244734.27
Ubriger Unterbau (Tunnel, Dimme, Einschnitte, Schotter-
befl) & sid w s ¢ Fo 3576 5. 5.9 % 58 ok om & $ 551 200737.24 | 2320905.20 42 380.— | 553479262.44
Oberbau o wim o +-5 wow w5 5 3 8w E s.5 & W & 384 626739.93 | 31629456.75 | 8655400.— | 407 600 796.68
Hochbau und feste Einrichtungen: d
Verwaltungsgebdude . . . . . . . . . .. .. ... 9 405 331.46 — 35000.— 9370331.46
Gebiude fiir den Betriebsdienst . . . . . . . . . .. 231876 040.76 | 10898736.43 | 1142396.50 | 241632 380.69
Stationseinrichtungen, Einrichtungen der Betriebswerk-
stitten und Nebenbetriebe . . . . . . . . . . . .. 38 474957.26 | 1325816.49 119 820. — 39 680 953.75
Fahrleitungsanlagen. . . . . . . . . . .. ... .. 155 482772.16 1561193.— 293 650.— | 156750315.16
Fernmelde- und Sicherungsanlagen. . . . . . . . . .. 203 436 114.78 | 5143 374.06 676 490.— | 207 902998 .84
Mobiliar und Gerdte . . . . ... . .. .. ... L. 51 821 849.92 |. 2825867.63 140 570. — 54 507 147 .55
Fahrzeuge . . v o v s 3 s o s s srm s o8 B W ® G 905 901 379.28 | 53622314.50 | 5666736.70 | 953 856 957.08
Triebfahrzeuge. . . . . . . . . . .. ... g 398762 016.37 | 12736 559.30 | 2663726.35 | 408 834 849.32
Personen- und Gepickwagen . . . . . . . .. .. .. 317 163 748.80 | 33115608.20 | 2840597.— | 347 438760.—
Giiter- und Dienstwagen . . . .. . . . . . ... .. 189 975 614.11 7770147 . — 162 413.35 | 197 583 347.76
Kraftwerke ... ;. o 'wom wis o 6w 505 % m @' 8 5 8 3 % o 255 627 261.47 | 3 255 240.32 334180.— | 258548 321.79
Konzessionen und Rechte . . . .. . . . . .. ... ... 3 252 098.98 90 622.85 14 000. — 3328721.83
Grundstiicke : o s 5 s e m s 6 w5 G ® E T s w6 e 1697 208.85 35 253.60 — 1732 462.45
Wasseranlagen und andere Tiefbauten . . . . . . . . . . 89 486 573.89 265 167 .61 — 89751741.50
Rohrleitungen und Abschlussorgane . . . . . . . . .. . 16 614 399 .48 41 860.85 — 16 656 260.33
Gebidude der Kraft- und Unterwerke . . . . . . . . .. 29798 959.36 116 054.15 — 29915 013.51
Mechanische und elektrische Ausriistung der Kraft- und Unter-
WeFKE.. ™% + wiiwiuy o s & sim o 5.8 8.8 m 5 & @ Hm b 70193 277 .45 | 2670569.16 318 980.— 72 544 866 .61
Ubertragungsleitungen . . . . . . . ... el ie v e 42 264 390.13 — — 42264 390.13
Mobiliar und Gerdte . . . . . . . . ... .00 L. 2 320 353.33 35712.10 1200.— 2 354 865.43
Werkstitten . . . . . . . ... 0000000 L 44 203 889.68 | 3292987.75 307 679.75 47 189 197.68
Grundstiicke. . . . . . . ... .. L0, 1651792.45 — — 1651792.45
Wege und Geleise . . . . . . . . .. ... .. ... 2 357 966.70 94 033.55 -6 589.40 2 445 410.85
Gebdude . . . . . ... ... L. Sw o e 3. E 18 521 133.68 | 1112101.90 82135.50 19 551 100.08
‘Einrichtungen . . . . . ... ... L. e 10 342 263.20 841 991.35 98 741.35 11 085 513.20
- Maschinen; Mobiliar.-und Gerdte. . . . . . . . . . ... 11 330 733.65 |. 1244 860.95 120 213.50 12 455 381.10
Schifﬁdienst auf dem Bodense:e L L R 3 384 404 .57 272 554.— = 3 656 958.57
Grundstiicke. . . . . .. ... 0oL 17 736 . — — — 17 736.—
Gebdude & o et v v VR s E F s s B W s § wE 201 674.30 — — 201 674.30
Hafenanlagen . . . . . . . . . .. ... ... ... : 416 321.27 — — 416 321.27
Einrichtungen . . . . . . . ... ..o oL, 201 753.12 — — 201753.12
Maschinen, Mobiliar und Gerdte. . . . . . . .. .. .. 147 568.50 17 815.80 — 165 384.30
Schiffes v ¢ ww e o s s e m & & & 5 56w o 0 e by 2 399 351.38 254738.20 — 2654 089.58
3 435 900 093.78 (117729 964.78 | 18 669 102.95 | 3 534 960 955.61
') Zusitzliche Abschrelbung gemiss Abschreibungsreglement zur teilweisen Anpassung der ordentlichen Abschreibungen an die Wiederbeschaffungskosten
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Abschreibungen Bilanzwert
Verinderungen im Rechnungsjahr
am 7 Abgang am am am
ugan Aufgelaufene Ab-
Jahresanfang uahresabsgchrgbung) sc(h r:xgz::e:":uf ol Jahresende Jahresanfang Jahresende
Anlagenabgingen)
6 7 8 9 10 1
in% ‘ in% in%
Fr. vo: S{.\ o) Fr. Fr. Fr. Fr. v onnS{a. 2 Fr. vo: S{; 5
1 643 804 495.79 97336846.— | 12572318.35 (1728569 023.44 | 1488 880 042.27 47,5 | 1 496 997 454.13 46,4
1074 960 970 .44 51750 425.— 7058010.— | 1119 653385.44 | 1151822 188.34 51,7 | 1152056 135.05 50,7
119 735 346. — 1,5 2895973.— 607 660.— | 122023 659.— 73 329 499.83 38,0 69 924 506.83 36,4
= s e - — 200 579 593.72 | 100 200592 433.82 | 100
92 013 338.— 1,5 3102213.— 19 660.— 95095891.— | 114800 837.72 55,5 | 113148 843.27 54,3
183 904 677 .15 1,0 5512007.— 36 410.— | 189 380274.15 | 367 296 060.09 66,6 | 364098 988.29 65,8
336 719 918.10 19738 802.— 4630810.— | 351827910.10 47 906 821.83 12,5 55772 886.58 13,7
261919 918.10 3,0 11 538 802.— 4630 810.— 268 827 910.10
74 800 000. — 1) 8 200 000.— — 83 000 000.—
2 206 379.— 1,0 94 053.— 17 500.— 2282932.— 7 198 952.46 76,5 7 087 399.46 75,6
96 021 476.— 2,0 4637521 . — 696 030.— 99 962 967.— | 135 854 564.76 58,6 | 141669 413.69 58,6
21 253 534.09 3,0 1154 250.— 91780.— 22 316 004.09 17 221 423.17 44,8 17 364 949.66 43,8
80 689 412. — 2,5 3 887 069.— 206 050.— 84 370 431.— 74793 360.16 48,1 72379 884.16 46,2
111 417 800. — 4,0 8137 445.— 644830.— | 118910415.— 92 018 314.78 45,2 |© 88992583.84 42,8
30 999 090.10 5,0 2591092. — 107 280.— 33 482 902.10 20 822 759.82 40,2 21 024 245.45 38,6
568 843 525.35 45586 421.— 5514 308.35 | 608915638.— | 337 057 853.93 37,2 | 344 941319.08 36,2
540 543 525.35 33 386 421.— 5 514 308.35 568 415 638.—
28 300 000. — 1) 12 200 000.— — 40 500 000.—
275309 080.—3)| 4,0+')| 23 050481.— 2593238.— | 295766323.— | 123 452936.37 31,0 | 113 068 526.32 27,7
177 645 613.—3)| 4,0+1)| 15686 550. — 2758 657.— | 190573 506.— | 139518135.80 | 44,0 | 156865 254.— 45,1
115 888 832.353%)(2,5+1) 6 849 390. — 162 413.35 122 575 809.— 74086781.76 39,0 75007 538.76 38,0
109 272 402.12 5 747 656 . — 286340.— | 114733718.12 | 146 354 859.35 57,3 | 143 814 603.67 55,6
898 029. — 1,0 32521.— — 930 550.— 2 354 069.98 72,4 2398171.83 72,0
— — — — —_ 1697 208.85 | 100 1732 462.45 | 100
25 265 524.— 1,5 1342299.— — 26 607 823. — 64 221 049.89 71,8 63143 918.50 70,4
9982 356.— 3,0 498 432. — — 10 480788. — 6 632 043.48 39,9 6175472.33 37.1
9 254 596.— 2,0 595979.— — 9850 575. — 20 544 363.36 68,9 | . 20064 438.51 67,1
41 944 909 . — 3,0 2105798.— 285 440.— 43765 267.— 28 248 368.45 40,2 28779 599.61 39,7
20709 003.12 2,5 1056 610. — — 21765613.12 21 555 387.01 51,0 20 498777 .01 48,5
1217 985.— 5,0 116 017 . — 900. — 1333102.— 1102 368.33 47,5 1021763.43 43,4
25 022 964.70 1282598. — 258 776.30 26 046 786.40 19 180 924.98 43,4 ‘21 142 411.28 44,8
— — — — — 1651792.45 | 100 1651792.45 | 100
1167 074.30 1,5 35370.— 3696.90 1198747.40 1190 892.40 50,5 1246 663 .45 51,0
9573112.90 2,0 370 423. — 62788.15 9880747.75 8 948 020.78 48,3 9 670 352.33 49,5
6576 643.25 3,0 310 268. — 78719.— 6808 192.25 3765619.95 36,4 4277 320.95 38,6
7706134.25 5,0 566 537 . — 113 572.25 8159 099. — 3 624 599.40 32,0 4296 282.10 34,5
3095 130.22 67 362. — — 3162492.22 289 274.35 8,5 494 466.35 13,5
— — — — — 17 736.— | 100 17736.— | 100
201 674.30 2,0 — — 201 674.30 — — — —
416 321.27 1,5 — — 416 321.27 — — — —
201753.12 3,0 — — 201753.12 — — — —
96 279.20 5,0 7378. — — 103 657.20 51 289.30 34,8 61727.10 37,3
2179102.33 2,5 59 984 . — — 2239 086.33 220 249.05 9,2 415 003.25 15,6
1781194 992.83 (3,23 2)| 104 434 462. — | 13117 434.65 |1872512020.18 |1 654 705 100.95 48,2 (1 662 448 935.43 47,0

2?) Durchschnittssatz, bezogen auf den gesamten Anlagewert ohne Grundstiicke und ohne die voll abgeschriebenen
3) Der Abschreibungsbestand der Fahrzeuge ist auf den 1. Januar 1953 entsprechend dem tfatsichlichen Altersaufbau neu auf die Fahrzeuggruppen aufgeteilt worden

Anlagen des Schiffsdienstes auf dem Bodensee

]
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Abschliisse der Betriebsrechnung und der Gewinn- und Verlustrechnung 1903—1953

Betriebsrechnung Gewinn- und Verlustrechnung
ahr . ahr
: eiBner::::;.n E:S';Ebb:; ui?::g::;s Einnahmen Ausgaben Aktivsaldo | Passivsaldo d
Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
1903 111 162 317 72 843 405 38 318 912 52 733 897 52 818 046 — 84 149 1903
1904 114 631 785 77 587 053 37 044 732 53163791 53 606 926 — 443 135 1904
1905 120 677 369 80 156 945 40 520 424 55 484 628 54 893 629 590 999 — 1905
1906 132 837 573 87 407 906 45 429 667 58 212 022 53 435 232 4776790 — 1906
1907 142 934 991 96 450 388 46 484 603 57 615 928 55 680 543 1935 385 — 1907
1908 142 129 314 100 958 946 41 170 368 52 668 511 55952 398 — 3 283 887 ~ 1908
1909 165 540 622 111 550 171 53 990 451 64 662 073 71 292 372 — 6 630 299 1909
1910 187 604 055 117 130 672 70 473 383 83 078 335 75129 577 7 948 758 — 1910
1911 196 511 857 124 647 775 71 864 082 85 195 477 78 084 593 7 110 884 — 1911
1912 - 206 056 419 136 883 959 69 172 460 84 342 944 75 116 349 9 226 595 — 1912
1913 212721 315 142 405716 70 315 599 85 800 944 84 187 587 1613 357 —; 1913
1914 183 538 680 135 194 538 48 344 142 60 873 607 78 108 858 — 17 235 251 1914
1915 176 271 286 125 529 063 50 742 223 62 260 685 78 890 805 — 16 630 120 1915
1916 192 597 561 138 762 930 53 834 631 66 614 352 85 321 179 — 18 706 827 1916
1917 201 441 792 158 907 063 42 534729 53 460 460 | - 82 698 855 — 29 238 395 1917
1918 239 288 579 217 714 510 21 574 069 33 610 554 88 459 481 — 54 848 927 1918
1919 341 746 756 290 892 080 50 854 676 65 573 214 96 417 278 — 30 844 064 1919
1920 394 030 776 358 327 883 35 702 893 63737 612 95 438 926 —_— 31701 314 1920
1921 353972 187 341 918 002 12 054 185 34 339 857 106 845 698 — 72 505 841 1921
1922 344 215 450 313712 867 30 502 583 75 955 833 121 469 512 — 45 513 679 1922
1923 367 694 186 260 246 837 107 447 349 124 186 520 120 495 532 3 690 988 — 1923
1924 404 510 301 272 031 489 132 478 812 148 793 341 133 639 807 15153 534 — 1924
1925 385 942 258 276 071 357 109 870 901 137 803 196 136 318 255 1 484 941 — . 1925
1926 376 079 223 266 152 873 109 926 350 128 950 489 138 529 830 — 9 579 341 1926
1927 395 525 415 267 050 533 128 474 882 150 138 417 146 987 261 3151156 — 1927
1928 420 167 809 268 560 075 151 607 734 173 256 621 166 160 338 |- 7 096 283 — 1928
1929 431 357 872 280 382 031 150 975 841 208 612 358 193578 194 | 15 034 164 — 1929
1930 420 546 375 291 419 950 129 126 425 154 831 536 153 236 698 1594 838 — 1930
1931 389 449 904')| 283 282 101 106 167 803 139 314 407 | 149 388 067 — 10 073 660 1931
1932 342 953 326%)| 273 301 767 69 651 559 108 770 302 158 593 506 — 49 823 204 1932
1933 336 615 946 259 924 815 76 691 131 105055217 | 153 873 822 — 48 818 605 1933
1934 333 586 857 247 572 243 86 014 614 114 506 954 | 157 476 061 —_ 42 969 107 1934
1935 314 775 834 240 337 181 74 438 653 100 925 775 159 648 635 — 58 722 860 1935
1936 291 366 033 224 727 854 66 638 179 95 348 108 163 028 483 — 67 680 375 1936
1937 338 312 023 224 628 513 113 683 510 141 765903 | 156 322 681 — 14 556 778 1937
1938 323 141 000 229 484 644 93 656 356 121 119 786 156 357 837 — 35 238 051 1938
1939 361 168 840%)| 223 895 145 137 273 695 165 504 070 158 025918 7 478 152 — 1939
1940 397 795 443 238 767 329 159 028 114 191 321 928 177 916 995 13 404 933 — 1940
1941 454 993 471 260 611 890 194 381 581 232 628 709 214 162 905 18 465804 | — 1941
1942 468 327 091 288 397 820 179 929 271 224 067 725 221 568 135 2 499 590 — 1942
1943 479 202 331 315 573 659 163 628 672 194691 084 | 194 299 677 391 407 — 1943
1944 504 677 007 345 239 218 159 437 789 223126 120 223 102 702 23 418 — 1944
1945 511 591 028 365 157 930 146 433 098 160 881 542 186 477 669 — '25 596 127 1945
1946 586 510 263 387 415 430%)| 199 094 833 227 043 396 201 678 216 | 25 365 180%) — 1946
1947 634 787 142 | 437 222 967 197 564 175 219 927 267 194518 954 | 25 408 313 — 1947
B:::iit;s' g::.;::;' ﬁ%::::::;s Ertrag Aufwand Aktivsaldo | Passivsaldo

1948 6) 677 329 740 495 620 935 181 708 805 205 349 535 190 338 723 15010 812 — 19486)
1949 635 528 825 503 546 191 131 982 634 160775 256 200 542 000 — 39766744 1949
1950 641868714 487 036 400 154 832 314 177 210 906 177 210 906 — 7 — 1950
1951 715 483 118 501 112 402 214 370716 237 025 049 229 025 049 8 000 000 —_ 1951
1952 731 436 365 519702 131 211 734 234 235 343 469 227 197 244 8146 225 — 1952
1953 748 467 077 538 693 537 209 773 540 233 488 645 224 813 345 8 675 3008) — 1953

1) Seit 1931 ohne den Rohertrag der Kraftwerke.

2) Seit 1932 ohne den Rohertrag der Werkstitten.

3) Seit 1939 ohne den Rohertrag der Materialverwaltung.

4) Ohne die ab 1. Januar 1946 in der Baurechnung ausgeleeslenen Kosten fdr den Ersatz von Anl und Einr

5) Durch Bundesbeschluss vom 12. Juni 1947 iiber die G
Es handelt sich um den ersten Abschluss nach der Sanierung, die Ergebnisse friiherer Jahre sind mit d

der Rec

Aufwandselte der Erfolgsrechnung zu wenig belastet war.
Auf 1, Januar 1948 wurde ein neues Rechnungssystem elngefuhﬂ die Ergebnisse ab 1948 sind daher nicht vergleichbar mit denjenigen friiherer Jahre.
400.

Der Ertragsiiberschuss von Fr. 1 669

. gawlesenen Abschrelbungqausfalles in die Gewinn- und Verlustrechnung eingestellt.

es, ohne Vortrag des Vorjahres.

und des Geschaﬁsberlchles der SBB fur das Jahr 1946 auf Fr. 25 365 180 feslgesetz'

der Jahre nicht vergleichbar, weil die

65 wurde gemiss Weisung des Post- und Eisenbahndepartementes zur weitern Abtragung des in der Bilanz aus-
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Verkehrseinnahmen 1903 —1953

Gepick-, Tier- und

Postverkehr

Jahr Personenverkehr Giterverkehr Total Jahr
Fr. % Fr. % Fr. % Fr.

1903 43 909 319 41,40 61 226 977 57,73 917 046 0,87 106 053 342 1903
1904 45 427 823 41,61 62716 318 57,45 1021 227 0,94 109 165 368 1904
1905 48 154 781 41,89 65 744 469 57,19 1063 915 0,92 114 963 165 1905
1906 53 516 096 42,17 72 235 881 56,91 1169 517 0,92 126 921 494 1906
1907 56 283 797 41,18 79 156 691 57,92 1 233 355 0,90 136 673 843 1907
1908 58 046 388 42,78 76 377 584 56,28 1279 025 0,94 135 702 997 1908
1909 66 457 152 41,86 90 652 214 57,11 1635 818 1,03 158 745 184 1909
1910 75598 155 42,03 102 378 861 56,92 1884736 1,05 179 861 752 1910
1911 77 855 305 41,31 108 602 135 57,62 2011177 1,07 188 468 617 1911
1912 79 741 480 40,33 115789 503 58,57 2166 191 1,10 197 697 174 1912
1913 84 589 152 41,51 116 985 400 57,40 2214711 1,09 203 789 263 1913
1914 72133759 41,18 101 200 404 57,77 1833 897 1,05 175 168 060 1914
1915 56 116 761 33,59 109 206 815 65,38 1721 506 1,03 167 045 082 1915
1916 63 028 485 34,80 116 704 138 64,43 1 396 750 0,77 181 129 373 1916
1917 69 688 729 37,01 116 800 929 62,02 1822 648 0,97 188 312 306 1917
1918 74 016 223 32,83 149 075 283 66,13 2 333 247 1,04 225 424753 1918
1919 99 726 666 30,31 226 441 552 68,82 2 881 095 0,87 329 049 313 1919
1920 123 252 769 32,34 254 723 277 66,84 3131 359 0,82 381 107 405 1920
1921 124 806 120 37,60 201 929 111 60,83 5210 683 1,57 331 945 914 1921
1922 121 130 924 37,23 199 117 541 61,20 5114 351 1,57 325 362 816 1922
1923 127 163 161 36,52 214 472 581 61,60 6 530 811 1,88 348 166 553 1923
1924 132 450 507 34,74 242 197 584 63,54 6 543 692 1,72 381191 783 1924
1925 139 564 246 38,56 215 545 496 59,56 6 794 880 1,88 '361 904 622 1925
1926 137 397 163 38,98 207 954 938 59,00 7103 473 2,02 352 455 574 1926
1927 142 821 280 38,60 219 471 693 59,32 7704755 2,08 369 997 728 1927
1928 151 367 138 38,65 231 603 831 59,13 8 692 994 2,22 391 663 963 1928
1929 156 241 518 38,87 236 592 537 58,86 9111 198 2,27 401 945 253 1929
1930 159 120 836 40,68 222 976 383 57,00 9 080 093 2,32 391 177 312 1930
1931 150 722 568 40,36 - 213 919 834 57,28 8 808 353 2,36 373 450 755 1931
1932 136 755 361 41,35 185 984 621 56,23 8 014 890 2,42 330 754 872 1932
1933 135 213 517 41,71 181 132 330 55,88 7 824175 2,41 324170 022 1933
1934 133 214 665 41,47 180 445 260 56,17 7 596 525 2,36 321 256 450 1934
1935 126 344 291 41,69 169 504 256 55,94 7 192 081 2,37 303 040 628 1935
1936 120 168 760 43,02 152 268 879 54,51 6883 781 2,47 279 321 420 1936
1937 133 034 132 41,11 180 915 622 55,91 9 645 080 2,98 323 594 834 1937
1938 131 906 116 42,88 165 849 289 53,91 9 867 589 3,21 307 622 994 1938
1939 133 639 884 38,42 204 600 573 58,83 9 566 861 2,75 347 807 318 1939
1940 136 217 605 35,47 238 444 624 62,09 9 382 241 2,44 384 044 470 1940
1941 161 620 250 36,73 268 257 812 60,96 10 162 903 - 2,31 440 040 965 1941
1942 176 811 536 39,09 264 657 609 58,50 10 900 906 2,41 452 370 051 1942
1943 193 685 406 41,92 256 485 920 55,52 11 834 428 2,56 462 005 754 1943
1944 222 580 181 45,84 249 906 471 51,47 13 050 370 2,69 485 537 022 1944
1945 254 254 183 51,58 224 048 880 45,45 14 666 461 2,97 492 969 524 . 1945
1946 258 239 672 45,80 290 276 592 51,48 15 314 482 2,72 563 830 746 1946
1947 269 966 812 44,14 325 410 151 53,21 16 211 791 2,65 611 588 754 1947
1948 276 623 663 44,64 326 384 509 52,67 16 647 060 2,69 619 655 232 1948
1949 278 250 472 47,77 287 596 484 49,38 16 600 721 2,85 582 447 677 1949
1950 263788 911 44,73 308 871 091 52,38 17 034 635 2,89 589 694 637 1950
1951 274 354 045 41,74 360 684 580 54,88 22199795 3,38 657 238 420 1951
1952 299 842 495 44,70 342 575 221 51,08 28 317 592 4,22 670 735 308 1952
1953 304 192 510 44,27 353 886 379 51,51 29 001 604 4,22 687 080 493 1953




eee v o e . 4, o & 4 § - . g o
2ok . i} v . . B § 50 -
\ \ v LS % . 1 - N
. R “ N i i . R . .
. - ¥ k& N
iy ¥ : - . y » N ’ -
B . . v R B -
T . - - 7 ]
B , L84 - ' B i v = N e '
h . . - -
3 ¢ \ P ¢ . i B 2 N 29 2 g
V ] ¥ t - 1
8 | ¢ -
= . B ¥ * N . * . . » .
. . . : ’ 5
e = . B 0 ! - .
e . . ERY . X | o 5K - B v
# N ' * % . P . -
g ¥y Loy : : X - ‘ : ¥ B
v 5 * ’ -
' s . . - Y '
$ N ¥ s g s & - )
[t ‘ .
e 2 ~ w T : F 0 E - .
- . 3 . 5 ' i ¢ E - « &
o B W 3 . . § P ¥ . - §
Ly \ = % B . N
iy ! 3 . . B N ' .
= - B R . " ‘ .
g d . P 5 g . s . i
& e 3 . b o = ; B
" ‘ . W s - . iy S 3 '
x v . & L - N I g . . ¥ * .
N ¥ $ . - . >~
' ' N i & . - ’ - % e P
. . . . B . - 5
E A ' g - 2 e , = - . . z
. 2 ) a ¢ - . PR \ )
i 5 . . B e = ) : = . : . .
L ) W - v ~ N . o 1 “u 2 -
g ) = 5 s z . .
! i . i :
wvt e . 32 Y F . da T il 0 1 . b J sl e t A s -
) . , - - @ o & LR 2 - L8 |




	Geschäftsbericht

